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Centralorgan der socialdemokratischen Vartei Deutschlands .
Keclaktloni 8Al . 68 » I . incienslrasse 69 .

Fernfprecheri Amt IV , Rr . 198 » .
Cxpeciition : 8Äl . 68 » I . inäensU ' asse 69 .

Kernfvreckier : Amt IV . Rr . 1984 .

Quittung .
Im Monat April gingen bei dem Unterzeichneten folgende

Parteibeiträge ein :
Adams - Maß fAmerika ) gesammelt v. d. Mitgl . der socialistischen

Partei 41,67 . Ansbach , ges. v. Arbeiter - Gesangv . „ Union " d. L. M.

7, —. Arnsdorf i. Riesengeb . , W. R. 1, —. Aachen , Outis S, —. Altona ,
vom Radfahrerverein „ Mobil " 25 , — . Altenahr , v. Abonnenten der

„ Koblenzern . Bonner Lolsztg . " aus dem schwarzen Ahrthal : Das Licht
bricht durch trotz alledem 5, —. Altwasser i. Schl . , Geburtstagsfeier 3,55 .
Berlin , Beiträge der Wahlkreise : 2. Kreis 1800, — sdarunter : Siauchllub
„ Solide " . Zossenerstr . 1, 6, —, Gesangverein „Freiheit West " 50, —,
Rauchklub „ Eldorado " d. Sydow 5, — , amerik . Auktion einer „ März -
Zeitung " d. 5. Abt . 6,10 , 148 . Bezirk durch Welsing 10, —, sieben
elende Buchdrucker und Hilfsarbeiter , Werkabteilung „ Vorwärts " 7, — ,
Gesangverein Kreuzberger Harmonie 20, —, Gesangdirektion am
1. Mai 10, —) . 3. Kreis 2500 , — sdarunter Tischlerei K. Müller ,
Köpnickerstr . 109 , zur Wahlschlacht durch Gottfr . Schulz 20, —,
Trudchen Edingers Jugendweihe 1,01 , von arbeitsl . Mitgl . des

deutsch . Metallarbeiter - Verbandes ( Protz ) Märzkranz - Ueberschutz durch
Mees 4, —, zur trüben Weiße durch Gottsr . Schulz 2, —,
statt des Märzkranzes Arbeiter der Firma A. Herrmanli u. Co .

12,13 ) . 4. Kreis Südost 1500, — ( darunter v. d. Koll . d. Firma Edel -
mann d. Karpenkiehl 3, — , Skatklub „ Südost " durch Pietsch 10, — ,
Rauchklub „ Rote Rose " 4, —, durch Drewitz 1,20 , Sparvcrein „ Vor -
wärts " , Eisenbahnstr . 863. 26, — , Sparverein „ Rote Nelke " 25, —,
vom Stadtbezirk 103 10, —, von den Arb . der Nähmaschinenfabrik
Gr . Weg 117 6,90 , Lese - und Diskutierklub „ Süd - Ost " 350, —,
Strafgelder von den Arbeitern der Finna Mößnig 17,70 , Stadt -

bezirk 84 6, —, Fürbringerstr . 22 2, —, Verein d. Bretterträger u. Brett -

schneider 20 , — , gesammelt beim Bier , Naunynstr . 9, 4,70 , Zinsen
von H. durch Th . Jöcke 5,60 . Hauschild , Gewerbegericht 1. Mai 5, —,

aufgelöster Gesangverein „Fackel " , 2. Rate durch Berlin 18,50 ) .
4. Kreis Osten 1000, —. ( darunter : Damit es besser werde 30 . —,
von den Arbeitern der Firma Gauert 13,50 , für verlorene und

wiedererworbene Rechte 10, — , Zitherklub „ Edelweiß " 10, — , Anton

20, —, Rauchklub „ Neuer Hain " 5, —. von den Tischlern der Firma
Kümmel , Frankfurter Allee 50, —, Bicrprozente von den Maurern
des Baues Potsdamerstraße 10/11 22 , — , Skatklub „ Vor¬
wärts " , Rigaerstraße 127 10, — , Agitationsklub Osten 10, — ,
Tischlerei Bonnin 6,80 , Agitationsklub Wilhelm Liebknecht 8, —) .
6. Kreis 8500, — ( darunter Kranzüberschuß von Schwegerle durch
Krüger 3,70 , Streitskat bei Hoffmann 1, — , Genosse Schaußmami ,

Bezirk 639 3, —, organisierte Töpfer d. F. Scheffel , Lindowerstr . 11,

6, — , Ueberschuß der Kranzsp . für F. Gniß 3,85 , von der Fußpartie
des Wahlvercins 20,55 , Kranzüberschnß von H. Ernst vom

456 . Bezirk 2,30 , desgl . von F. F. Schulz 3,45 , Verein

socialdemokratischer Gast - u. Schankwirte Berlins zum Wahl -
fonds durch Kerfin 500, —, centralisierte Lederarbeiter , Gerber ,

Färber . Filiale I , durch Trapp 200, —, Zurichter der Lederfabr . Eyck
u. Strasser 6,53 , Bierprozente v. d. Arb . d. Firma Schubert u. Werth
30,95 , Tellersammlung d. Glasschleifer u. Glaser am 1. Mai 8,60 ,
Lotterie - Verein Glückstern 5, —, kleiner Saalbesitzer , Badstr . 56, 3, —,

Putzerkolonne Pritzkow , Gesundbrunnen , 6, —, Geburtstag , Köpnicker -
stratze 150 , 1, —, A. Voigt 3, —, E. H. 5, —, A. B. Mister 1, —, Pestalozzi -
straße b. Beescheck über See 1,20 , Henn . Ramlow 20 , — , Verbands¬

mitglieder Buchdruckerei Witzel 15,75 , A. R. 1,50 , von der Tischlerei

Rahn 10, —, Moabit : auf einer Kindtaufe ges. d. Rönneberg 2,25 ,

Wohlfahrts - Ausstellung Charlottenburg 8,05 , L. L. Krone 23, —,

Eisengießerei Härtung Bierprozente durch Kaliwoda 10, — , Betriebs -

arbciter der Deutschen Waffenfabrik 13,90 , Lese - und Dis -

kutier - Klub Moabit zu den Wahlen Dr . M. A. 10, — ).

Berlin , diverse Beiträge : Dr . L. A. 50, —. Verband der Zinnnerer

Deutschlands , Bez . 7 5,50 . Zivei elende Schleifer , Jakob u. Männe

10, —. X. 300, —. P. St . 100, —. Für die Entlarvung der W. -

Schwindler , Schneiderwerkst . Gribowski 3,20 . Gesammelt in der

Cigarrenfabrik v. Rendschmidt z. Wahlfonds 3, —. Von dem Personal
der Buchdruckerei O. Walter , Kommandantenstr . 44a 11 . —. Teil -

betrag einer Listensammlung von Gebr . Bolzani , Jnvalidenstr . 9,50 .

. Familienabend T. V. F. 4 " 3,30 . Bach : Ueberschuß vom

Trudeln durch Grauer 4, —. Genosse O. W. . Bezirk 155 5, —.
L. u. H. B. 10, —. Von der Arbeiterschaft der Firma P. H- C. ,

Elisabeth - Ufer 5 und 6 25, —. Vom Centralverband der Töpfer

zur Wahlagitation 500, —. Uebersch . des Märzkranzes von den Arb .

oer Firma Panzer 3,05 . Vom Verband der städtischen Elenden der

Filiale 1a 50, —. MacheteS 5, —. Uebersch . der Märzkranzsp . v. der

Firma Siemens u. Halske trotz Huldigungsadresse 21,50 . Ueberschuß
von der Firma Übrig 3,25 . Von den Brauereihilfsarbeitern 100, —.

Gesangverein Freiheitsklänge 10, —. Von den organisierten Hut -

machern 50, —. Möbelpolierer von Klug , Warschauerstraße 13 10, —.
Statt eines Märzkranzes zum Wahlfonds v. Verein der Kupferschmiede

Deutschl . , Filiale B. 10, —. Gesangv . „ Lied hoch " zur Wahl 10 . —.

Friedenau , X. D. 50, —. Arbeiter - Gesangverein „ Olympia " 10, —.
Verband der Bau - , Erd - u. gewerbl . Hilfsarbeiter , Zahlstelle Berlin
und Umg . 300, —. Von den Kollegen der Pianofabrik v. Renfeld ,
Boeckhstr . 21 11,60 . Uebersch . v. Märzkrauz v. d. Arbeitern d. Firma
Mehlich . Sophienstraße 10 . 10 . Remickendorserstr . 10, —. Durch

Franz 2 . —. Ein Freisinniger 1 . —. Für den Wahlkampf Klara S .

1, —. W. , Central - Markthalle 10, —. W. H. , 50, —. Von einer

Aristokratin 500, —. Von d. Tischlern der Firma I . C. Pfaff . Zeug -
hofsttaße 34,90 . Von den Elenden aus der Neuen Königstraße 5 . —.

iUilc , Nittcrstr . 85, 4. Quartal 1902 18,30 . Cigarrenfabrik
R. Schulze . Friedrichsfelderstr . 21 8. 40 . In einer Brotbäcker -

Versammlung für den socialdemokr . ReichStags - Wahlfonds ges . 6,10 .

Belisar 1, — • Ueberschuß einer Uhr , K. u. Th . 1,30 . Bon den Rabitz -

spannern Berlins u. Uma . zur Reichstagswahl 30, —. Die Konto -

bucharbeitcr vom Weddmg 5, —. Sechs Huttnacher , Königstr . 25,

10, — . Ueberschuß v. Bierprozenten der Bautischlerei H. Mertens ,

Thunnstr . 58, 15,15 . Von centralorganisierten Töpfern 500, —.

A. B. 50, —. P- S . 50, —. Von Beamten der Ortskasse der Kauf -

leute 30, —. Verband städttscher Arbeiter , Filiale l Berlin 50, —.

R u. S . Munition zum Wahlkampf für Wahrheit und Recht 4, —.

Für den Wahlkampf v. G. L. G. 5 . —. Zum 1. Mai für den

Wahlkampf H. M. B. Kn. 30 . —. Ueberschuß vom Märzkranz
und Füufpfeunig - Kasse der Tischler der Fabrik von Hyan 10, — .
Vom Ortsverein Berlin der Glacöhnndschnhmacher 30 , — . Vom

alten Gutenberg 289, —. Personal der Finna Butzke u. Co. , Kranz -

Überschuß 22,10 . Unbekannt H. 0,50 . Munition zum Wahlkampf

durch I . K. 10, —. Skatklub „ Harmlos " , Wrangelstr . 131 , 6, —.
Metallarbeiter der Firma Levy Söhne 6,53 . Roter Bund von
C. N. >l. Co. , Alexandrinenstt . 27 , 40 . —. Gesellenfeier Arndt u. Co. ,
Alexandrinenstr . , 6,50 . Lungenpieper vom Grabowsee 3,80 . Mit -
glieder des Verbandes deutscher Buchdrucker im „ Vorwärts " 225 , — .
Karl Sch . , Schiffer , 5, —. Uebersch . der Kranzspende der
Arbeiter v. Kehling u. Thomas , Eisengießerei , 33,05 . Sehdlitz -
Kürassier 5, — . Honorar v. Sparverein Glückauf durch Köppen 6, — .
Tischlerei Kühn , Luisen - Ufer 12, 10, —. Zwölf „ Elende " , die aus
Versehen boykotttertes Bamb . Hofbräubier wanken 12, —. Werkstatt
Hellmich 12,35 . B. U. , Accidenzabteilung 21, —. M. N. 10, —.
A. Ou. , B. 51 4, — . Männergesangverein Borax 10, — . Central¬
verband der Glaser , 1. Rate 50, —. Burean - Angestellte 5, —. Ueber -
schuß einer GcbnrtstagSf . der Kupferschnnede v. Korsig . b. Onkel H.
6, —. Arbeiter der Neuen Berliner Genossenschafts - Bäckerei 25, —.
Feuchter Lappen 10,10 . Gutenberg 33,30 . Von Bäckerei - Arbeitern d.
Rabattsparvereins Südost 20,50 . Skarkl . Pieque - Bube,Skalitzerstr . 696 , — .
Gießerei von Baer u. Stein 4,30 . Wagenbauer d. Gesundbrunnens 129
20, —. Ciseleure von Spinn u. Sohn 10, — . Skatklub Gemüt¬
lichkeit n 5, —. Hcrrenpartie Kielerbucht , Rauchklub Valencia 4, —.
Schneiderwerkstatt H. Hoffmann 30, —. Von Mitgl . d. Verb , der
Transport - u. Verkehrsarb . im „ Vorwärts " 9,43 . Von einem von
Wenckstern erleuchteten nicht jeistigen Arbeeter 1, —. Von d. Arbeitern
der Firma Lange u. Gutzeit , Märzkranziibersch . 8,55 . I . G. 20,70 .
Personal d. Firma H. S . Hermannn exkl . Steindrucker 47, —. I . M. 2, —.
Schmolt 3, — . Klub ehemaliger Wickelkinder 20, — . Buchdruckerei
Koepke 13,50 , Lungenpieper aus Gabowsee 2. Rate 3, —. Mitglieder der
U. - Dr . 6,40 . Ueberschuß d. Bierkasse , Schriftgießerei Wöllmer 100, —.
H. Kautz 40, —. Ueberschuß der Kranzsp . , Buchbinderei - Abteilung
Aug . Scherl 7,60 . Gießerei Baer u. Stein 7, —. Socialdemokratischer
Frauen - Wahlverein 100, —. Vom Donnerstags - Klub der Frauen
10 . —. Vom Rauchklub „ Alte Linde " 5 . —. A. B. C. . Filiale II 100, —.
Arbeiter u. Arbeiterinnen d. Buchbinderei - Abt . d. „ Vorwärts " , Partei -
beittag 10, — , Maiprozente 11,60 , Sa . 21,60 . Filiale 11 , von den
Ardeitern der städttschen Krankenhäuser 30, —. Brüffel 243,80 .
Beelitz i. M. , die Patienten der Lungenheilstätte 10,50 . Bern
50, —. Bremen , Maschinenpersonal d. „ Bremer Bürgerzeitung " 11,40 .
Beuthen ( Oberschl . ) , v. totgemachten socialdemokr . Wahlver . fiir B.
u. Umg . durch F. Scholtysek 75, —. Beelitz (Heilstätte ) Uebersch . der

„ Mai - Zeitung " V. I 3, —. Bielefeld , C. Sch. 2, —. Breslau , social -
demokr . Verein 50, — Crimmitschau , organisierte Bäcker 10, —.
Crimmitschau , 13. sächsischer Reichstags - Wahlkreis , 3. Rate 150, —.
Cöln - Stadt , Parteibeittag 1. Quart . 1903 80, —. Dresden , Merkur
5 . —. Falkeuberg ( Oberschl . ) 3, —. Gera , v. socialdemokr . Verein fiir
Reuß j. L. 150, —. Gotha , durch den Vertrauensniamt 30, —. Guatemala
C. - A. ( Hauptstadt ) , von den Getteuen durch I . Rcchtmann 140, —.
Grünberg i. M. , B. 5, —. Hannover 1000, —. Hamburg , Verband
der Schiffszinimerer , Lokalverband H. 300, —. Haniburg . 2. Wahl -
kreis 1500, —. Hamburg , durch die Schmiede 500, —. Ham -
bürg , im Monat April in der Expeditton des „ Echo " eingegangen
483, —. Königsberg i. Pr . , von den Parteigen . 2. Quart . 1903 100, —.
Königsberg .i. Pr . , R. M. 100, —. Kamenz , Spritgenossenschast ,
Gasthaus zum Löwen 10, —. Lübeck , socialdemokr . Verein 600, —.
Ludwigshafen a. Rh. , socialdemokr . Partei Bayerns , Gau Pfalz 200 ,

3000, —, Leipziger Musikverein 50, —, Centtalverband der Stein
arbeiter , Mitgliedschaft Leipzig 150, —, Leipziger organisierte Bild -

Hauer 100 , — ). Luckenwalde , Ruhfuß 5, — . München , Waldläufer
5, —. M. - Glndbach , von einen , Handwerker 3, —. Marburg in

Steierm . , durch Lindner 1,70 . Nürnberg , Hedwig 2, — , Marcel 2, —

Sa . 4, — . Niederzwönitz , 19. sächs . Reichstags - Wahlkreis 50, — .
Offenbach a. M. , Großherzogtum Hessen 500, —. Oberstein a. N. ,
Volksverein I. Quart . 1903 2,32 . Ottensen , W. Sch . und I . 5, —.
Odessa . A. L. 10,65 . Paris 161 . 29 . Portland ( Orig . ) , H. D.

2,35 . Reicheubach in Schlesien , von Parteigenossen Pulver
zur Wahl 20, —. Rixdorf , Arbeiter - Radfahrer - Verein 4,15 .
Ronsdorf , allgemeiner Arbeiterverein 1. Quartal 1903 25, — . Riga
( Rußl . ) C. E. 10, —. Richzenhain , Arb . - Bildungsvereiu 8, —. Sttaß -
bürg i. E. , Altvater 5, — . Stuttgart I . G. S. 5, — . Solingen , vom

Agitattouskomitee der Former v. Rheinl . u. Wests , zum Wahlfonds
35, —. Stralau , von den Mitgl . d. Unterstütznngsfonds der Glas -

arbeiter , für die Reichstaaswahl 150 , — . Stuttgart , G. U. 10, — .

Solingen , durch das Kreiskomitee vom Volksverein Solingen 15, —,

desgl . Wald 10 . —, Sa . 25, —. Schöneberg bei Berlin , A. Kr . zum
Wahlfonds 40, —. Thalheim i. S. , von 7 Elenden 2, —. Trier ,

ges. in Rannnstein 1,20 . „ Vorwärts " , 1. Quartal 1903 , 18 381,20 .

Württemberg 100, —' Wrcxham , F. 7. 30. X. D. Z. 2255,12 . Zeulen¬
roda , v. H. Oberländer 5, — , von Fröhlich 3, — , Sa . 8, — . Zeitz ,
von der alten Bank - Richtern 5, — .

Für illustrierte Flugblätter ( Besteuerung des

Hungers ) sind noch eingegangen :
Crefeld , durch S . 45, —. Hannover , durch L. 225, —. Durlach ,

durch H. 18,75 . Nienburg a. d. W. , durch Tr . 15,90 . Biesenthal ,
durch St . 2,15 . Rudolstadt , durch H. 3,50 . Dortmund durch H.
262,50 . Eisenach , durch R. 25, —. Spandau , durch P. in B. 1,75 .

WahltteiS Teltow - BeeSkow- Storkow - Charlottenburg durch E. 581,25 .

Außerdem von Duisburg durch W. für FraktionSanfruf 96, —.
Summa 1276,80 .

Für Schippels parlamentarisches Handbuch
sind eingegangen :

Hauscham , H. P. 5,50 , Ohrdruf , A. Sch . 6 . —. Beuthen ( Ober -

schlcsien ) Dr . W. 25, —. Höhscheid . W. «. 10, —. Neumünster .
L. 5, —. Remscheid . L. 60, —. Güstrow . W. L. 5, —. Bad

Reichenhall . G. H. 5,50 . Weitzwasser . R. M. 5,50 . Colmar

im Elsaß . E. Sch . 15 . —. Jena , G. 5 . —. Götttngen , W. 20, —.

Haynau , R. 10, —. München , S . W. für H. in P. 5,50 .

Eisenberg S. - A. , E. B. 5,50 . Annaberg , P. G. 5, —, Solingen .
R. K. 5 . —. Ne » - Passing b. München K. durch W. 5,50 . Hannover ,
D. 60, —. Braunschweig , B. 35 . —. Cotta b. Dresden , H. 10, —.

Greiz , I . R. 65, —. Jena , H. L. 15, —. Berlin , Sch . 5, —.

Forst i. « . Chr . B. 16, —. Wald bei Solingen , C. R. 5 . —.

Ilmenau . A. A. 5, —. Weisenau , I . B. 5, —. Roßlau ( Anh. ) ,
R. P. 5, —. Rheinau b. Mannheim , I . H. 5 . —. Magdeburg .
R. P. 25, —. Mickten . O. K. 5. 50. Oberstein a. N. . F, Sch . 5 . —.

Flensburg , H. M. 10,50 . Schöneck i. B. , M. V. 5, —. Duisburg ,
W. 6, —. Coburg , A. W. 20, —. Dresden , H. W. 15, —. Stuttgart

B. 100, —. Wandsbeck T. 65 . —. Kalk b. Köln . K. S . 15 . —. Bege -
sack. W. B. 5, —. Berlin , 4. Kreis 80 . 50, —. Obergrüne
b. Iserlohn , H. Th . 15, — . Guben . E. H. 10, — , Chemnitz , C. R. 10, — .
Osnabrück , R. F. 5, —. Berlin , K. F. 10, —. Stettin , G. K. 75, —.
Geestemünde , H. K. 5, — . Köln a. Rh . G. 30 , — . Durlach Ch. H. 6, — .
Eisenach , R. 15, — . Markirch i. E. , K. W. 5, — . Breslau , A. B.
5 . —. Velten i. M. . A. P. 40 . —. Löbau i. S. . L. R. 5,30 . Neu -
stadt a. O. , M. S . 10,50 . Meißen , N. Sch . 20, — . München , S . W.
15,50 . Nettstadt a. O. , R. 10 . 50 . Berlin , M. 5 . —. Halberstadt .
Fr . H. 10, —. Sttmtna 1065,80 .

Berlin , den 9. Mai 1903 ,

Für den Parteivorstand :
A. Gerisch , Kreuzbergstt . 30 .

Ein Revolutionär .

( Zu Justus Liebigs 100 . Geburtstag . )

„ In der Sphäre der Agrikultur wirkt die große Industrie
insofern am revolutionärsten , als sie das Bollwerk der alten Gesell »

schaft vernichtet , den „ Bauer " , uitd ihm den Lohnarbeiter unter -

schiebt . Die socialen Umwälzungsbedürfnisse und Gegensätze des
Landes werden so mit denen der Stadt ausgeglichen . An die
Stelle des gewohnheitsfaulsten und irrationellsten Betriebes
tritt bewußte , technologische Anwendung der Wissenschaften . Die

Zerreißung des ursprünglichen Familienbandes von Agrikultur und

Manufaktur , welches die kindlich unentwickelte Gestalt beider um -

schlang , wird durch die kapitalistische ProdukttonSweise vollendet .
Sie schafft aber zugleich die materiellen Voraussetzungen einer

neuen , höheren Synthese , des Vereins von Agrikultur und Jndusttie ,
auf Grundlage ihrer gegensätzlich aitsgearbeiteten Gestalten . Mit
dem stets wachsenden Uebergewicht der städttschen Bevölkerung , die

sie in großen Centren zusammenbäuft , häuft die kapitalistische
Produktion einerseits die geschichtliche Bewegnngskraft der

Gesellschaft , stört sie andrerseits den Stoffwechsel zwischen Mensch
und Erde , d. h. die Rückkehr der vont Menschen in der Form von

Nahrungs - und Kleidungsmitteln vernutzten Bodetibestandtcile zum
Boden , also die ewige Naturbedingung dauernder Bodenfruchtbarkeit .
Sie zerstört damit zugleich die physische Gesundheit der Stadt -
arbeiter und das geistige Leben der Landarbeiter . Aber sie zwingt
zugleich durch die Zerstörung der bloß naturwüchsig entstandenen
Umstände jenes Stoffwechsels ihn systemattsch als regelndes Gesetz
der gesellschaftlichen Produktion uttd in einer der vollen menschlichen
Entwicklung adäquaten Form herzustellen . "

Mit diesen Worten nimmt Marx im „ Kapital " auf eine Theorie
Bezug und charakterisiert sie in ihrer kulturgeschichtlichen Bedeutung .
die gleich bei ihrem ersten Erscheinen das gewaltigste Auffehen erregte
und als Gesetz vom Kreislauf des Lebens heute den weitesten Kreisen
bekannt ist . Mit der Definition dieses Gesetzes hat Liebig nicht nur
seine Verdienste tmt die Entwicklung der organischen Chemie gekrönt ,
es klar und verständlich zuerst ausgesprochen zu haben , muß den

Großthaten wissenschaftlicher Forschung zugezählt werden , wenn es auch
der kapitalistischen Gesellschaft nicht gegeben sein kann , jenes Liebigsche
Grundgesetz von der Anwendung der Chemie ans den rationellen Acker¬
bau nach allen Richtungen und in seinem vollen Ilmfange für die

Menschheit fruchtbar zu machen . Mit Fug und Recht legen wir

daher an dem heuttgen 100 . Gedächtnistage von Liebigs Geburt auf
die Bettachtttng jenes Gesetzes in den nachfolgenden Ausführungen
das nteiste Gewicht .

Zwar steht das Datunt der Geburt Liebigs nicht uttnmstößlich fest .
Neben dem 12. nennt man den 3. und den 5. Mai ; doch spricht die
größere Wahrscheinlichkeit für den erstgenannten Tag . Sein Vater besaß
in Darmstadt ein kleines Material - und Farbwarengeschäft , was wohl
nicht ohne Einfluß auf die Richtung geblieben ist , die der Geist des ftüh
entwickelten Knaben einschlug . Freilich galt Liebig auf der Schule fiir
einen nur mittelmäßig und selbst wenig begabten Schüler , da die

Humaniora , wie sie auf dem Gymnasium betrieben wurden , ihm
wenig Interesse entlockten , sein Geist dagegen ganz von dem Drang
nach Experimentieren beherrscht war . Mit Eifer las er alle Bücher
und Schriften naturgeschichtlichen Inhalts , welche die Darinstädter
Hofbibliothek zu bieten vermochte . Nach absolvierter Gymnasialzeit
und einem kurzen Versuch , sich dem Apothekerberuf zuzuwenden , der
dantals fast die einzige Möglichkeit bot , experimentelle Chemie zu
betreiben , nahm Liebig , durch ein Sttpendinm Ludwig I . von
Hessen unterstützt , seine Studien zunächst in Bonn und später in
Erlangen auf . Hier war es , wo er in die Fesseln der Schellingschen
Natttrphilosophie geriet . Die Erlanger Zeit , ausgezeichnet
durch einen nie getrübten FreundschastSbund mit dem Dichter Platen ,
war für Liebig eine Zeit der ttefften geistigen Gährung , bis er
erkannte , daß eS die Aufgabe des Naturforschers zunächst sei , die

Thatsachen zu erkennen , bevor er aus ihnen philosophische Schlüsse
ziehen dürfe . Mißvergnügt und teilweise selbst enttinttigt wandte er
sich nach Paris , wo er zunächst im Laboratorium des Physikers
Thenard arbeitete , bis ihm eine Empfehlung A. von Humboldts
das Laboratorium Gay- Lussacs öffitete , und hier war es ,
wo er in erster Linie sich die Grundlagen jener stteng
indukttven Methode aneignete , für die er in seinen zahl -
reichen Werken geradezu klassische und heute noch vorbildliche
Muster geschaffen hat . DaS Verhältnis von Lehrer und

Schüler ward bald ein solches der Freundschaft , und nie hat Liebig
die Fördenmg und Anregung vergessen , die ihm von ftanzösischer

Wissenschaft zu Teil geworden , wie er denn 1870 bei Ausbruch des

deutsch - französischen Krieges durch öffentliche Vorlesungen in der

Münchener Akademie der Wissenschaften daran eriimerte , was alles

die deutsche Wissenschaft den Franzosen verdanke , und es sich in

seinem Kreise angelegen sein ließ , die gelösten Bande zwischen
beiden Nattonen neu zu knüpfen .

Im Laboratoriuni Gay- LussacS ward wohl zuerst in ihm der

Gedanke rege , auf deutschem Boden das erste chennsche



Laboratorium anzulegen und die bisher tote und lediglich speku -
lative Disciplin in eine lebendige experimentelle Wissen -

schast zu verwandeln . Er sah sich in diesem Plane wesentlich
gefördert , als gleichfalls auf Humbnldts Verwendung Ludwig I. von

Hessen ihn 1824 als außerordentlichen Professor der Chemie nach
Gießen berief . Doch Liebig rechnete nicht mit dem Einfluß , den

Professorenklüngel seit jeher auf deutschen Universitäten auszuüben
verstand . Es entspann sich ein zehnjähriger hartnäckiger Kanipf
zwischen ihm und seinen professoralen Kollegen , die weder den jungen
Gelehrten noch seine Disciplin als vollwertig anerkennen wollten ,
ein Kampf , in dem Liebig auf dem Punkte stand , zu unterliegen und
den Gegnern das Feld zu räumen , als er jenen vielcitierten Brief
an den Staatskanzler Linde schrieb , der endlich Besserung der Ver -

Hältnisse brachte und ihn in den Stand setzte , fortan wenigstens ohne
direkte Nahrungssorgen zu leben . Nahezu 30Jahre wirkteLiebig in Gießen ,
in gleicher Weise als Lehrer wie als Bahnbrecher auf dem engeren
Gebiete seiner Wissenschaft bedeutsam , fallen doch gerade in die

Gießener Zeit jene Untersuchungeil und Arbeiten , die , man kann

sagen , die organische Chemie erst in ihrer jetzigen Bedeutung ge -
schaffen haben . Im Jahre 1862 folgte er einen : Rufe nach ivkünchen ,
wo er sich ausschließlich jenen praktischen Problemen hingab , die in

noch höherem Maße als seine ftüheren theoretischen Untersuchungen
seinem Namen die Unsterblichkeit sichern sollten .

Von Anbeginn au hatte sich Liebig die Aufgabe gestellt , das
damals noch völlig unerforschte Gebiet der organischen Chemie
näher zu untersuchen und ihre wissenschaftliche Verbindung mit der

anorganischen Chemie herzustellen . Die erste größere Entdeckung , die

er im Berein mit dem bekannten Chemiker Möhler machte , war die
der „ Jsomcrie " , der Gleichteiligkeit der Körper , eine heute als sehr
häufig vorkommend erkannte Eigenschaft der Materie , wonach durch -
aus verschiedene Körper dieselben chemischen Zahlen in ihrer sub -
stantiellen Zusammensetzung aufweisen können . Bemerkt mag noch sein ,

daß er sowohl das heute in der Medizin vielgebrauchte Chloral und

Chloroform , wie die Aldehyde , die bei der Essigfabrikation eine
bedeutende Rolle spielen und in der organischen Chemie heute eine

weitverzweigte Körpergruppe darstellen , entdeckte . Daß er daneben

noch viele andre Körper fand , die hier nicht näher erwähnt werden

können , ist nach dem Gesagten ohne weiteres verständlich , wie er ja
auch zuerst den jetzt in Fray Bentos in Südamerika in großen
Massen producierten Fleischextratt sowie das erste Kindermehl als

Ersatzmittel für Milch herstellte .
Die beiden letztgenannten Erfindungen fallen fteilich bereits in

die Zeit , wo Liebig sich von den rein theoretischen Untersuchnngen
praktischen Problemen zugewandt hatte . Der Höhepunkt dieser
letzteren Thätigkeit ist das bereits oben erwähnte Gesetz vom

Kreislauf deS Lebens , das näher dargelegt ist in dem 1840 er -

schienenen Werke Liebigs „ Die organische Chemie in ihrer An -

Wendung auf Agrikultur und Physiologie " .
Es handelt sich hier um jenen gewaltigen Vorgang in der Natur ,

der Tier - und Pflanzenreich uninittelbar mit einander verbindet
und in gegenseitige Abhängigkeit setzt . Liebig wies nämlich nach ,
daß Tier - und Pflanzeneiweiß von der gleichen chemischen Zusammen -
setzung sind , daß die Pflanze aus Kohlensäure , Wasser und
Ammoniak jene Nahrungsstoffe zu bilden vennag , die direkt oder
indirekt zur Unterhaltung der tierischen Lebewesen erforderlich sind
Der Atmungs - und Verdauungsprozeß der Tiere verwandelt dann

jene pflanzlichen Gebilde wieder in ihre ersten Bestandteile , Wasser ,
Sauerstoff und Ammoniak zurück . Besonders Auffehen erregend
ward jedoch diese rein wissenschaftliche Hypothese durch die specielle

Anwendung , die Liebig ihr für den Ackerbau gab . Man war
damals in England bereits zur Mineraldüuguiig insbesondere
mit Knochenmehl fortgeschritten , berühmte deutsche Landwirte wie

Thaer und Sprengel hatten diesefMethode jedoch für Deutschland als

durchaus unbrauchbar bezeichnet . Saussure und andre Forscher

hatten daneben schon die anorganischen Pflanzenbestandteile unter -

sucht und auf ihre Bedeutung für die Bodendüngung hingewiesen .
Allein der einfache Zusammenhang zwischen Pflanzenernährung ,

Düngung und Bodenbestandteilen war doch nur sehr ungenügend er -

kannt . Dann kam Liebigs oben erwähntes Werk . Der einfache Ge -

dankengang desselben ist der folgende : Wie die Tiere braucht auch
die Pflanze bestimmte zum Aufbau ihres OrgamSmils unabweislich

notwendige Stoffe . Sie bedarf zunächst gewisser Bestandteile
der Atmosphäre , Kohlensäure , Wasser , Ammoniak , die sie

vermöge der besonderen Konstitusion ihrer Blätter aufnimmt ,
dann aber auch gewisser anorganischer Salze , die sie durch ihr

Wurzelwerk dein Boden entnehmen mutz , insbesondere Kalk

Verbindungen , Phosphorsäure , Schwefelsäure und Salzsäurever

bindungen . Diese letzteren Bestandteile müssen , da fie�dem Boden

verloren gehen , durch die Düngung demselben wieder zugeführt
werden . Setzt der Landwirt dieses außer acht , so betreibt er Raub -

bau , und ein derartiger Raubbau war es , der Griechenland .

Sizilien , Italien und selbst Aegypten und Nordaftika , einst
die Kornkammern der alten Welt , allmählich unftuchtbar ge '
macht hat . Daher , so schließt Liebig weiter , gehört

zu einer rationellen Landwirtsriiaft Kenntnis der Zusammen¬

setzung der jeweiligen Ackerkrume sowie die Analyse der

Aschenbestandteile der zu kultivierenden Pflanzen . Aus diesen
beiden Faktoren ergiebt sich die Zusanmiensetzung des besten

Düngemittels .
Die ersten Versuche , die mit dieser Theorie praktisch gemacht

wurden , schlugen fehl , weil Liebig dem Boden unlösliche Ver

bindungen zugeführt hatte , damit der Regen die Salze nicht fort -

waschen könne . Die Unlöslichkeit der zugeführten Verbindungen
aber machte sie unwirksam . Endlich kam Liebig auf die anfangs
unllberwindbar scheinende Lösung des Rätsels , das ihm manchen Spott

seitens derer eingetragen hatte , die von vornherein gegen die „ graue

Theorie " der Gelehrtenstube eingenommen sind . Er hatte eine Eigenschaft
der Ackerkrume außer acht gelassen , die schon seit längerer Zeit be -

kannt war , die sog . „Absorpsionsfähigkeit " des Bodens , welcher die

Dllngungssalze in einer Weise aufnimmt , daß der Regen sie nicht

wegwaschen kann und es unnötig macht , den Kunstdünger
in eine unlösliche Form zu bringen . Heute ist die

Liebigsche Theorie die Grundregel , nach der der rationelle Acker -

bau , sofern von einem solchen in der modernen Wirtschaft die Rede

sein kann , sich vollzieht .
Kurz erwähnt mögen noch sein die zuerst im der Augsburger

„Allg . Zeitung " veröffentlichten chemischen Briefe Liebigs , die zuerst
die weitesten Kreise auf die besondere volkswirtschaftliche Bedeutung
der chemischen Wissenschaft hingewiesen haben , solvie auf jene drei

gewaltigen litterarischen Schöpfungen , die auf seine Anregung und

erste Mitarbeiterschaft zurückgehen und sich heute noch eines Welt -

rufes erfreuen : die Annalen der Chemie , das Handwörterbuch der

reinen angewandten Chemie und die Jahresberichte der Chemie . Die

beiden ersterwähnten Werke haben in England und Frankreich Nach -

ahmung gefunden . _

Kartellierte jeistige Arieet . Im sechsten Berliner Wahlkreis wird
ein Wahlauftuf zu Gunsten des konservativen Kandidaten

Ulrich , im dritten einer zu Gunsten des „ nationalen "
Kartellkandidaten Hahn verbreitet . Die beiden Aufrufe , die aus
der Druckerei des . Reichsboten " stammen , haben aber genau
denselben Wortlaut , nur daß alle Verdienste , die im Auftuf
des sechsten der konservativen Partei zugeschrieben werden ,
für den Aufruf des dritten durch eine ebenso einfache wie billige
typographische Procedur auf sämtliche nationale Parteien groß -
müsig übertragen werden . Ein Handgriff des Setzerlehrlings , uitd
die Weltgeschichte ist umgeschaffen l Wie das gemacht wird , lehrt
folgendes Beispiel :

Wähler des ö. Wahlkreises I Wähler der Reichshalchtstadt I
Kandidat im 3. Wahlkreise ist

Dr . Willy Hahn .

und Krach
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haben sie
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Die sociale Gesetzgebung
trägt zudem den Stempel
konservativer Socialpolisik

und wie es die konservative
Partei allzeit gewesen , die

gegen kapitalisttsche , wie
demokrasische Vergewalsi -
gung mannhaft aufgetreten
ist , so wird sie fortfahren ,
im Geiste des Christentums
die socialen Nöte der Zeit
zu heilen .

Die sociale Gesetzgebung trägt zudem
den Stempel

nationaler Socialpolisik
und wie es die nationalen Parteien all

zeit gewesen , die gegen kapitalisttsche ,
wie demokrasische Vergewaltigung mann -
hast aufgetreten sind , so werden ste fort
fahren , ,m Geiste des Christentums die
socialen Nöte der Zeit zu heilen .

gar nichts geändert . Selbst dieSonst ist nichts , aber

Jnterpunktionsfehler sind hier wie dort die gleichen .
Es giebt Jahrmarktsphotographen , bei denen jedermann für

billiges Geld sein Geficht auf ein feuriges Rotz und in eine Pracht
volle Uniforni hineinphotographieren lassen kann . Darunter wird
der Name geschrieben , und das Porträt ist fertig .

Noch summarischer verfährt die betriebsame Druckerei des „ Reichs -
boteil " . Ihr Wahlauftuf ist einfach nach dem System der Inhaber
Papiere gebildet . Wer ihn hat , für den gilt er , und alle Rechte und

Vorzüge eines Vordermannes gehen auf ihn über . Dieser ver -

Wahlkampf .
Die Fronde des Gemaßregelteu . Wie aus dem Wahlkreise

Wanzleben berichtet wird , soll der entlassene Regierungspräsident
v. A r n st e d t dort als Reichstagskandidat aufgestellt werden und die

Unterstützung der Konservativen und Bündler findeil .

einfachte Bettieb ers
Arbeet " . Weitere

! par
Ptl

kartellierten Gehirnchen viel

durch das
rt den
oduksi onseinschränkungen

. jeistige
Kartell

werden wohl nicht lange auf sich warten lassen . —

Im Wahlkreise Zauch - Belzig - Jütcrdog - Luckenwalde ist von der

Freisinnigen Volkspartei der Lehrer P a s ch k e - Berlin als Kandidat
aufgestellt worden .

Den Schutz der Schwachen in der Liebe proklamierte Herr -
Professor Hesselbarth in Lippstadt jKreis Lippstadt - Brilon ) , der
Centrumsdomäne , die jetzt so fleißig von unsren Parteigenossen be
arbeitet wird . Dort sprach vor einigen Tagen unser Parteigenosse
F ö r st e r - Hamburg . In der Diskussion wußte der Professor
Hesselbarth , wie wir aus dem Berichte eines dorsigen Lokalblattes

entnehmen , ihm nichts weiter zu entgegnen , als daß er
Bebels Buch von der Frau aufmarschieren ließ und
daraus ungemein komische Schlüsse zog . Bekanntlich er -
örtert Bebel darin auch das Eheproblem sehr eingehend
und vertritt die Ansicht , daß die gegenwärttge Eheform
nicht dauernd bestehen , sondern sich mit der Wandlung der Produktions -
und Eigentunlsverhältnisse ändern wird . Dazu sagt nun der Herr
Professor nach dem erwähnten Bericht :

„ Die Einehe wird von Bebel und seiner Partei als Jnssitution
verworfen . Das Weib soll auch vollständig frei in ihrer Wahl sein .
Ist Abneigung eingetreten , so lvird die Ehe unmoralisch und wird

gelöst . Damit verkündet die Socialdemokratie , welche auf dem
Gebiete des Erwerbslebens den zügellosen Wettbewerb mit der

Habgier der wirtschaftlich Bessergestellten und der Unterdrückung
der Schwachen nicht genug brandmarken kann , dieselbe zügellose
Konkurrenz im Verhälsisis der Geschlechter , während der jetzige Staat

durch den Schutz der Einehe ein Gleichgewicht herstellt . Mit dem
von der Natur mit wenig Gaben Ausgestatteten hat Bebel Mitleid ,
was die Magenftage betrifft . Seine geringe Arbeit wird ihm voll

angerechnet . Aber kann er ihm eine Frau verschaffen , was heute
doch ziemlich ausnahmslos jedem gelingen kann ? Nein . Wer

nachweist , daß Bebel das in seinem Zukunftsreich kann , soll
1 Äthlr . verdienen . "

Wir wollen uns nicht damit aufhalten , daß der Herr die An -

sichten , die Bebel bei der Erörterung eines tiefgründigen Problems ,
bei dem neben wirtschaftlichen Grundlagen auch die Piychologie eine

so große Rolle spielt , ohne weiteres auch zu Ansichren der Partei
»lacht . Aber das müssen wir sagen : einen ulsigeren Grund für die be -

stehende Ehe als wie der hier genannte , daß sie jedem Liebesschwachen
seinen ihm zukommenden Anteil an den Freuden der Liebe

garantieren soll , gewissermatzen als Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb in der Liebe , haben wir noch nicht gehört . Gehört etwa
der Herr Professor zu dem in seinem Liebesnahningsstande bedrohten

Mittelstande " der Liebe , der die Konkurrenz der Großen in der
Liebe zu fürchten hat ?

Man kanir aber daran sehen , wie sich die Socialdemokraten stets
selbst widersprechen . Es ist nur gut , daß es ulttamontane Professoren
giebt , die den socialdemokrattschen Unsinn aus seinen gehennsten
Schlllpfwinkeln aufstöbern .

Im Wahlkreise Görlitz ist der fteisinnige Kandidat , der bisherige
Abg . L ü d e r s , zurückgetreten . An seiner Stelle wird der hier be -
kannte Arzt Dr . M u g d a n aufgestellt . Man führt den Rücktritt
des Herrn Lüders auf Preßangriffe zurück , die sich mit seiner
parlamentarischen Unthätigkeit beichäftigen .

Die tapferen Freisinnigen im Zittauer Wahlkreise haben sich
nicht damit begnügt , unfern Kandidaten Edmund Fischer nicht nur
aus ihren eignen Versammlungen auszuschließen , sie haben sogar
anch die Nationalliberalen aufgefordert , ebenso zu handeln . Die
Nationalliberalen haben das jedoch abgelehnt mit der Begründung ,
daß sie keinen Anlaß hätten , sich über den „ Ton " Fischers zu be -
schweren . In einer freisinnigen Versammlung in Berthelsdorf hat
übrigens ein Freisinniger als Grund des Ausschlusses Fischers
angegeben , daß sie unter sich sein und keine Versanlmlungen für die
Socialdemokraten arrangieren wollten . Das mit dem schlechten Ton

ist nur eine Verlegeilheitsausrede .

Im 16 . sächsischen Wahlkreise , Chemnitz , wird eS bei der Wahl
vier Kandidaten geben , trotzdem der Kreis zum sichersten Besitzstand
der Socialdemokratie gehört . Kandidat der Kartellparteien ist der

Tapetenfabrikaiit Max Langhammer , einer der Hauptmacher
im Ringe der Tapetenfabrikanteil . Monatelang hatte man

nach einem Kandidaten im bürgerlichen Lager vergeblich ge -
"ucht , bis man sich entschloß , Langhammer aufzustellen .
Derselbe war ftüher ein ganz radikaler Freisinniger vom Flügel
Richters und hat als solcher zweimal in sächsischen Reichstags -
Wahlkreisen kandidiert , — erfolglos . Seit einiger Zeit ist er nasional -

liberal . Als Grotzindusttieller hat er aber noch den Zolltarif -
Entwurf der Regierung lebhaft bekämpft und im Chemnitzer
Stadtverordneten - Kollegium sich sehr energisch gegen jede
weitere Erhöhuilg der Lebensmittelzölle ausgesprochen . Noch
Ende vorigen Jahres hat sich Herr Langhammer gegen Zoll -
erhöhlingen auf Lebensmittel ausgesprochen . Dann wurde er als
Kandidat in Vorschlag gebracht . Konservative und Antisenliten machten
ihre Zustimmung von seiner Stellungnahme zu den Zöllen abhängig . Da

ging innerhalb 14 Tagen mit dem jetzigen Erkorenen der Chenmitzer
Kartellparteien eine vollständige Wandlung vor : aus dem energi -

eben Bekän , pser höherer Zölle wurde ein lebhafter B e -
- ür worter der Zollsätze deS RegierungSeutwurfeS . Ein solches

Muster von Wandlungsfähigkeit verdient nichts andres als kartell¬

parteilicher Durchfallskandidat zu sein .

Die ehemaligen Parteigenossen deS Herrn Langhammer , die
Freisinnigen , stimmten anfänglich der Kandidatur zu. Als die voll -
ständige Schwenkung des Herrn in der Zollftage bekannt gegeben
wurde , erklärten sie aber doch , nicht mitmachen zu können .

Die Freisinnigen sind auch im Chemnitzer Kreise recht bedeuwngs -
los geworden . Die eigne Kandidatur , die sie beschlossen haben , ist
bloße Zählkandidattlr . Nur mit Ach
einen Kandidaten gefunden . Wie die
Kreisen , hofften auch die Chenlnitzer
Mann aus der Werkstatt ein Wahlgeschäftchen machen zu könneir .
Sie zeigten sich dabei gar nicht besonders wählerisch . Als sie in
den eignen Reihen keinen Mann fanden , baten sie sich einen solchen
bei den evangelischen Arbeitervereinen aus . Aber auch bei denen
fand sich keine geeignete Person . Nun ist ein Professor
Kellerbaum aufgestellt worden , ein alter Herr , der von vorn -
herein erklärt hat , daß er seines hohen Alters wegen keine energische
Wahlagitasion beweiben könne .

Außerdem wird , wie in den meisten sächsischen Wahlkreisen , ein

Zählkandidat vom Centrum aufgestellt .

poUtifcbe ( lebersickt .
Berlin , den 11 . Mai .

Der Freisinn für den Brotwucher .
Bisher hat die Freisinnige Volkspartei zwar den herostrattschen

Ruhm gesucht , den Zollwucher zu fördern und die Zollerhöhungs -
Gegner zu verraten , aber immerhin hat sie gegen die Erhöhung der

Lebensmittelzölle im Zolltarif gessimmt . Jetzt kündigt die „ Frei -
sinnige Zeituilg " den llmfall ihrer Partei auch in der Stellung zur
Zollerhöhung selbst an !

Die „ Freisinnige Zeitung " geht daran , ihren glorreichen Kampf

gegen die Socialdemokratie dadurch zu krönen , daß sie gegen unsre
Partei schwere Vorwürfe richtet , weil sie erklärt , solche Handels -
Verträge , die auf Grund des neuen Zolltarifs , d. h. mit den de-
kannte » skandalösen Miuimalzöllen auf Roggen , Weizen , Hafer und

Gerste , abgeschlossen werden sollen , entschieden zu bekämpfe » .
Die „ Freisinnige Zeitung " leistet sich auch hier die ihr zur „ fixen

Idee " gewordene Ungereimtheit , die Socialdemokrasie werde durch
die Haltung zu den Handelsverträgen , die sie jetzt ankündigt , den

grariern direkt in die Hände arbeiten . „ Wenn auf
diese Weise sich im Reichstag aus Socialdemokraten und Agrariern
eine Mehrheit zusammenballt gegen neue Handelsverttäge , so können

wir erst recht in den Sumpf gelangen . " Die „ Freisinnige Zeitung "
verkündet dagegen als Richtschnur ihrer Partei im Kampf um neue

Handelsverttäge :
„ Wer es wohl meint mit der deuffchen Volkswirtschaft , der

nimmt einzig und allein zur Richtschnur die möglichste Auftecht -
rrhaltuiig der bestehenden Zölle , behält sich im einzelnen die Freiheit
der Abstimmung vor , in der Absicht , so weit irgend möglich das
Volk vor Schädigungen aus der durch das neue Tarifgesetz ver -
änderten Sachlage zu bewahren . "

Das ist das offene Bekenntnis des Herrn Richter , daß
er bereit i st zur Erhöhung der Getreidezölle über den gegen -
wörtigen Stand hinaus ! W i e h o ch der Richtersche Freisinn in der
weiteren Verteuerung der Lebensmittel gehen will , das bleibt zwar
noch unausgesprochen , aber eine Grenze nach oben wird nicht
angegeben ; also selbst über die Minimalzölle hinaus
würde die Freisinnige Volkspartei dem Brotwucher ins Leben helfen .

Die „ Freisinnige Zeitung " versucht diese Pläne , die denn auch
den letzten Rest der freisinnigen Vergangenheit endgültig beseitigen .
ähnlich zu beinänteln , wie sie ihren Verrat gegen eine nachhaltige
Opposition im Kampfe um den Zolltarif durch die Thorheit zu be -

schönigen versuchte , daß die Socialdemokratie den Agrariern Dienste
leiste . Das Organ Richters beruft sich darauf , daß nach Fortfall
der jetzigen Handelsverträge und im Falle des Nichtzustandekommeiis
neuer Verttäge durch Ablehnung seitens der Agrarier und der Social -
demokraten entweder der bestehende Generaltarif in Kraft tritt oder
der neue Tarif . So „ können wir erst recht in den Sumpf ge¬
langen " .

Eine unsäglichere Stellungnahme ist nicht zu denken . Was die

Freisinnige Zeitung " ihrer eignen Partei aufzwingt und der Social -
demokrasie zumutet , bedeutet nichts andres , als daß man von vom -
herein sich für eine beliebige Erhöhung der Lebensmittrlzöllc bereit
erklären muß , weil die Regierung , unter Bcrkcnnung aller «irt -

chaftlichen Notwendigkeiten des Reiches , in einen Handels -
vertragslosen Zustand hineintteiben könnte I

In Wirklichkeit fördert gerade die Ankündigung der

reisinnigen Zollerhöhnngs - Bereitschaft solche Neigungen der

agrarischen Elemente in der Regierung und der agrarischen Parteien .
Die Regierung sieht nun bereits , daß selbst die Freisinnige Volks -

Partei bereit ist , Handelsverträge mit höheren Kornzöllen zu ge -
»lehmigen . Das kann sie nur bestärken , sowohl in die neuen Handels -
verttäge endgülttg höhere Getteidezölle aufzunehmen als auch die

jetzigen Verträge bei dem Ausland zu kündigen , da sie sich sicher
ühlen darf , daß im Reichstag sich eine Mehrheit finden wird für

neue Verträge und erhöhte Zölle . Die fteisinnig - volksparteiliche
Zollbereitschaft ermutigt die Regiemng zur eifrigsten Fortführung
ihrer Polisik der Lebensmittel - Berteuerung .

Das Verhalten der „Freis . Ztg . " wäre gänzlich unbegreiflich .
wenn die Partei des Herrn Richter nicht grundsätzlich zu
Konzessionen an die Schutzzollpolittk des Brottvuchers neigte . Denn
aus taktischen Erwägungen kann der emeute Angriff der „Freis .
Ztg . " gegen unsre Partei nicht entspringen ; das hieße die polittsche
Intelligenz der fteisinnigen Parteifühmng zu niedrig ein -

chätzen . Die „Freis . Ztg . " erinnert selbst an den Hinweis der

Korrespondenz des Bundes der Landwirte " : Es sei der Regierung
zuzuttauen , daß sie unter Umständen auch die Mindestsätze für Ge¬
treide in dem neuen Zolltarif - Gesetz durch eine neue Bessimmung
mit Gesetzeskraft wieder ausräumen werde . Ist e « da nicht
die Aufgabe jeder Zollopposision , die Regierung in dieser Rich -
tung voranzudrängen und so das Zurückbleiben der Handels -
verttags - Zölle unter den Minimalzöllen des Tarifs zu erwirken ?
Selbst wenn der Freisinn geneigt ist , höhere Komzölle zu bewilligen ,

dürste er aus Klugheitsgründen nicht schon jetzt diese Bereitwillig -
keit ankündigen . Die jetzige Haltung der „Freis . Ztg . " ist geeignet ,
die Möglichkeit von Handelsverträgen , die unter
die Minimalzölle gehen , von vornherein zu be -'

e i t i g e n.

Indem die „ Freisinnige Zeitung " in blödem Socialistenhaß
gegen unsre Stellung zur Handelsvertragsftage eifert — niedrige

Unterstellungen , die dabei , wie sich versteht , nicht fehlen , schenken
wir dem Organ deS Herm Richter — erweist die Freisinnige
Volkspartei sich als reif geworden für die Bewilligung des Zollwuchers
und für die Herbeifiihmng industrie - und handelsfeindlicher Handels -

verttäge . _

Professorale Gteuerphilosophie . Als wir neulich dem Kandidaten

deS zweiten Berliner Wahlkreises , dem „städtischen " Konservasiven

Zrofeffor v. Wenckstem , eine kleine Vorlesung über Steuer -

l a t i st i k hielten , ließen wir absichtlich den größten Posten der

teuerlichen Belastung außer Acht , wir wollten den , Herrn Professor

Gelegenheit geben , unsre zu niedrigen Zahlen zu korrigieren . Aber

Herr v. Weuckstern hat gar nichts gemerkt , und dieser Muster - Nasional -
vkonom „ beweist " ruhig in der . Kreuz - Zeitung " , daß unsre

Rcchimng z u h o ch sei .



Um zu zeigen , was für Leute jetzt von den Fakultäten würdig
befunden werden , deutsche Studenten zu belehren , sei das Wenck -
fternsche Rührei von Unwissenheit und Konfusion serviert .

Eine Kleinigkeit zuvor . Wir hatten die Belastung eines in
Preußen lebenden Deutschen auf 34,62 M. ( ausschließlich der
indirekten Steuern und Abgaben in Staat und Gemeinde ) berechnet .
Prof . v. W e n ck st e r n schwört natürlich auf den Minister v. Rhein -
baben und leistet ihm einen Zeugeneid , daß die von ihm im
Reichstag angegebene Gesamtbelastungsziffer von 23,8 M. richtig sei .
Vielleicht veranlaßt Prof . v. Wenckstern einmal einen seiner
Studenten , in der Bibliothek die preußische Statistik einzusehen ; er
wird dann sicher zu seinem größten Erstaunen erfahren , daß sogar
ein Minister nichts von Statistik versteht , gleich als wäre er ein
moderner Professor der Nationalökononne : In der Zahl Rhein -
babens sind nämlich alle nicht staatlichen preußischen Steuern
und Abgaben vergessen , d . h . die kommunalen Zuschläge zur
Einkommensteuer .

Wir hatten den Unsinn der durchschnittlichen Kopfberechnungen ,
der bei der Zusammenwerfung aller möglichen
direkten und indirekten Steuern entsteht , an einen ,
einfachen Beweis nachgewiesen . Herr v. Wenckstern vermag diese
Argumentation durch nichts zu entkräften als durch eine neue Duimn -
heit , die entlarvt , daß dieser Docent der Nationalökonomie thatsäch -
lich nicht das ABC der Statistik beherrscht . Herr v. W e n ck st e r n be -
merkt nämlich gegen unfern Einwand nichts weiter wie den einen
Satz :

„ Seit Jahren arbeitet die Socialdemokratie stets mit solchen
Kopfdurchschnittszahlen bei Beurteilung der Zölle . Hier ist
sie also gut , aber sonst „ nichtssagend , ja irreführend " !

Wirklich , so stehts geschrieben und der Name Professor Dr . v. Wenck -
stern ist über dieser geistigen Arbeit zu lesen . Bei den Zöllen
wird die Socialdemokratie auch künftig so verfahren , wie fie es
„seit Jahren " gethan hat . Denn das ist ja eben einer der wichtigsten
Einwände gegen die Zölle auf allgemeine VcrbraiichSmittel , daß sie
in brutaler Ungerechtigkeit als K o p f z ö l l e lvirken — was das ist
„Kopfzoll " , läßt er sich von einem Studenten oder von dem Lotterie -
Freiherrn von dem Bottlenberg - Schirp erklären — und deshalb bietet
hier die Durchschnittsberechnung auf den Kopf ein scharfes Bild
der thatsächlichen Belastung . Anders liegt es bei den direkten
Steuern , die je gerechter sie sind und je mehr sie auf den
Besitzenden ruhen , nicht Belastungszeugnisse . sondern im
Gegenteil Wohlstandsspiegelungen sind . Der ' Zolldurchschnitt ist eine
Statistik des Elends , die Durchschnittsquote direkter Steuern , die
von socialpolitischen Gesichtspunkten durchdrungen sind , bietet ein
Bild des Reichtums . Darum ist die Durchschnittsberechnung , für
direkte und indirekte Steuern zusammengeworfen , falsch , für Zölle
richtig .

Nun aber die Hauptsache : Die Nachholnng des von uns über -

gangenen schwersten Belastungspostens . Die englische Steuer -
gesetzgebung unterscheidet sich von der deutschen nicht nur
dadurch , daß sie wesentlich auf direkter Besteuerung der Be -
fitzenden basiert ist ( Steuer auf Einkommen über 3200 M. und die
sehr ergiebige Erbschaftssteuer ) , sondern auch vor allem dadurch , daß die
indirekten Steuern reine Verbrauchsabgaben , nicht , wie
bei uns , Schutzzölle sind . Das bedeutet : In England wird der
Verbrauch — Brot und Fleisch ist überhaupt nicht belastet — nur
um die Summe verteuert , die in die Staatskasse fließt . Dividiert
man die Einnahmen der Staatskasse an indirekten Steuern durch die
Einwohnerzahl , so erhält man die wirkliche Belastung derKonsu -
menten . In Deutschland aber geht nur ein kleiner Teil der indirekten

Abgaben an die Reichskasse , die Hauptsumme fließt in die
Talchen der „ geschützten " Kapitalisten von Dreschmaschinen und
Hochöfen , deren Produkte um die Höhe des Schutzzolles —
mit einem geringen schwankenden Abzug , der den Druck
«ruf den Auslandspreis darstellt — über den Weltmarktpreis
en , porgetrieben werden . Die Berechnung der Belastnng ist im ein¬

zelnen schwierig , namentlich weil wir keine ausreichende inter -
nationale Statistik der Fleischpreise haben , die n i e d r i g st e
Schätzung aber beziffert die gesamte indirekte Belastung der
deuffchen Bevölkerung schon nach den jetzt geltenden Zollsätzen ans
1400 Millionen oder pro Kopf 2ö Mark (statt der Rheinbabenschen
16 Mark ) . Rechnet man zu dieser Snnime die preußischen
staatlichen und nichtstaatlichen Steuern hinzu — wodurch allerdings ,
wie wir dargelegt haben das Bild nicht schärfer , sondern ver -

schwommener wird — so erhalten wir statt Rheinbaben - Wenck -

sterns 23,8 M.
43, ( 12 M. Steuerbelastung pro Kopf .

Diese Zahl marschiert nicht nur ihrer korrupten Herkunft
nach , sondern auch in ihrer Höhe , die a n s i ch loeniger bedeutet ,
an der „ Spitze der C i v i li s a ti o n ". Unter den künstigen
Zollsätzen und den neuen zu erwartenden indirekten Steuern wird
die Zahl noch gewaltig steigen . Deutschland wird dann nicht nur
das Land der höchsten Lebensmittelpreise sein , das es schon jetzt ist ,
sondern es wird auch den höchsten Steuerdiirchschnitt ausweisen .

Wenn schließlich Herr v. Wenckstern auch noch den Professor
Adolf W a g n e r in den traurige » Znsammenbruch seiner Wissen -
schast hineinzieht , der seit jeher den Glanz dentsch - preußischer
Finanzen „errechnet " hat , so mag das Herr Wagner mit dem Kollegen
Wenckstern abmachen . An die längst der Lächerlichkeit verfallenen

Finanzpropheten des Flotteukollers zu erinnern , scheint uns heute
doch eine unnöfige Grausamkeit ! —

Hifoland .

Ein Protest von Finnländern .

Ueber die Gewaltmaßregeln empört , welche die russischen Macht¬

haber über Finnland ergehen lassen , wenden sich hiermit Finnländer ,
die sich in ihren ureigensten Menschenrechten verletzt fühlen , im eignen
wie im Namen zahlreicher Landsleute an die öffentliche Meinung des

aufgeklärten und fteisinnigen Westens .
Vor vier Jahren brach der gegenwärtig regierende Gelbst -

Herrscher von Rußland die Verfassung , die Alexander I . bei der Er¬

oberung Finnlands im Jahre 1809 bestätigt und die der jetzige

Kaiser selbst gleich allen seinen Vorgängern durch feierliche Regenten -

Versicherung auftecht zu erhalten gelobt hatte . Die öffentliche

Meinung in der ganzen gebildeten Welt gab ihrer Indignation über

diesen Verfassungsbruch in vielfacher Weise Ausdruck . Den will -

kürlichen und aller geordneten Rechtspflege Hohn sprechenden Maß -

nahmen , zu deren Sanktion sich der Kaiser durch den herrschsüchtigen
General - Gouverneur verleiten ließ , setzten finnländische Bürger , die

an den beschworenen Gesetzen festhielten , einen besonnenen , aber

entschiedenen Widerstand entgegen . Hierdurch gereizt , hat die russische

Regierung jetzt in Finnland eine Schreckensherrschaft ein -

geführt , von der sich Menschen , die unter gesetzlich geordneten Ver -

Hältnissen leben , kaum eine Vorstellung machen können . Ein Volk ,
das gewohnt ist , das Gesetz über alle persönlichen Rücksichten zu
stellen und das seit langer Zeit seine nationale Selbständigkeit im

Schutze einer freisinnigen Gesetzgebung erfolgreich weiterentwickelt

hat , ist jetzt täglich Zeuge einer brutalen Vergewaltigung des Rechts ,

während Lüge und Verleumdung reichliche Belohnung finden und

verbrecherische Individuen , wenn sie im Dienste der Spionage
stehen , dem Arm der Gcrcchttgkeit entzogen werden . Doch nicht

genug damit , hat der russische Satrap , dessen Willkür der Monarch

jetzt vollständig das finnländische Volk preisgegeben hat , in ver -

leumderischer Weise aufrührerische Umtriebe vorschützend , sich das

Recht verschafft , ohne gerichtliches Verfahren und Urteil finnländische

Bürger des Landes zu verweisen oder ins Innere des Reiches <d. h.

zum Beispiel nach Sibirien ) zu senden und sie nach Belieben lange
in Haft zu halten . Auf Grund dieses „ Rechts " haben in den letzten

Tagen deö April zahlreiche Ausweisungen aus Finnland stattgestuiden .
Einige der besten Söhne unsrrs Landes sind von einer der schwersten

Strafen , die ein Mensch erleiden kann , der Verbannung , betroffen

worden , einer Strafe , die übrigens im fiunländischen Strafgesetz

ausdrücklich verboten ist . Keiner unfrer ausgewiesenen Landsleute

hat davon Kenntnis erhalten , was ihm zur Last gelegt wird ; hin -
sichtlich der meisten kann man aber schließen , daß leichtfertige
Denunziattonen und persönliche Rachsucht den unglaublichen Gewalt -
akt veranlaßten . Rohe Vertreter der sogenannten Ordnuugsgewslt
haben den Bettoffenen die hettographierten Answeisungsdettete
eingehändigt , auf denen nicht einmal immer der Name des „ Ver -
urteilten " eingetragen worden war . Diese Handlanger des General -

gouverneurs sind in Privatwohnungen und Geschäftslokale ein -

gedrungen , sie sind in die Bücherniederlagen von Verlegern mit Ge -
Walt eingebrochen , sie haben Waren und Privateigentum zerstört
und gleich Vandalen geplündert und gehaust . Eine längst
genährte Begierde , die Früchte der finnländische » Külttlr -
arbeit mit Füßen tteten zu können , scheint nun endlich
ihre Befriedigung zu finden und ttiumphierend ihren Siegeszug durch
unser Land zu halten .

Wir hegen keine Hoffnung , daß die Zerstörungsarbeit der Gewalt -

thäter durch eine Einsprache von feiten der europäischen Presse in

ihrem Laufe gehemmt werden könnte . Wir haben jene öffentliche
Meinung in der civilisierten Welt , welche sich voll Teilnahme auf
unsre Seite gestellt hat , von den letzten und gewaltthätigsten
Aeußerungen des Regimes in Kenntnis setzen wollen , das jetzt unser
nattonales Dasein vollständig zu vernichten sucht ; wir haben
uns an die Vertteter der Civilisation in den Ländern wenden wollen ,
in denen man uns kennt , um im Rainen dieser Civilisation dagegen

zu protestieren , daß ein Gebiet abendländischer Kultur verheert wird ,

daß ein Staatswesen , das sich in jahrhundertealtem Schutze von

Gesetz und Recht entwickelt hat , im ttefsten Frieden einem förmlichen

Kriegsznstande preisgegeben wird , daß dessen Mitglieder ohne

jegliches gerichtliche Verfahren ihrer Arbeit , ihres Auskommens und

ihres Vaterlandes beraubt werden .

H e l s i n g f o r s , den 23. April 1303 .

Finnländer aller Stände .

Frankreich .
Getreidezölle . Wie die „ Agence HavaS " versichern zu können

glaubt , hat die französische Regierung keineswegs die Möglichkeit
einer Herabsetzung oder zeitweiligen Aufhebung der Getteidezölle in -
folge der Steigerung des Brotpreises ins Auge gefaßt . Die Re¬
gierung sei vielmehr der Ansicht , daß eine derartige Mahnahme nur
in einem ernsten Falle und wenn du? Lage kritisch würde , getroffen
werden könne , gegenwärttg also ungerechtfertigt wäre und nur die
Spekulation begünsttgen könnte . Die Regierung werde jeden aus
der parlamentarischen Initiative hervorgehenden Vorschlag auf Zoll -
Herabsetzung oder - Aufhebung bekämpfen .

Hinzuzufügen ist dieser Meldung , daß der französische Weizen -
zoll von 7 Frank ( 5,60 M. pro Doppelcentner ) nur geringen Ein -
flntz auf den Wcizenpreis hat , denn von der Weizeneinfuhr aus den
französischen Kolonien wird kein Zoll erhoben , und diese liefern über
fünf Sechstel des französischen Weizenimports . —

Reims , 11 . Mai Etwa 6000 Menschen veranstalteten gestern
Straßenknndgebungen zu Gunsten der Kongregationen . Ein Jour -
nalist wurde verhaftet , aber von der Menge den Händen der Polizei
wieder entrissen . —

Lille , 11 . Mai . Nach einigen hier abgehaltenen Versamm -
lungen wurden Straßenkundgebungen veranstaltet , die sich teils gegen
die Geistlichen , teils gegen die Regierung richteten . Ungefähr 300
Verhafttmgen wurden vorgenommen . —

Spanien .
Scnatswiihlen . Den Torteswahlen folgten gestern die Wahlen

zum Senat , die ebenfalls der Regierung eine Majorität lieferten .
Gewählt wurden : 78 Konservative , 38 Liberale , 3 Anhänger des

Herzogs von Tetuan , 4 Demokraten , 2 Republikaner , 2 Un -

abhängige , 1 Regionalist , 1 Catalanist und 7, die keiner bestimmten
Partei angehören . —

Barcelona , 11. Mai . In Tarrasa kam es gestern abend zu einem
Zusammenstoß zwischen Republikanern und der Polizei . Es wurden
mehrere Schüsse abgegeben , wodurch ein Polizist und ein Manifestant
getötet und mehrere andre Personen verwundet wurden . —

Niederlande .

Klassenjustiz . Zu der schon gemeldeten Verurteilung des Genossen
F. van der Goes , Redakteurs der Monatsschrift „ De Nieuwe Tijd " ,
wird uns von unsrem Amsterdamer Korrespondenten geschrieben :

„ Das Gericht hat sein Urteil gefällt und van der Goes wegen
seiner Aeußerungen in der Versammlung des Bundes der Milizen
und Alt - Milizen zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Auch über
eine Reihe andrer Genossen wurde wegen ihrer Aeußerungen in den

Generalstreikstagen verhandelt und die meisten mit außergewöhnlich
hohen Strafen bedacht . So wurden z. B. vom Staatsanwalt gegen
J . M. van Ougen , den Vorsitzenden der Dockarbeiter , 8 Monate Gefängnis
beanttagt ; ferner gegen einen Ladenbesitzer , der eine Kuyper - Karrikatur
des Parteiblattes „ Het Volk " in seinem Schaufenster ausgehängt
hatte , 2S Fl . oder 40 Tage Gefängnis . Ein Zimmermann , der
einem Stteckbrecher eine Ohrfeige gegeben hatte , erhielt trotz
mildernder Umstände 3 Wochen , ein andrer Arbeiter , der sich auf
Aufforderung eines Polizisten bei einem Auflaus nicht entfernt und
sich seiner Verhaftung widersetzt hatte , erhielt 2 Monate , ein Arbeiter ,
der einen „ Arbeitswilligen " an seiner Jacke festgehalten hatte , so
daß dieser an der Besteigung eines Pferdebahnwagens verhindert
wurde , kam mit 14 Tage » weg usw .

In den Niederlanden waren derarttge Klassenurtcile bisher eine
Seltenheit ; sie werden deshalb die Erbitterung gegen die Bourgeoisie
noch mehr steigern . —

England .
Das Unterhaus hatte am Freitag eine Gewerkschaftsdebatte .

Shackleton , der Arbeiter - Abgeordncte ( Textilarbeiter ) für Lancashire ,
vertrat den vom Parlamentarischen Komitee der Trades - Unions ein -
gebrachten Gesetzentwurf , durch welchen eine Haftbarmachung der

Gewerkschaften für Vergehen einzelner Mitglieder ausgeschlossen sein
soll . Diese Anträge wurden zwar abgelehnt , aber mit 246 gegen
226 Stimmen beschlossen , Erhebungen über die Gewerkschaften bczw .
das Verhältnis zwischen Kapital und Arbeit anzustellen . —

Tie schottischen Gewerkschaften hielten in vergangener Woche
einen Kongreß in Ahr ab . Derselbe war von 116 Delegierten be -

sucht , die 49 Gewerkschaften und 9 Gewerkschaftskartclle mit ins -

gesamt 140 000 organisierten Arbeitern vertraten . Charakteristisch
für den ganzen Kongreß war die scharfe Betonung der Notwendigkeit
der politischen Unabhängigkeit der Arbeiterklasse ; dieser Geist be -

herrschte die Versammlung von Anfang bis zu Ende . Smillie . der

Kandidat für Ayrshire , besprach in seiner Eröffnungsrede den Taff -
Vale - und den Denebay - Main - Fall sowie den Pennrhhn - Streik und

kennzeichnete mit scharfer Logik die Hilflosigkeit der Gewerkschaften
gegenüber diesen beschränkenden Gesetzcsauslegungen . Wandel könne

hier nur eine politische Klassenbewegung der Arbeiter bringen . Eine

in diesem Sinne gehaltene Principienerklärung wurde mit allen gegen
nur 3 Stimmen angenommen . —

Rnhland .
Die Krawalle in Kischinew . Endlich findet auch die russische

Regierung es für angebracht , sich mit den Vorgängen in Kischinew

zu beschäftigen .
Ein Rundschreiben deS Ministers des Innern an die Gou -

verneure , Stadthauptlcute und Obcrpolizciininister entwirft von
der Judenhetze folgendes Bild :

„ Bei den Unruhen , deren Urheber vorzugsweise einfache Leute

waren , sind 46 Personen getötet worden oder ihren Wunden er -

legen , 74 wurden schwer , gegen 330 leichter verletzt , gegen 700 Juden

gehörige Häuser und 600 Gcschäftslokale wurden geplündert . Tie

Untersuchung ergab , daß die Unruhen durch das zugespitzte Ver -

hältnis zwischen den Christen und Juden Bcssarabicns hervor -

gerufen waren . Irgend ein albernes Gerücht konnte unter solchen

Umständetk einen Ausbruch der Volksleidenschaften herbeiführet .
Das that denn auch die falsche Anschuldigung , die Juden hätten in
Dubossary im benachbarten Gouvernement Cherson , in Kiew und
in Kischinew Ritualmorde verübt . Dadurch entstand Ende März
unter den Arbeitern und dem einfachen Volke in Kischinew das Ge -
rede , es müsse gegen die Juden losgegangen werden . Geschriebene
Aufrufe , über die Juden herzufallen , wurden verbreitet ; aber die
Volksstimmung am Ostersonntag verriet noch nichts Autzergewöhn -
liches . Auf dem Platze für Volksbelustigungen war alles ruhig .
bis nachmittags gegen 4 Uhr ein jüdischer Karussellbesitzer eine
Christenfrau derartig stieß und schlug , daß ihr Kind ihren Händen
entfiel . Dies war der direkte Anlaß zur Judenhetze . Sofort flogen
Steine gegen die Fenster benachbarter Judenhäuser , die Unruhen
pflanzten sich in die umliegenden Straßen fort , und die Menge
durchzog dann verschiedene Stadtteile , überall die jüdischen Häuser
und Verkaufsbuden zerstörend . Hierauf begannen andre Ruhe -
störer zu plündern . Die Ausschreitungen konnten nicht sofort unter -
drückt werden , weil sie sich schnell ausbreiteten . Schon am Abend
des Ostersonntags zählte man 9 getötete Juden . Um 10 Uhr
hörten die Ausschreitungen auf .

Am nächsten Morgen überfiel ein mit Stöcken bewaffneter
Haufe von Juden auf dem neuen Bazar die dort in bedeutend ge -
ringerer Zahl anwesenden Christen . Die Prügelei hörte aber bald
auf , während am andren Ende des Bazars der gleiche Ueberfall
sich wiederholte . Aus der Mitte der jüdischen Angreifer ertönte «in
Schutz , der einen Christen verwundete . Nun erneuerten sich die
Unruhen in der Stadt ; die Wohnungen von Juden wurden zer -
stört und diese niedergeschlagen . Die die Stadt durchziehenden
Militärpattouillen erwiesen sich als ungenügend . Es wurden neue
Truppenkommandos herbeigerufen , wobei die Erteilung der An -
ordnungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung vom Gouverneur
der Militärobrigkeit übertragen wurde . Den anfangs herbei -
gerufenen Truppen gelang die Unterdrückung der Unruhen nicht ,
weil infolge mangelhafter Matznahmen der Polizei , der offenbar
die nötige Leitung fehlte , die Straßen außer von den Ruhestörern
auch haufenweise von Neugierigen gefüllt waren . Nachdem die
Truppen planmäßig auf die einzelnen Bezirke verteilt worden waren ,
hörten dort die Unruhen am Abend des Ostermontags auf , ohne
sich zu erneuern . Die Vorgänge in Kischinew versetzten die jüdische
Bevölkerung an vielen Orten des Reiches in Unruhe und riefen
unter den Christen Gerüchte von bevorstehenden Judenhetzen hervor .
In einigen Städten begannen die Juden Vereinigungen zu ihrer
Selbstverteidigung zu bilden . Auf Grund der vom Direktor des

Polizeidepartements an Ort und Stelle gepflogenen Erhebungen
wies der Kaiser den Minister des Innern an , den Chefs der
Gouvernements und der Städte einzuschärfen , daß es ihnen unter

persönlicher Verantwortung zur Pflicht gemacht wird , Maßnahmen
zu treffen , um Gewaltthätigkciten vorzubeugen und die Bevölkerung
zu beruhigen , damit der Anlaß zum Auftauchen von Befürchtungen
für das Leben und Eigentum irgend eines Teiles der Bevölkerung
entfalle . "

Auch der Gouverneur von Bessarabien , Generallieutenant
v. Raaben , hat eine Bekanntmachung erlassen , in der es unter
andern : heißt :

„ Nach den in Kischinew vorgekommenen Straßenunrnhen , die

nicht nur vom Gesetz , sondern auch durch die Grundlehren der chrfft -
lichen Religion verboten sind , sind so viele des Obdachs und der

Nahrung beraubte Personen vorhanden , so daß eine sofortige Hilfe
von Angehörigen aller Glaubensbekenntnisse notwendig erschien ; auf
meinen Hinweis wurde vom Damenkomitee des Roten Kreuzes
ein Gratisspeisehaus und ein temporäres Asyl eröffnet . Ebenso
haben Vertreter der jüdischen Bevölkerung alles nur Mögliche zur
Linderung der Not ihrer Glaubensgenossen gethan . . . . Ich meiner -

scits fordere die Bewohner Kischinews und des ganzen Gouverne -
ments auf , den Geschädigten durch die Wohlthätigkeitscmstalten
Hilfe zu erweisen und , was die Hauptsache ist , volle Ruhe zu be -

wahren und allerorten der Obrigkeit bei der Erhaltung der Ordnung
und bei dem Schutz des Eigentums behilflich zu sein . Den Irre -
geleiteten mache ich bekannt , daß jeder Versuch zur Erneuerung der

Excesse und zur Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung mit
den energischten vom Gesetz zugelassenen Mitteln unterdrückt werden
wird und daß die Schuldigen einer strengen Bestrafung nach den Be -

stimmungen betreffend den verstärkten Schutz unterliegen . "
Türkei .

Griechische Beschwerden . Da auch einige Griechen in Monastir
getötet sein sollen , hat der griechische Gesandte Gryparis gestern die
Äufmerkfamkeit der Pforte auf diesen Umstand gelenft . Der Wali
von Monastir ist eiftig bemüht , für Auftechterhaltung der Ordnung
und für Beruhigung zu sorgen . Die Christen sind jedoch noch be -

unruhigt und fürchten sich die Häuser zu verlassen und den Geschäfts -
verkehr aufzunehmen . —

Konstantinopel , 9. Mai . ( Meldung des Wiener k. k. Tel . - Korresp . -
Bureaus . ) Das Mitglied der Obersten Militärkommission Haidar
Pascha , der im Kriege gegen Griechenland eine Division befehligt
hatte , ist zum Wali von Skntari ernannt worden . — Nach Angaben
der Pforte haben sich in Monastir keine weiteren bedeutsamen Er -

eignisse zugetragen . — Wie ferner die Pforte mitteilt , ist in einem

Kampfe init einer Bande bei Karaferia im Vilajet Saloniki der

Bandenchef Tontscheff getötet worden . —

Asien .
Zur Mandschureifrage . Nach der Haltung Englands und den

Auslassungen der aus dem Ministerium inspirierten Blätter , vor -

nehmlich des „ Standard " , scheint es . als wenn England gerne die

Vereinigten Staaten von Amerika zu einem Vorgehen gegen Ruß -
land bewegen , sich selbst aber vorläufig im Hintergrund halten
möchte . In Washington hat man jedoch wenig Neigung , für Eng -
land die Kastanien ans dem Feuer zu holen , wie die nachstehende
offiziöse Washingtoner Depesche zeigt :

Washington , 9. Mai . ( Meldung des „ Reuterschen Bureaus " . )
Staatssekretär Hay ist überzeugt , daß eine gemeinsame Aktion mit
andren Mächten hinsichtlich des russischen Vorgehens in der

Mandschurei unnötig ist , und hat erklärt , die Vereinigten Staaten
würden vorläufig eine abwartende Haltung beobachten . —

Hus Induftne und bandet

Erneuerung des Kohlensyndikats . Die „ Kölnische Zeitung "
veröffentlicht einen längeren Auszug aus dem Vertragsentwurf für
die Erneuerung des Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikats . Da -
nach ist eine Aenderung in der Festsetzung der Beteiligungsziffern
insofern vorgesehen , als künftig nicht mehr die Leistungsfähigkeit
der einzelnen Schachtanlagen zu einem Anspruch auf erhöhte Be -
teiligungsziffern berechtigen , sondern je nach der Marktlage die
Festsetzung der Beteiligungen durch das Syndikat stattfinden soll .
Man hofft dadurch den bisherigen Wettlauf um höhere Betcili -
gungen , der auf die Dauer den Stand des Syndikats gefährden
mußte , zu beseitigen und die Förderung mit dem Absatz besser als
bisher in Einklang zu bringen . Weiter ist vorgesehen , daß die -
jenigen Kohlenmengcn , die zum Selbstverbrauch der Zechen dienen ,
künftighin von dem Verkauf durchs das Syndikat ausgeschlossen sind .
Dadurch wird den Wünschen der sogenannten Hüttenzechcn und der
Magerrohlenzechen Rechnung getragen . Endlich ist dem Syndikat
die Möglichkeit gegeben , zur Bekämpftmg des Wettbewerbs außen -
stehender Zechen die Vertragsbestimmungen ganz oder zun « Teil
zeitweise aufzuheben . Für die Auslegung der Vertragsbestimmungen
wird ein Schiedsgericht eingesetzt , das von den Zechenbesitzern an -
gerufen werden kann .

Vereinigung der Neuen Berliner Omnibus - Aktiengesellschast
mit der Berliner Omnibus - Aktiengcsellschaft . Der hitzige Kampf .
der in letzter Zeit zwischen beiden Gesellschaften geführt wurde , ist
beendet ; es hat , wie soeben von beiden Verwaltungen gemeldet wird .
auf folgender Grundlage eine Einigung stattgefunden : Der in der

Generalversammlung vom 28 . März er . angenommene , jedoch an -

gefochtene Vertrag wird in der am 15 . d. Mts . stattfindenden

Generalversammlung genehmigt mit nachstehenden Modisikationem ;



1, Der der 9f. B. O. zu gewährende Raufpreis wird bei der

Liquidation fällig , frühestens aber 6 Jahre nach VertragSschlufr
2. Die Regelung der auf den Depotgrundstücken der N. B. O

haftenden Hypotheken wird nicht von der A. O. übernommen�

sondern ist von der N. B. O. zu besorgen . Die A. B. O. ist in -

dessen verpflichtet , von den auf den Depotgrundstücken haftenden
Hypotheken 260 000 M. innerhalb der jetzigen Belastungsgrenzen
nötigenfalls zu übernehmen . 3. soll der an die N. B. O. für die

Tepotgnmdstücke zu zahlende gesamte Mietspreis sich nicht wie früher
um 2 Proz . , sondern nur um 1 Proz . desjenigen Gewinnbetrages er¬

höhen , den die A. B. O. bei Verkauf ihrer jetzigen Grundstücke über
den derzeitigen Buchwert erzielt . 4. Zu etwaigen Betriebs - Ein -

schränkungen sowie zur Einziehung von Linien ist die Zustimmung
der N. B. O. erforderlich , jedoch entscheidet in streitigen Fällen
das Schiedsgericht . 5. Wird die Direktion der A. B. O. durch
Direktor Schmoll und Oberst Frantz verstärkt . Schließlich wurde
vereinbart , den Aufsichtsrat beider Gesellschaften in der Folge so
zusammenzusetzen , daß beide Interessengruppen in gleichem Vor

hältnis vertreten sind .

Bereinigung der Schweißeisenwerk « . In der vorgestrigen
Sitzung der Schweißeisenwerke in Düsseldorf beschloß man , wie die

„Rheinisch - Westfälische Zeitung " meldet , nach längeren Erwägungen
von einer Preiserhöhung vorläufig Abstand zu nehmen , obwohl sich
allgemeine Stimmung für eine Erhöhung geltend machte . Wie der

„ Rhein . - Wests . Ztg . " dazu von beteiligter Seite mitgeteilt wird ,
wurde in der Versammlung festgestellt , daß die Werke , mit Ausnahme
von zweien , sämtlich gut beschäftigt seien . Ausschlaggebend für
obigen Beschluß war einerseits die Befürchtung , daß man durch eine
Erhöhung des Preises den Rohstoff - und Halbzeug Verbänden Ver
anlassung geben könnte , ihre Preise ebenfalls in die Höhe zu setzen ,
andrerseits die Erwägung , daß durch eine Heraufsetzung des Preises
für Schweißeisen der Preisunterschied zloischen Flußcisen und
Schweitzeisen zu groß werden würde und dadurch die Rachfrage nach
letzterem zu Gunsten von billigerem Flußeisen noch mehr als jetzt
zurückgehen könnte .

Oestreichische Südbahn . In der heute stattgehabten Sitzung der
Prioritäteninhaber der Slldbahn erklärte , nachdem der Prioritäten -
kurator Dr . Groß eine Darstellung der bisherigen Verhandlungen
gegeben hatte , der Vertreter für Stuttgart , Hausmeister , im Namen
einer Anzahl Stuttgarter Prioritäteninhaber , er könne das in Aus -
ficht genommene Uebereinkommen zwischen der Siidbahn und den
Besitzern der dreiprozentigen Obligationen nicht billigen . Mit Rü »
ficht darauf , daß im Vorjahre bei einer Brutto - Einnahme von
108 Millionen nur ein Deficit von 200 000 Kronen zu verzeichnen
gewesen sei , sei die Voraussetzung für eine Anwendung des Kuratel
gesetzes nicht gegeben . JarislowSki - Berlin erklärte sich im
Namen von Vertretern von 6000 in Deutschland placierten Obligo -
ttonen mit dem Projette einverstanden : durch das Sanierungs -
Projekt werde die Sicherheit der Prioritäten befestigt werden .
Ouellmalz - Dresden sprach sich gleichfalls für das llebereinkommen
aus . Die Sitzung wurde darauf auf eine Stunde unterbrochen .
Nach ihrer Wiedereröffnung nahm die Versammlung mit über -
wiegender Majorität die unterbreiteten Vorschläge an . Gegen die
Vorschläge stimmte nur Hausmeister - Sttlttgart mit 13 417 Stücken
gegen insgesamt 1 400 000 Sttick .

GewerKfcbaMicKes .
Berlin und Umgegend .

Our Lohnbewegung der Straßenbahn - Wcrkstättcnarbciter . In
der am Sonntag abgehaltenen Versammlung der Werkstätten - und
Bahnhofsarbeiter der Großen Berliner Straßenbahn erstattete die
Kommission Bericht über die bisherigen Verhandlungen mft der
Direktion . Letztere hat demnach folgende „ Zugeständnisse " gemacht :
Die Einführung der neunstündigen Arbeitszeit anstatt der jetzigen
zehnstündigen wurde v e r w e i g e r t. Hilfsarbeiter sollen nach wie
vor einen Anfangslohn von 27V , Pf . pro Stunde erhalten , jedoch
wird die Wartezeit bis zum Aufrücken in eine höhere Lohnstufc von
drei Monaten auf vier Wochen herabgesetzt . Auch der Anfangslohn
der Handwerker bleibt unter gleicher Reducierung der Wartezeit der -
selbe wie früher . Erst in späteren Jahren , also nach so und so langer
„ Dienstzeit " , ist eine winzige Lohnerhöhung vorgesehen , so z. B. ist
den Handwerkern vom 13 . Arbeitsjahre an ein Lohn von 5 M. pro
Tag in Aussicht gestellt . Sodann ist eine neue Zwischenstufe von
Arbeitern geschaffen worden : die der Ankerwickler und Lager -
ausgießer , denen ein Anfangslohn von 3 M. anstatt der bisherigen
2,73 M. pro Tag gewährt werden soll . Für Ueberstunden sollen den
Handwerkern 13 Pf . und den Hilfsarbeitern 10 Pf . Zuschlag gezahlt
werden . Die Teilnahme an Kontrollversammlungen wird bis zur
Dauer von fünf Stunden vergütet . Die Forderung , de ? Sonntags
nur ein Drittel der Arbeiter zu beschäftigen , wurde zugestanden .
Schließlich sollen die entfernter wohnenden Arbeiter Freikarten für
die Fahrt von und zur Arbeitsstelle erhalten . — Die Anwesenden
erklärten diese Zugeständnisse durchweg als zu minimal . Ehe jedoch
endgültige Beschlüsse gefaßt wurden , erfolgte eine Auszählung der
von den einzelnen Bahnhöfen erschienenen Arbeiter , und diese ergab
das unerwartete Resultat , daß über die Hälfte der in Betracht
kommenden Arbeiter in der Versammlung nicht erschienen waren .
Unter solchen Umständen erklärten die Vertreter der interessierten
Organisationen , die Verantwortung für einen folgenschweren Be -
schluß nicht tragen zu können , und das um so weniger , als auch von
den Arbeitern der Hauptwerkstätten etwa 80 Mann fehlten . Jnfolge -
desse wurde die endgültige Beschlußfassung über einen event . Streik
bis zum Dienstagabend vertagt . Die Nachtschicht ist von ihrem Er -
scheinen zu der einen Versammlung entbunden worden , um bei einem
etwaigen negativen Ausfall der Abstimmung der Direttion nicht
wieder Veranlassung zu geben , die Nachtschichtarbeiter zu maßregeln ,
wie das anläßlich der vorigen Versammlung hereits mit ca. 60 Mann
geschehen ist . Zum Schluß wurde die Kommission beauftragt , am
Montag nochmals bei dem Aufsichtsrat zwecks Erlangung größerer
Zugeständnisse vorstellig zu werden , gleichzeitig soll das Einigungs -
amt des Gewerbegerichrs zur Beilegung der Differenzen angerufen
werden . — Die am Montag mit dem Aufsichtsrat nachgesuchten und
stattgefundenen Verhandlungen baben kein günstiges Resultat für die
Arbetter gezeitigt , vielmehr wurde der Kommission erklärt , der Auf -
fichtsrat sei nicht in der Lage , die Beschlüsse der Direktion in dieser
Angelegenheit zu korrigieren . Es bleibt nunmehr abzuwarten , wie
sich die Direktion dem Einigungsamt gegenüber stellt . Durch An -
rufung desselben haben die Arbeiter bewiesen , daß sie , wenn möglich ,
die Differenzen auf friedlichem Wege beigelegt zu sehen wünschen .

Lohnbewegung der Streckenarbeiter der Straßenbahn . Eine
Versammlung der im Tiefbau beschäftigten Streckenarbeiter der
Straßenbahn fand am Sonntagnachmittag in den „ Arminhallen "
statt und beschloß , daß die nachstehenden Forderungen zunächst den
Arbeitern auf den verschiedenen Plätzen zur Begutachtung vorgelegt
und dann der Direktton überreicht werden sollen . Von einer end -
gültigen Beschlußfassung über die Forderungen nahm die Versamm -
lung Abstand , weil infolge der vielen Tiefbau - Arbeiten und der da -
durch erforderlich gewordenen Wachen eine Anzahl der betreffenden
Arbeiter verhindert waren , zu erscheinen . Die Forderungen lauten :
1. Der Mindestlohn beträgt 42 ' / . Pf . pro Stunde . 2. Nachtarbeit ,
Ueberstunden sowie Sonntags - und Feiertagswachen werden mit
einem Aufschlag von 23 Proz . bezahlt . 3. Die Arbeitszeit beträgt
im Sommer 60 Sttmden , im Winter nicht unter 43 Stunden
pro Woche . — Diese letztere Bestimmung ist notlvendig , weil die Ar -
bester im Winter oftmals so wenige Stunden beschäftigt werden , daß
sie mit dem verdienten Lohn nicht auskommen können . — Werden
mehr als 60 Stunden Arbeit geleistet , so tverden diese als Ueber -
stunden berechnet . 4. Allen Arheitern , welche bereits einen höheren
Lohn haben als den oben bezeichneten , wird ein Lohnzuschlag von
15 Proz gewährt . 3. Die Arbeitszeit beginnt morgens nicht vor
7 Uhr . 6. Die Pause zwischen Tag - und Nachtschicht beträgt eine
Stunde . Nach aufeinander folgender Tag - und Nachtschicht heträgt
die Ruhezeit mindestens 12 Stunden . 7. Dauert die Arbeit an einer

Baustelle voraussichtlich länger als 4 Tage , so werden Baubuden auf -

gestellt . Diese enthalten u. a. auch einen Kasten mit Verbandszeug .
8. Wachen sowie Arbeitskutschern werden bei schlechtem Wetter
Regenmäntel zur Verfügung gestellt . 9. Auf Wunsch werden den
Arbeitern die alten Unisormkleider der Angestellten gegen ein ge -
ringes Entgelt überlassen . 10 . Sämtliche Arbeiter erhalten Frei
karten , die zur Fahrt auf der Straßenbahn berechtigen . 11 . Maß
regelungen wegen Zugehörigkeit zum Verbände sowie Entlassungen
von Kommissionsmitgliedern dürfen nicht stattfinden .

Bor dem EinignngSamt verhandelten gestern die
Cementierer , Rabitzputzer und - Spanner mit ihren
Arbeitgebern wegen Schaffung eines neuen Lohntarifs . Die Ver -
treter der in Frage kommenden Arbeiterorganisationen , zu denen auch
Maurer und Bauarbeiter gehören , begründeten die Forderungen der
einzelnen Kategorien . So fordern die Rabitzputzer 90 Pf . Stunden -
lohn und 8' /istündige Arbeitszeit , die Cementierer , Spanner ,
Flechter , Einschaler und Putzerträger 63 Pf . und die Hilfsarbeiter
45 Pf . pro Stunde als Minimallohn . Seitens der Arbeitgeber , also
dem Verbände der Gips - , Cement - und Deckenbaugeschäfte . Ivar ein
Gegentarif ausgearbeitet worden , laut dessen sie den Rabitzputzern
wie bisher 30 Pf . , den Cementierern und Spannern , je nach ver
langter Leistung und Vereinbarung , 60 bis 65 Pf . , den Flechtern ,
Einschalern , Putzerträgern 50 bis 60 Pf . und den Hilfsarbeitern
33 bis 43 Stundenlohn bei der bisher in der Hauptsaison üblichen
neunstündigen Arbeitszeit zahlen wollen . Ob die Arbeiten im Accord
oder Lohn hergestellt werden , soll der freien Vereinbarung überlassen
bleiben . Ferner verlangen die Arbeitgeber die Anerkennung ihres
neu zu errichtenden Arbeitsnachweises . Die beiden letzten Punkte
wurden von den Arbeitern ohne weiteres abgelehnt . Bezüglich deS
Lohns wurde festgestellt , daß den Rabitzputzern in einem früheren Ver
trage bereits 83 Pf . Stundenlohn zugesichert worden sind , auch haben
die Spanner bei ihrer jüngsten Lohnbeivegung den 63 Pfennig - Lohn
bereits erreicht . Die Vertreter beider Parteien gaben mehrfach die
Erklärung ab , daß sie ein festes Vertt ' agsverhälttns einem Vertrags -
losen Zustande unbedingt vorziehen . Zu einer Einigung kam es in -
dessen noch nicht . Wegen Mangel an Zeit wurden die Verhandlungen
nach mehrstündiger Sitzung bis Mittwoch vertagt .

Zur Lohnbewegung der Militärschneider . Die Lohnbewegung
der Militärschneider , welche nunmehr in die neunte Woche geht , ist
in ein neues Stadium getreten . In der letzten Versammlung
wurde ein Schreiben des Vertreters der Firma Berger , Collani u. Co.
verlesen , wonach sich die Unternehmer zu VerHand -
lungen mit den Arbeitern bereit erklären . Die
Versammlung beschloß , den von den Arbeitgebern angebotenen Weg
zu beschreiten und legte in einer Resolution nieder , daß , ehe zu
eigentlichen Verhandlungen geschritten wird , die Ahschaffung des
Prämien - oder Zuschußwesens zu fordern und zu erledigen ist .
Als Grundlage der eigentlichen Verhandlungen sind die beiden von
den Arbeitern und den Arbeitgebern ausgearbeiteten Tarife zu
nehmen . Die Streikenden verpflichteten sich zum Schluß einstimmig ,
die Arbeit nicht eher aufzunehmen , ehe nicht in der Gesamtheit ein
annehmbares einheitliches Resultat zu stände gekommen ist . —

Gestern nahmen die Verhandlungen bereits ihren Anfang , da jedoch
die Unternehmer am Abend noch eine Sitzung abhalten , so werden
positive Resultate erst in der heut stattfindenden Versammlung
herauskommen , worüber noch näher berichtet werden wird .

Lohnbewegung der Stukkateure . In einer Versammlung der
Streikenden berichtete Krebs gestern vormittag , daß die Unter
nehmer nunmehr Verhandlungen mit dem Central -
verband der Stukkateure angebahnt haben und stark
darauf drängen , so schnell wie möglich eine Einigung zu erzielen .
Nachdem sich bereits am Freitag fünf Unternehmer zu einer Be -
sprechung mit dem Vertreter der Streikenden vor dem Gewerbegericht
eingefunden hatten , fanden am Sonntag unter Vorsitz des Gewerbe -
direttors v. Schulz unverbindliche Verhandlungen statt , woran als
Vertteter der Arbeitgeber Junkersdorf , Caspari und Wollstädter ,
als Vertteter der Arbeiter Fuchs , Rathke und Krebs teilnahmen .
Die Unternehmer sind nun bereit , den Centtalverband als die Ver -
tretung der Sttlkkateure Berlins anzuerkennen . Des weiteren erklärten
sie sich auf Wunsch der Arbeiter mit der Errichtung eines paritättschen
Arbeitsnachweises einverstanden , ebenso mit den allgemeinen Be -

stimmungen des von den Centralorganisierten aufgestellten Tarifs
mit einigen Abänderungen . Die Versammlung erklärte sich mit dem
Verhalten ihrer Vertteter einverstanden und beauftragte sie , die Ver¬
handlungen weiter zu führen und zwar ans Grundlage des ein -
gereichten Tarifs , an dem nach den SonntagSverhandlnngen mit
den Unternehmern noch einige Aendenmgen vorgenommen worden
sind . —

Die Verhandlungen zwischen den Vertretern beider Parteien
wurden gestern abend unter Vorsitz deS Direktors v. Schulz fort -
gesetzt , verliefen jedoch resultatlos . Die Arbeitgeber wollten den
alten bisher gülttgen Tarif der Verhandlung zu Gründe legen , während
die Vertteter der Arbeiter entsprechend dem Beschluß der Stteikcnden
nur auf Grund des eingereichten und in mehreren Puntten revidierten
Tarifentwurfs verhandeln wollten . Nachdem beide Parteien ge -
sondert beraten hatten , erklärten die Vertteter der Arbeitgeber , daß
sie es ablehnten , auf Grundlage der Forderungen weiter zu
verhandeln . Die Vertreter der Arbeiter erttärten , daß
äe nunmehr gewillt seien , das Einigungsamt anzurufen .
Die Arbeitgeber wollen aber nur dann das Einigungsamt anrufen ,
wenn die Arbeiter sich bedingungslos den » SchiedSstwuch unterwerfen
wollten . Die Vertteter der Arbeiter werden nun zunächst die am
Mittwoch stattfindende Versanmllung beftagen , ob ihrerseits unter
diesen Umständen daS Einigungsamt angerufen werden soll .

Achtung , Marmorarbeiter ! Wegen einer Lohnreduktion von
10 — 20 Proz . haben die 3 Schleifer der Firma Stanke , Zossener -
sttaße 10 , die Arbeit niedergelegt . Zuzug ist fernzuhalten .

Achtung , Steinsetzer ! Bei der Firma Baumann auf dem Bau
in Niuieudorf ( Polier Schommortz ) , sind die Steinsetzer wegen an -
geblich ungenügender Leistung entlassen worden , trotzdem in Wirklich -
keit daS äußerste an Arbeit geleistet worden ist . Der Vau ist des -
halb bis auf weiteres gesperrt und werden die Kollegen auf die am
Freitagabend stattfindende Versammlung verwiesen .

Wegen Beleidigung von Arbeitswilligen hatten sich am 8. d. M.
ein Packer und zwei Bergolder vor der 7. Sttaskammer zi » ver -
antworten . Es handelt sich um einen Vorgang beim Streik der
Ztvischennleister im Bergoldergelverbe im Oktober vorigen Jahres .
! in Zwischemneister hatte die Angeklagten denunziert , tveil sie die

bei ihm beschäftigten Arbeitwilligen beleidigt haben sollten . Die Ver -
Handlung endete damit , daß der Packer wegen Vergehens gegen

133 der Gewerbe - Ordnung zu fünf Tagen Gefängnis verurteilt , die
eiden Vergolder aber freigesprochen wurden .

Die Arbeiter der Anikinfabriken Rummelsbnrgs waren am Som » -
tag in großer Zahl in Hahns Volksgarten versammelt . Nach dem
beifällig aufgenommenen Referat des ersten Bevollmächttgten des
Fahrikarbeiter - Verbandes Bruns , welcher die Lohnbedingungeu einer
treffenden Kritik unterzog , gelangte eine Resolution einstimmig z»ir
Annahme , »velche den ArbeiterauSschuß beauftragt , mit der Direktton
in Verhandlungen zu tteten zwecks Erhöhung des Sttindenlohnes
von 34 auf 36, von 33 auf 38 und von 36 ' / , auf 40 Pf . Die Ver -
ammlnng sprach die Erivartung ans , daß diese gelvitz bescheiden zu

nennende Stundenlohn - Erhöhung anstandslos voir feiten der Direttion
bewilligt werden wird in Aubettacht des überaus günstigen Jahres -
berichtes der letzthin stattgesimdenen Generalversammlung der
Aktionäre obiger Fabriken .

Oeutlebes Reich .

Zur Aussperrung in Iserlohn . Die Fabrikantenvereinigung will
keinen Frieden . Kürzlich haben die vereinigten Gelverkschaften ,
unterstützt von einigen nicht vom Herrendünkcl befallenen Fa -
brikanten , erneute Einignnasversuche gemacht . Die Fabrikanten -
Bereiniaung hat auch diese Versuche zurückgewiesen . Sie hat
beschlossen , sich auch ferner auf Verhandlungen mit den
Organisationen nicht einzlilassen , sondern nur mit „ ihren " Arbeitern
über gemeinsame Angelegenheiten dirett zu verhandeln . — Das heißt

also , den Arbeitern soll daS Recht , ihre gemeinsamen Interesse »
dlirch ihre Organisatton vertteten zu lassen , abgesprochen
werden . Und das verlangen dieselben Fabrikanten , die sich
selbst eine Organisatton geschassen haben , um den Arbeitern

ihren Willen aufzuzivingen . — Auf das Verlangen der Fabrikanten -
Vereinigung lassei » sich die organisierten Arbeiter natürlich nicht ein .
Sie find deshalb gezivungen , den Kampf fortzuführen , gestützt auf
die Solidarität ihrer Arbeitsbrüder . So haben verschiedene Ver -

tvaltui »gsstellen des Metallarbeiter - Verbandes die Erhebung von

Exttabeittägeu für die Dauer der Aussperr »n » g in Iserlohn be -

schlösse »».

Die Aussperrung in Pirmasens hat bereits Betriebsstockungen
in den Hilfsindustrien der Schuhfabrikatton hervorgerufei », namentlich
in den Pappen - und Kartonfabriken . Auch in einigen Gerbereien

sind Arbeiter entlassen , weil es an Aufträgen mangelt . — In den

Reihen den Schuhfabrikanten seihst hat die Aussperrung
schon so furchtbare Wirttingen hervorgerufen , daß ver -
schiedene Unternehmer sich ihrer Fabriken entäußern möchten .
In dem Fabrikanten - Organ „ Schuhmartt " werden einige
den neuesten Anforderungen entsprechende Schuhfabriken m
Pirmasens , »velche Umsätze von V, — 2 Millionen Mark ermöglichen ,
zum Verkauf unter anuehmbaren Bedingungen ausgeboten . — Be¬

kanntlich haben die Fabrikanten den »»norganisierten Arbeiten » für
die Zeit der Aussperrung Unterstützungen in Aussicht gestellt
in derselben Höhe , wie sie die Organisierten erhalten . Wie es mit
der Einlösung dieses Versprecheils aussieht , das sagt ei »» Unorgani -
sierter in der . Pirniasenser Zeitung " . Der Mann beklagt sich darüber ,
daß ihm die versprochene Unterstützung schon in der ziveiten Woche
vertveigert ui »d ihn » gesagt wurde , er solle sich andre Arbeit suchen .
Das ist natürlich jetzt , Ivo alle Fabriken gesperrt haben , nicht
möglich . Etlvas spät konrmt mn » dem Unorganisierten die Einsicht ,
daß er infolge seines Fernbleibens von der Orgai » isatton nun
doppelt geschädigt ist So wie diesem Manne wird es auch noch
andren gehen, die sich auf die schönen Versprechungen der aus -

sperrungSlvütigeu Fabrikanten verlassen haben .

Der Stteit der Klempner i » Stettin ist nach einem nennwöchent -
lichen Kampfe zu Gunsten der Gesellen beendet . Die Lohn -
kon»n>issio >» ersucht , den Zuzug von Klempnern bis auf Weiteres
fern z»» halten , da am Orte noch eine Anzahl derselben arbeits -
los sind .

Die angedrohte Aussperrung der Weder in Glanchan ist durch
erneute Nachgiebigkeit der Arbeiter vermieden worden . Die Weber
der Firma Petzold u. Co. legten bekanntlich die Arbeit nieder , weil
die Firma sich locigcrte , einen Arbeiter »vieder einzustellen ,
dessen Wiedereinstellung zu den Zngeständnissen gehörte , die die ver -

einigten Fabrikai »tcn bei früheren Streitigkeiten gemacht hatteir . Die
Arbeiter haben nun mif die Wiedereinstellung verzichtet .

Tluolnnd .
Streiks in Italien . In der Tiefebene von M o d e n a streiken

sämtliche Landarbeiter , um die turnusweise Vergebung der
Arbeiten zu erlange », durch die die Arbeitslosigkeit gemindert
»verde »» könnte . In C a m p o s a n t o hat selbst das Hofgesinde die

Versorgung des Bichs aufgegeben . Es handelt sich bei diesem
Streik auS Arbeitslosigkeit " um einen wahren Att der Ver -

z>veiflnng .
In Mailand streiken 3000 Schuhmacher wegen Lohn¬

differenzen . _

Letzte JVaebnebten und Dcpefchen ,
Zur Aussperrung in Pirmasens .

Frankfurt a. M. , 11. Mai . ( ©. H. ) Die „ Franks . Ztg . ' meldet
auS Pirmasens : Auf einer gestern abgehaltenen Generalversan » mlung
des Fabrikantenvereins wilrde beschlossen , durch Maueranschlag die

Arbeitswilligen der organisierten Arbeiter und solche , welche be -

absichtigen , ails der Organisation auszutteten , aufzufordern , sich am

nächsten Dienstag in den Fabriken zu melden . Von der Zahl der

sich Meldenden soll es abhängig sein , ob die Fabriken am Mittwoch
»vieder eröffnet »verde ». Ii » einer heute vormittag von organisierten
Arbeitern abgehaltenen und 6000 Personen besuchten Versammlung
erklärte Simon a»is Nürnberg , daß der größte Teil der Fabrikartten
mit dem Maueranschlag nicht einverstanden sei , sondern mit den

organisierten Arbeitern verhandeln wolle . Heute abend findet eine
»vettere Versan »n»lu >»g statt . _

Englitthes Unterhaus .
London , 11 . Mai . Joseph Walton fragt , ob die Regierung

ein gemeinschaftliches Vorgehen mit Amerika
und Japan Herbeizuführen suchen werde , um zu einem be -
stimmten Uebereinkommen mit Rußland zur raschen Erfüllung der
Versicherungen bezüglich der Räumung der Mandschurei
zu gelangen .

Cran dorne entgegnet , in Beantwortung der während der

letzten Tage unabhängig von einander erfolgten freundschaftlichen
Mitteilungen der englischen und der amerikanischen Regierung habe
die russische Regierung erklärt , daß sie an den Verpflichtungen fest -
halte , welche sie betreffend der Räumung der Mandschurei über -
nommen habe , obwohl diese zeitweilig verschoben worden sei . Ins -
besondere habe die russische Regierung erklärt , daß sie nicht die Ab -

ficht habe , Maßregeln zu ergreifen , die darauf abzielten , die fremden
Konsuln auszuschließen oder dem auswärtigen Handel oder der Be -

Nutzung der Häfen Hindernisse zu bereiten . „ Wir haben auch, "
fährt der Redner fort , „ von dem englischen Konsul in Niutschwang
die Nachricht erhalten , daß die kürzlich verbreiteten Berichte bezüglich
einer russischen Wiederbesetzung unbegründet seien : unter Umständen
sehen wir keinen genügenden Grund für das von dem Vorredner
gewünschte Vorgehen . "

B e ck e t t (i . ) fragt , ob die Negierung angesichts der fteundschast -
lichen Beziehungen , die gegenwärtig zwischen Großbritannien
und Frankreich beständen , nicht erwägen wolle , ob es thunlich
sei , mit Frankreich Verhandlungen »vegei » Schaffung eines allgenleinen
Schiedsvertrages zloischen beiden Länden » anzuttinpfen .

Preiuienninister B a l f o u r erwidert , d»e Regicr » nlg sei immer
darauf bedacht gewesen , daß internattonale Streittgkeiten möglichst
durch eil » Schiedsgericht enffchieden und geschlichtet »oürden . Wenn
die Regier »nig ln dieser ihrer allgemeinen Polittk Frantteich gegen -
über etwas mehr als bisher thun könne , so werde fie dieses gern
thun .

Gestrandet .
London , 11. Mai . ( W. T. B. > Nach einer Lloyd - Depesche aus

Mozambique ist der deuffche Dampfer . Gouverneur " unweit der
Tomba - Bncht gestrandet . Die Reisenden und die Post » vurden
durch den Dampfer „ Reichstag " nach Mozambique gebracht , von
»vo sie auf dein „ Herzog " »veiterbefördert »Verden sollen . Zwei
Dampfer sind zur Flottmachuug des „ Gouverneur " abgegangen .

Hungersnot .
Hongkong , 11. Mai . Meldung des „Reuterfchen Bureaus ' . ) In

den Distritten von Ranning uiid T» unfa ist eine schwere Hungersnot
ausgebrochen : eii »e 73 000 Köpfe starke Bevölkerung ist in Mit -

leidenschaft gezogen . Von hier gehen Lebensmittelmengen ab , die

für etwa zivei Wochen Hilfe bringen dürften .

Würzen , 11. Mai . lW. T. B. ) Bei einer Kahnpartie kamen

gestern nnchunttag vier Lehrlinge dem Wehre bei der » euen Mühle

auf der Mulde zu nahe und wurden durch den erhöhten Wasserstand

hinübergetrieben , »vobei zwei von ihnen ertrauke ».

Athen , 11. Mai . ( W. T. B. ) Die heute zum drittemnale seit den

Osterferien einberufene Deputiertenkaunner war nicht beschlußfähig .
Die Opposition treibt Obstruktion , in dem sie den Sitzungen
en »bleibt . Die Lage des Ministeriums ist schwierig . Man spncht

von einer bevorstehenden Krise .
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partci - JVachrlcbtcn .
Zum Bierkrieg in Leipzig meldet das dortige „ Tageblatt " , dah

der Direktor der Schultheih - Brauerei , Herr R ö s i ck e ,
den Leipziger Brauereien habe mitteilen lassen , er werde ihnen den

Kampf nicht dadurch erschweren , datz die Schultheiß - Brauerei ihnen
mit außergewöhnlichen Bierlieferungen nach Leipzig zur gegen -
wärtigen Zeit in den Rücken falle . Diese Lieferungen seien nach
Möglichkeit eingeschränkt worden . — Vermutlich handelt es sich um
eine Erklärung der Schultheiß - Brauerei , daß dieselbe die fatale
Situation der Leipziger Brauereien nicht unfair ausnutzen will ; sicher
denkt die Brauerei aber nicht daran , ihr ohne ihr Zuthun zugehende
Aufträge zurückzuweisen oder gar etwa ihre bisherigen Beziehungen
einzuschränken , wie dies das bürgerliche Blatt behauptet . Dies wäre

nicht nur eine geschäftliche Thorheit , sondern auch eine Stellungnahme
für die Leipziger Brauereien , zu der die Schultheiß - Brauerei um
so weniger Veranlassung hat , als sie ja ihrerseits die Praxis übt ,
die eignen Lokalitäten der Arbeiterschaft uneingeschränkt zur Ver -

sügung zu stellen . _

Der Parteitag der Socinldemokratie Dänemarks .

Die Sitzung am Freitag wurde größtenteils durch Ver

Handlungen über die Taktik der Partei ausgefüllt . Die

Folkethingsmänner Borgbjerg und Harald Jensen brachten
eine Resolution in Vorschlag , die nach einzelnen kleinen Abänderungen
mit 133 gegen 15 Stinnnen angenommen wurde und fordert , daß
socialdemokrattsche Kandidaten in der Ausdehnung aufgestellt werden
sollen , als es der Stärke der Partei - Organisationen und den vor -

handenen Mitteln entsprechend zulässig ist , und daß es den Partei -
genossen in denjenigen Kreisen , wo es nicht zweckmäßig erscheint . Social -
demokraten aufzmtellen , überlassen bleibt , die mehr demokratischen
Kandidaten gegenüber den mehr konservativen zu unterstützen ; jedoch ist
es eine unerläßliche Voraussetzung , daß Socialdemokraten nur für
Kandidaten ssimmen , die für das gleiche und allgemeine Wahl -
recht sind .

Darauf wurde ein Ausschuß , bestehend aus den Genossen
P . Knudsen , Harald Jensen , Sabroe , Borgbjerg
und Gerson Trier , gewählt , der ein Manifest für die bevor

stehenden Wahlen ausarbeiten soll .
Am Sonnabend wurde zunächst über die Stellung der

Partei zu den bevorstehenden Folkethingswahlen
diskutiert . Der Hauptvorstand der Partei hat bereits früher bezüglich
neun neuer Wahlkreise beschlossen , eigne Kandidaten aufzustellen . Der

Kongreß beschloß nun , daß außer in diese » neun noch in 13 andren neuen

Wahlkreisen eigne Kandidaten aufgestellt werden sollen , und bezüg¬
lich einer Anzahl andrer Kreise wurde beschlossen , die Entscheidung
der Frage den Genossen der betreffenden Kreise und dem geschäfts
führenden Ausschuß der Partei zu überlassen . Bei den vorigen
Folkethingswahlen stellte die Partei nur in 30 Wahlkreisen eigne
Kandidaten auf , nun aber werden in mindestens 52 Kreisen Social�
demokraten kandidieren . Durch diese Beschlüsse ist also die lang -
jährige Wahlalliance mit den Liberalen abgelehnt worden .

Bezüglich der Thätigkeit im Reichstage wurde beschlossen , die

Fraktion zu beauftragen , bei der nächsten Session die gänzliche Aus¬

hebung oder eine gründliche Revision des bestehenden D i e n st -

boten - Gesetzes zu beantragen . — Ferner wurde der Haupt -
Vorstand beauftragt , im Falle Vorschläge ans Einführung des Pro -

portional - Wahlsystems für die Kommunalwahl in Kopenhagen ohne

gleichzeitige Einführung des allgemeinen Wahlrechts gemacht werden

sollten , Massendemonstrationen zu veranstalten .
Zum Punkt Agitation hielt Karl Borup aus Beder

ein längeres Referat , worin er die Zustände auf den Gütern
der Großgrundbesitzer schilderte . Er forderte namentlich Aufsicht für
Kinder , deren Eltern gezwungen sind , auf dem Felde für die Er¬

haltung der Familie zu arbeiten , und ersuchte die ReichstagS -
sraktion , ihren Einfluß stir Verbesserung der Landarbeiter - und

. iinuslergesetzgebung geltend zu machen . — Der Kongreß
beschloß' serner , den Parteivereinen in den verschiedenen
Landesteilen zu empfehlen , in nächster Zeit , wenn die neuen

Steuergesetze und das Zehntengesetz . die den Großgrundbesitzern
bekanntlich große Vorteile bringen , die königliche Bestätigung erhalten

haben , Versammlungen abzuhalten , wo Forderungen gestellt werden ,
um den Landarbeitern einen Teil des Gewinnes der Landeigentümer
zu sichern . — Sodann legte P. Knudsen das die Wahlen be -
treffende Manifest vor , das mit großer Begeisterung angenommen
wurde . — Die Sitzung wurde mit stürmischen Hochrufen auf di
Socialdemokratie geschlossen . —

polireiUcbes » Smcbtlicbes ufw .
— Ein Stiftungsfest einer Gcwerkschasts - Zahlstclle als „öffent -

liche " Tnnzlustdarkeit . Die Zahlstelle Mariendorf . des Verbandes der
Bau - , Erd - und gewerblichen Hilfsarbeiter Deutschlands wollte im
September vorigen Jahres ihr Stiftungsfest bei Hollwitz in
Tempelhof abhalten . Der Amtsvorsteher verbot jedoch das
Fest und ließ es durch Gendarmen verhindern , indem er
es für eine öffentliche Tanzlustbarkeit erklärte , die der
polizeilichen Erlaubnis bedürfe . Der Bevollmächtigte be -
schwerte sich vergeblich und ließ dann den ablehnenden
Bescheid des Regierungspräsidenten zu Potsdam vom Rechts -
anwalt Dr . Karl Liebknecht durch die Klage beim Ober -
Verwaltungsgericht anfechten . Es wurde mit Entschiedenheit be -
stritten , daß es sich um eine öffentliche Veranstaltung handele . Es
sei lediglich ein Vereinsvergnügen gewesen und die Festgesellschaft
habe den Charakter einer geschlossenen Gesellschaft gehabt , die

zum Tanzen keine polizeiliche Erlaubnis brauche . Ganz hin -
fällig sei der Einwand des Regierungspräsidenten , daß das
Vergnügen schon deshalb ein öffentliches gewesen sei , weil der
Verband , der sich über ganz Deutschland erstrecke , nicht einen nach
außen abgeschlossenen Kreis innerlich unter einander verbundener
Personen darstelle . Erstens komme hier nur die Zahlstelle Marien -
dorf in Betracht und nicht der ganze Verband und zweitens sei auch
der Verband als solcher eine geschlossene Gesellschaft . Außer Zahl -
stellen - Mtgliedern und deren Angehörigen hätten nur noch
Gäste an dem Vergnügen teilgenommen . — Das Ober - Verwaltungs -
gericht ließ , bevor eS zur öffentlichen Verhandlung schritt , durch das
Amtsgericht noch einige Zeugen vernehmen . Die Beweiserhebung
ergab , daß eine öffentliche Kasse nicht geführt worden war , die Teil -
nehmer aber vorher Eintrittskarten gekaust hatten . Außerdem hatte
man von drei oder vier Teilnehmern festgestellt , daß sie nicht B Mitglieder
der Zahlstelle waren . Einige Festteilnehmer verlangten nach der Auflösung
durch die Polizei ihr Geld wieder . — In der Verhandlung vor dem ersten
Senat des Oberverwaltungsgerichts erweiterte Rechtsanwalt Dr . Karl
Liebknecht noch seine srüheren Ausführungen und betonte femer ,
daß die Bezahlung der Eintrittskarte für die hier strittige Frage
an sich ganz belanglos sei . Daftir aber , daß jedermann ,
der das Einttittsgeld zahlte , zum Vergnügen zugelassen wurde
oder werden sollte , sei absolut nichts erbracht . Die Teilnahme
einzelner NichtMitglieder spreche, wenn sie Gäste waren , auch
nicht gegen die Geschlossenheit der Gesellschaft . Sich auf einen
Schriftsatz beziehend , wiederholte Dr . Liebknecht den dort nieder -

gelegten Antrag , als Zeugen die beiden Konttolleure vom Feste zu
vernehmen zum Beweise dessen , daß außer den Vereinsmitgliedern
nur G ä st e , sei es vom Verein als solchen , sei es von Vereins -

Mitgliedern im Einverständnis mit dem Verein , geladen und zu -
gelassen seien .

Der Senat lehnte indessen diesen doch sicher klaren Bcweisantrag
ab , weil er nicht genügend substanziert sei . (!) Die Klage wurde mit

folgender Begründung abgewiesen : Nach der Aufforderung ( zum
Feste ?) seien die Mitglieder des ganzen Verbandes <! ! ) ein -

geladen gewesen . Eine Abgeschlossenheit des Verbandes sei aber
schon deshalb nicht anzunehmen , weil jeder Arbeiter der fraglichen
Kategorie beitteten könne . Dazu komme , daß mehrere NichtMitglieder
am Fest teilgenommen hätten . Somit habe es sich um eine öffent -
liche Lustbarkeit gehandelt .

— Wegen Beleidigung der Kattowitzer Polizei wurde der

polnische Genosse Franz Drosel , der die „ G a z e t a Robot nicza "
eine Zeitlang verantwortlich gezeichnet hatte , zu 100 M. Geldstrafe
verurteilt . In unsrem polnischen Bruderblatte war behauptet worden ,
daß die Polizeibehörde bei der Genehmigung von Versammlungen
in parteiischer Weise vorgehe — dafür erfolgte die Bestrafung . - -

Auch die Breslaucr „ Volkswach t " wird in dieser Wahlperiode
wieder außerordentlich verfolgt . Gegen ihre Redakteure schweben
nicht weniger als acht Prozesse . Die Abonnentenzahl nimmt jedoch
mit jeder Woche zu.

— Zu drei Monaten Gefängnis wurde Genosse Julian
Borchardt als Redakteur der „ Königsberger Volkszeitung " ver -
urteilt . Der Staatsanwalt hatte 6 Monate beanttagt . Die Ver -
urteilung erfolgte wegen M a j e st ä t s b e l e i d i g u n g , die in
einem Arttkel „Venezolanisch - Deutsches " gefunden wurde . Während
der Beweisaufnahme wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen .

Sociales .
Die Heilstätten - Konferenz der deutschen LandeSverstcherungs -

Anstalten fand am 8. und 9. Mai d. I . unter Leittmg des Vor -
sitzenden der Landesversicherungs - Anstalt Schlesien , Landeshauptmanns
von R i ch t h o f e n in Berlin statt . Die Konferenz lehnte in einer
von Dr . F r e u n d - Berlin eingebrachten Resolution einstimmig
den kürzlich aufgetauchten Vorschlag über die Einrichttmg von
Lungenheilstätten in Deutsch - Westafrika ab . In einer zweiten
vom Landeshauptmann von Dziembowski - Posen eingebrachten
Resolution wurde der Wunsch bezüglich der Bildung eines
sämtliche deutsche Landes - Versicherungsanstalten umfassenden
Konferenz - Verbandes zum Ausdruck gebracht . Vor der Konferenz
fanden Besichtigungen der von der Landes - Versicherungsanstalt Berlin
geschaffenen Arbeitcr - Wohlfahrts - Einrichwngen statt , der großen
Arbeiter - Heilstätten in Beelitz , des Central - Arbeitsnachweises in
Berlin , des Jnvalideuhauses und der Heilstätten fiir Geschlechtskranke
in Lichtenberg .

Dem Verband deutscher Arbeitsnachweise hat der StaatSsekreär
des Innern , Graf Posadwsky , eine Beihilfe von 6000 M. be¬
willigt .

Die Arbeitslosen - BersicherungSkasse der Stadt Bern hatte nach
ihrem soeben veröffentlichten Jahresbericht für 1902/03 im ver -
flossenen Winter 292 arbeitslose Mitglieder , wovon 217 verheiratet ,
ftir deren Unterstützung insgesamt 13 463,95 Fr . ausgegeben wurden .
Die Einnahmen betrugen 19 136,40 Fr . ( inklusive 12 000 Fr . Bei -

trag der Stadt ) , die Ausgaben 13 852 80 Fr . , so daß ein Kassen -
bestand von 5283,60 Fr . verblieb . Die Mitgliederzahl belief sich am
1. April 1903 auf 719 gegen 644 am 1. April 1902 .

JJiis der frauenben >egung .
Dürfen Frauen auch außerhalb der Mahlzeit politische Vereine

bilden ? Diese für die Frauenbeloegung so wichtige Frage wurde
bekanntlich ftüher auf Grund des K 8 des preußischen Vereins -

gesetzes von den Gerichten verneint . Inzwischen wurde aus Anlaß
der lex Recke von uns und in öffentlichen Versammlungen behauptet ,
§ 8 entbehre der Rechtsgültigkeit soweit er im Gegensatz zu Art . 4,
29 und 30 der Verfassung das Versammlungsrecht der Frauen be -
schränkt oder gar ihr politisches Vereinsrecht verbietet . Denn
der ominöse § 8 ist ohne zweimalige Lesung mit
mindestens 21tägigem Intervall ( Art . 107 der Verfassung )
zu stände gekommen . Er ist also rechtsungültig oder mindestens so -
weit rechtsungülttg , als er den verfassungsmäßig garantierten Rechten
der Frauen widerspricht. Das Ober - Verwaltungsgericht hat in einer
Entscheidung vom 21 . Januar 1902 angenommen , das verfassnngs -
mäßige Zustandekomnien des Vcreinsgesetzes habe es nicht zu prüfen ,
da Artikel 106 der Verfassung dem preußischen Richter dies verbiete ,
falls das Gesetz in der Gesetzsammlung gehörig bekannt
gemacht ist . Es übersah dabei , daß ja auch die Ver -
fassung „ gehörig bekannt gemacht " ist und der Wider -
fpruch zwischen zwei gehörig publizierten Gesetzen vom Richter
nicht zu Gunsten einer der Verfassung widersprechenden Auslegung
erfolgen darf . Ilm die Möglichkeit zu erreichen , daß endlich einmal
das Reichsgericht seine Ansicht über diese Frage ausspreche ,
forderte Stadthagen in einer öffentlichen Versammlung vom
10. Juni 1902 zum Ungehorsam gegen 8 8 des VcreinSgesetzes auf.
Es ist nunmehr nach Schluß des Reichstages das Straf -
verfahren auf Grund des K 110 Str . - G. - B. gegen
Stadthagen eingeleitet . Auch unser verantwortlicher Redakteur
ist wegen des Berichts über jene Versammlung in das Strafverfahren
hineingezogen .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortting .

Ubeater .
Dienstag , den 12. Mai .

Ansang VI , Uhr :

Opernhaus . Feuersnot . — Der
Zauberknabe .

Schauspielhans . Sakuntala .
Deutsches . Monna Vanna .
Berliner . 100 000 Thaler .
Lessing . Der blinde Passagier .
Neues . Pelleas und Melisande .
Residenz . Lutti .
Westen . Dubarrh .
Eentral . Madame Sherry .
Thalia . Aus eignen Füßen .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

Die Hexe .
Schiller 3V. ( Friedrich - Wilhelmstädt .

Theater . ) Hedda Gabler .
Belle - Alliancc . System Aubert .

Hieraus : Vor dem Gcsindcball .
Gar ? Weist . Ilse Römer .
Gasino . Unser Goldjunge . Specia -

litöten .
Metropol . NeuesteZl Allerneuestes !
Apollo . Die Liebesinsel . Speciali -

täten .
Buntes . Der Freischütz .
Kleines . Nachtasyl .
Trianon . Die Notbrücke .
Wintergarten . Spccialitäten .
Reichshalle » . Stettiner Sänger .
Paffage - Tbeater . Spccialitäten .
Urania . Taubenstrnfte 48/49 .

Das Land Tirol .
Jnvalidenftraste 57/ « « . Stern¬

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Kleines Theater.
Unter den lünden 44 .

Anfang 8 Uhr .

Nachtasyl .
Neues Theater

SchllTbanerdanim 4a — S.

Anfang 71/ , Uhr :

Pelleas und Melisande,
Ureitag : t. Gastspiel Hansi Niese .

Central - Theater
Täglich , abends Uhr :

Madame Sherry .
Operette in 3 Akten von Hugo Felix .

Sonntag , 17. Mai , nachm . 3 Uhr ,
halbe Preise . In erster Besetzung :

Die Fledermaus .
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .

Abds . Vj , Uhr : Madame Sherry .

Thalia - Theater .
Dresdenerstt . 72/73 . Anfang 7>/ , Uhr .

�iik eigenen Füssen .
Große Posse mit Gesang in 6 Bildern .

Morgen : Ans eigenen Füstc » .
Sonntanachm . 3' / , Uhr : CharleyS

Dante .

Tmnlm - 1' Iie »tei ' .
Georgenstraße ,

zwischen Friedrich - u. Unioersitätsstraße .
MendS 8 Uhr :

Die Notbrücke .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Grssac

und Francis de Croisset .
Sonntag nachmittags 3 Uhr : Die

Liebesschankel . _

_ _

Casino - Theater
Lothringerstr . 37.

Täglich , auch Sonntags , Ans. 8 Uhr .
u »

jnser

Goldjunge "
Vorher das vollst , neue Programm .

Car ! Weiss - Theater .
Graste Frankfurter . Straste 132 .

Ilse Römer .
Anfang 8 Uhr .

Morgen : Jugendstürme .
Im Sommergarten : Täglich großes

Konzert , Theater - und Specialitäten -
Vorstellung . In Vorbereitung : Das
Geheimnis des roten . Lautes .

Oirsktton : llodert Diii.
Brnnnenstrasse 16 .

Die Anna - Use .
Bei schönem Wetter : Vorstellung im

Garten -

Urania .
Taubenstrasse 40/49 .

Abends 8 Uhr :

Das Land Tirol .

Schiller - Theaier .

Sternwarte
Invalidenstrasse 67/62 .

Passage -Theater.

Ende 11 Uhr .

Joseflne Delcliseur
erregt allahendl . Lachsalven

als Berliner Bäckerjunge .

Lola Loyd
Cake Walk .

Oscar Klein
( Tyll Eulenspiegel ) .

Ganz Berlin zerbricht sich
schon den vierten Monat

den Kopf über A G A !
die schwebende Jungfrau !
14 neue erstklassige Nummern .

Castans Panoptikum .
friedrichstr . 165 .

MH seinen weltberühmten
SV - Wachsfiguren

u. unzähligen andren Sehens¬
würdigkeiten !

Neil! Princess Bohatcio,
die

Kolossal - indierin aus Singapore .
Nail f Carlo Rlego mit seiner
llCti . Wiener Elite - Kapelle .
Cito Ofäro — Pythia — Anthropos .

MeutäM ' / . M
! Eiutrittspp . irtPI.

Seile - *Änce - Theater .

System Aubert .
Komödie in 3 Akten von ?I . Roland

und Pierre Morgand .
Hieraus : Voi ' ilvi » Gesimleball
Lustspiel in 1 Akt von Max Pollaczek .

SteWIIvr - Tlieatvr O.
( SBallner - Th eater ) .

Dienstagabend 8 Uhr :
vi « Hexe .

Trauerspiel in S Aufz . v. A. Fitgcr .

Mittwochabend 3 Uhr :
IHe Hexe .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Heddu Gabler .

hlchlllcr - Theater ST.
( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .

Dienstagabend 8 Uhr :
Hedda Gabler .

Schauspiel in 4 Aufz . von H. Ibsen .

Mittwochabend 8 Uhr :
• faseildH ' eande .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Zum erstenmal :

Im « ' eisten Htt » » l .

Residenz Theater
Direktion : Sigmund Lautenburg .

Ansang 71/j Uhr :

Lutti (Laute).
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber .

Morgen zum 100. Male : I . attl .
Donnerstag , zum 1. Male :

Lästige EhemKnner
Vorher : Nach dem Balle .

Apelle -Theater.
7. Maie: Me UedeSIvZöl .
Berliner Äusstattungs - Burleske in

3 Akten von Benno Jacobson .
Musik von C. Stix .

Im 3. Akt : Die lebenden Briefmarken .
• Grossen Post - Ballett . •

Vorher ; Glänzende Specialitäten .

Bernhard Rose- Theater
Badstraße 58.

Mittwoch , den 13. Mai 1903 :

» Auf fremder 8rde "
oder : „ Die Macht des Goldes " .
Romant . Lebensbild mit Gesang in
3 Akten ( 4 Bildern ) von Carl Elmar .

Ansang 8 Uhr .
Nach der Vorstellung : Paasn

Sonnabend , 16. Mai : Benefiz für
G. Al b r c ch t : Goldener Boden
mit Frl . Elsa Krafft a G.

ttöojgstklltl -Xasiiio.
Holzmarktstt . 72, Ecke Alexanderstt .�

Nur noch einige Tage :
Praass & obaiiMki ,

serner die erstkl . Specialitäten .
» as böse „ Sch " .

Mittwochs Sonnabend , Sonntag :
SmT Tanz .

"

Allen Brillenbedürftigen
«mpstehlt sich das attrenomm . Jnst . sürPräc . sioaS . Opttlvon

iCarl Buttendorfl , isn'
(6. Laden vom Rosenthaler Tor) .

sugenunteriuebung nenau und kostenlos . Brlllsn und
Pincensr von Mk. 1. 00 an. Gediegene Auswahl in
Reise - und Theater - PerspecUven . Caromolern , Thermo -
meiern . Reisszeuoen etc . Lteserung für viele Arantentassen .

WelaberffsweE ISb . 0 * Laden vom Rosenthaler Tor . " M>

ganze Wohnungs - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter ,

gediegener Arbeit empfiehlt

Wilh . Sambrecht , *
Berlin SW . , Simeonstrasse 19 , r

an der Alten Jakobstraße . ■

Hit glänzender Ausstattung .

Neuestes !

Allerneuestes !
Revue in 5 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Victor Holländer .

Emil Thomas a. G. Jose! Josephi .
Renry Bender .

Frid - Frid . Flora Siding . Wini Grabitz .
300 Mitwirkende .

Im dritten Bild :

Eine Sitzung bei üntia Rothe.
Grandioses Ballett .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Reichshallen ,

versendet das 10 - Psund - Faß sranco
Postnachnahme , Inhalt ca. 40 Stück ,
4 Mark 105/18 «

Hax Brotzen ,
Heringssalzerei . Greifswald .

lochmann ' s weltberühmte , bei ein¬
fachem Zurücklegen des Kopfes in¬
tensiv soiilende Siascn - Öonchc

„Frisch und Frei "
aus Porzellan .

D. R. G. M. 134776 .
I Pat . in allen Staat .
Grossartigste Wir¬
kung . Tausendf . er¬
probt u. ärztl . era -

S
fohlen , ä M. t . — i. Apotheken ,
nmmi - u. Parfümerie - GeBohäft -



Brauerei Triedriehshara
früher Lipps ( Oekonom : E. Nie mann ) , am Königsthor .
= = Grösster Konzertsaal und Garten Berlins . = =

Heute Dienstag : 1503L

Mlle. Lorraines , Lebende Bilder .
Sam Elton , Komischer Excentric .
Carlotte Kara , Creoliscbe Sängerin .
Pantzer Brothers , Akrobaten .
Rakoczy , Ungarische Tanztruppe .
Das Meistergesangs - Quartett .
Ralph Johnstone , Bicyclist .
Woodwards , dressierte Seelöwen .
Miss Diana , amer . Spiegeltänzerin ,
Ballelf und „Biograph " .

£ > a n s n o 11 e i .
Donnerstag , Sonntag und

Montag :

HolTiuanns

Norieiitscbe Singer.
Nach der Vorstellung :

Tani - Kriinzchtn .
Vereinsblllets gültig .

DtavIissemeiRt

| Buggenhagevi |
am Horitteplatz .

Jeden Dag :

Konzert
deZ berühmten Orchesters des

Signor Vlnoonzo Ferrara .

| Donnerstag , Sonnabend , Sonntag
im Kaiser - Snal : Tanz .

• wwwwwwwww »

Dampferfahrten
und Dampfervermietung

für AnsriUgler , Vereine und
Gesellschaften jeder Größe unter be-
sonderein Entgegenkommen , bietet das
herrlich im Mügeisee gelegene tS28b

Hestaui ' aut und Seebad

ftSüggelwerder .
Ende der Seesfrasse . Bahnstation ;

Rahnsdorf , RahnsdorserMühle . Keddig

Dr . Simmel , sfrrnze4i;
Specialarzt für [ 98/14 »

Haut - und Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 2 —4

IKoPflansenebst
Brutoerschwinden 1

sofort d. Pufti . Unschädlich . Er¬
folg überraschend . In Drog . 50 Ps. |

En gros Noris Zahn & Comp.

Franz Beyer ,
Berlin N. , Ghauseestrasse 103,

empfiehlt 14672 »
Haltrank , Himbeersaft ,

sämtliche Arten Weine ,
Lilqncure , Cognac , Kuni etc .

zu Engrospreisen .
Achtung ! Ren !

Frilz Linkes Fleek - Slube
H. Nlene Kosz - Str . 8 .
Ausschank Fr . Happoldt »/, «

» « Pf . L0 Pf .
Einem werten Publikum bestens

empfohlen . - 1303L *

51/ « Pfund M 50 Pf.
Back war e

nm ~ « Stück für 10 Pf .
Albrechts Kdckerelen :

Wrangelstraste 9, Krautstras ? e 19 ,
Fallteusteinftr . SJS, Lanstüerstr . S.
Markthalle Pücklcrstr . , Stand 222/23 .
Markthalle Andreasstr . , Stand 16/18 .

f ' mntrtt Unverfälscht . Deutscher
ynilllj . Bienenhonig , best. Onalit .
Oers, die lOPsunddose zu 7,00M . ,5Psd .
4,30 M. sranco . Garant . Rücknahme .

EPoil INopdloh , Bahnhos
- " ClI , Llugustsehn , Oldcnbg . •

mager , a Pfd . 70, bei 5Ps . 65 Ps.
- , fetter , „ 70, „ 5 „ 65 „
Delikatestschinken , ohne Knochen ,

a Pfd . 9ä Ps. 14452 »
Rollschinken . . . a Psd . IIS Ps.
Landschinken . . . 9S „
Zwiebelleberwurst , SS „
Feine Leberwurst » 8S
Pomm . Landleberw . „ 90 „
Thür . Rotwurst . , SS .

„ Fleischwurst . « S .
Pomm . Laudrotwurst „ 90 ,
Galami u. Tchlackw . , weiche , 9S „
Wests . Schlackwurst a Psd . I2S „
Thür . » ItS „

E VIsItn Olnden�tr . I O.
» IklilUll , Oi - aulenstr . 15� .

Herren - Moden
elegante AuHfiihrnng
geringe Teilzahlung

J. Kurzberg, Neue Rönigstr, 4]
direkt am Alexanderplatz .

® Wiener WaBzer - Abend O

� Johann Strauss
Kaiserlich und Königlich Oesfreichischer Hotball - Musikdirektor

mit seiner gesamten Kapelle aus Wien .
Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf , Reserv . Platz 1 31 .

Morgen sowie nur noch einige Tage :
Populäres Konzert von Johann 8 trau » « .

€ chte

atzenho/er Ziere
atzenhofer Heil \ , v« T. M. 3. 00

atzenhofer Marine l 30 Fl . I
ys T M 325

atzenhofer Dunkel J 3 M- l i/8 T. m. 3. S0

atzenhofer Crystall 28 FL 3 M. Vs Hl . M. 3. 00

Gefällige Bestellungen an

Patzenhofer Brauerei
NO . Landsberger Allee 24/27

Telephon VII, 2200 u. 5Ö35.

NW . Strom - Strasse 11/16
Telephon II , 127 und 676.

Schutzmarke

Pfand pro Flasche 10 PI.

Charlottenburg .
F. Kunslmann

Wallst » . 1 .
Uhrmacher und Gold¬

arbeifer .
Grosses Lager , billige
Preise . — Reparaturen

schnell , billigst . *

SW. , Llndenstrasse 69 .

Auf allerbequemste AH
Teilzahlung ! ! !
( wöchentlich 1 Mark )

Herren - , Damsn - u. Wecker -
Uhren , Regulateure ,

Broschen , Ringe , Ketten .

3uhve 8s König ,
3652 * Warsohauerstr . 72.

Carl Schmidt,
Büsten - Fabrik ,

BERLIN W. ,
Tanbenntr . 23 ,

empfiehlt seine
wcltberöhmten

Stoffbästen
für jede Körperform .

Figur wie nobensteh .
von 7 Mk. bis 50 Mk.
Unentbehrlich zur An¬
fertigung der Koetllme .

Satalogl
Man hüte sich vor wortlosen

Nachahmungen . 40SL *

Verlag von Rlax Richter, Berlin SO. zd.
Soeben erschien ; Preis 1 Mark .

n » n ■ «J Ihre Verhütung ,
Die Harnleiden, „ i —; ! , .
Or. med. Schaper . Ksni�Ätr. gT.
Bomfiop . Arzt , spec . für Baut - n.
Harnleiden . Frauenkrankheiten .

Dr . Schünemann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , Seydelstr . 9 .
■/ . ia —' / . S, V, « - ' ; . » , Somit . 9 - 11 .

spottbillig für elegante
Herrenanzüge , Paletots ,

Kinder - Anzüge usw. •

w WfaW - Niederlage
Koch & Seeland , Berlin C, Roßstr . s .

südwestlicher
Vorort , Wochen -
Abzahlung . Par -

, zclle 60 s/Iilh .
300 Mark , nur mündlich , verkaust
H lu » ebe . Wistmaunstr . l . sl0132 '

Kran; - und Klmnenbindem
van ködert Me�er,

nur Mananuen- Straße 2.
Vcreins - Kränze , Palmen - u. Blumen -
Arrangements , BouquetS , Guirlanden
usw. werden sein u. preiswert geliefert .

KnentbehrlichfürAusUgler !
Sperialknrien

der nähere » Umgebung Berlins .

Bernau - Biescnthal , 2anke , 2iepnih -
und Wandlitz - See . . . 1,00 M.

Buckotv am Schermützel - See ( Mär -
kische Schweiz ) nebst Führer 0,75 M.

Cöpenick - Friedrichshagen . Wol -
kcrsdors - Erkner - Schmöckwitz - Kö-
nigswusterhausen - Millenwalde

0,75 M.
Eberswalde , Frcienwalde - Oderberg

1,25 M.
EberSwalde , Jagdschlvh Hubertus -

stock, Kloster Chorin . . 1,00 M.
Freienwalde und nächste Umgebung

nebst Führer . . . 1,00 M.
Freienwalde , Wriezen , Oderberg

1,00 M.
Grunewald und westliche Vororte

Berlins . . . . . .1,00 M.
Potsdam , Stadtplan mit nächster

Umgebung nebst Tourenverzcichnis
0,75 M.

Potsdam und Werder . l,00 M.
Spreewald m. praktischem Touristen -

sührer . . . . . . .0,75 M.
Strausberg und der Blumcnthal

t,00 M.
Tegel - Heiligensee , Schulzendors ,

Hcrmsdors , Haselhorst und Hacken -
selde . . . . . . .. 0,75 M.

Ferner empfehlen als sehr praktisch :
Taschenatlas von Berlin und Um-

gebung , enthaltend 21 Karten und
Pläne mit Führer , leichthandliches
Format . . . . . . .2,00 M.

Wanderbnch für die Mark
Brandenburg . 3 Bände . Zu -
saininen . . . . . .5,00 M.

I. Teil : Nähere Umgebung Ber -
lins , umfaßt die Gegend von
Potsdam , Spandau , Oranienburg ,
Königswusterhausen . . 1,50 M.

11. Teil : Westliche Hälfte der Um-
aebnng Berlins bis Branden -
bürg a. H. , «Stendal . Tangermünde ,
Ncu - Ruppin , Nen- Strelitz l,50 M.

III . Teil : Oestliche Hälfte der Um-
gebung Berlins bis Ebcrswaldc ,
Frankfurt a. O. , Schwedt , Küftrin ,
2übbc : i , Spreewald , Muskau 2,00 M.

Diese Wanderbücher dielen Pracht -
volle Schilderungen der Mark , viele
detaillierte Karten und Pläne und
sind so dein Wanderer ein zuverlässiger
Führer und Berater .

sreigemeinillieke
MgeniskstK !

Die Stelle des Predigers an der
freien religiösen ( evang . - lalhal . ) Gc-
meinde zu Königsberg ( Ostpreußen )
ist baldmöglichst neu zu besetzen .

Gefällige Anfragen bezüglich der
näheren Bedingungen werden bis
Milte Juni er. erbeten an den der -
zeiligen Vorsteher 130/2 »

Dr . J . Hupp ,
Königsberg ( Preußen ) ,

Vorder - Roßgarten 55.

Cegtral - VerW der Maurer
Deutselilands . �bÄ1 ! 9

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß am 9. d. Mts . unser Kollege

Remlisn ! Ihloif
im Alter von 37 Jahren an der
2ungcntuberkulose oeistorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 12. d. Mts . , nach -
mittags 4 Uhr , vom Trauerhanse
Moabit , Wiclesstraße Nr. 31, aus
statt . l 37/11

Um recht zahlreiche Beteiligung
der Kollegen bittet

Tie Berbandsleiwng .

Allgenieine Kranken- u. Sterbe¬
kasse der deutseben Drechsler

und deren Berufsgenossen
( E. H. 86 , Hamburg ) . Bezirk C.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Semried Boeke
am 8. Mai verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 12. Mai , nachmittags
3�/z Uhr , von der 2eichenhalle des
Petrikirchhoses , Friedenstraße , aus
statt . 1296b

Die Drisverwaitung .

Zahlstelle CharlottenbiKg .
Dienstag , den 12 . Mai 1903 , abends 8V2 Uhr :

Ausserordentliche Mitglieder-Versammlung
im kleinen Saale des Bolkshauses , Rofinensir . 3.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Dr . Alfred Bernstein über : „ Die politische

2age " . 2. Diskussion . 3. Bericht aus der Vertretersitzung . 4. Gewerk -
schastliches und Verschiedenes .

VAU - Mitgliedsbuch legitimiert .
NB. Werte Kollegen ! Die Wichtigkeit der Tagesordnung macht das

Erscheinen jedes Kollegen dringend notwendig . 137/12
Es erwartet deshalb recht guten Besuch
Mit kollegialem Gruß Tie örtliche Verwaltung .

Vordem Sie Panischen

Mer Rantabak
feinste Marke , 5 u. 10 Pf . Schleifen n. Rollen .

Echt nur , wenn in jedem Stück d. Anker - Zettel liegt .

Niederlage : Carl Jlöcker,GpAm " TÄ8-
Hauptniederlage; Nordhäuser Kautabake ,

Schnupftabake mkw Rauchtabake .

En gros . R O H " T « 3 K) ci Kfz En detail . |
Preise verzollt ab Iterlin .

Tpocefo Kncurahl ' n verschiedenen Marken und Sortierungen ?
Ul USSlv AUdnalll alter - und neuer Ernte in Sumatras . H
Borueo , Java , Borstenlaudeu , Havanna . Euba , Mexico , *
St . Felix , Domingo , Earmen , alten Uckermärker Tabaken in 0
tadellos gutem Brand . 15062 » G

hell , mittclsarbig , braun , Vollblatt l ' /i Psd . beckfähig ?
suilliui as UO , 130 , 180 , 200 , 250 , 300 , 350 , 400 Pfg . 2
Javas 85 , 90 , 95 , 100 , 110 , 120 . 125 , 130 Pfg . Z
Zt . Felix Brasil 95 , 100 , 110 , 120 , 125 , 130 , 150 , 160 Pfg . •
Carmen 80 , 85 , 90 , 100 , 110 , 120 Pfg . •
Tomingo 80 , 90 , 100 , 110 Pfg . •
Prima Losgui , rein , gesund , Umblatt und Einlage 78 , 80 . 85 Pfg . 2

Jedes Quantum gegen Barzahlung 3 Proz . Sconto . Postkollis unter 2
Nachnahme . — Kredit nach Uebereinkunft . — 0

Ferner , ab ffremen unverzollt : •
300 Ballen Carmen a Pfd . 25 , 28 , 30 , 35 Pfg .
300 „ Tomingo , a Pfd . 31 , 35 , 40 Pfg .
600 prima Losgnt a Pfd . 27 , 28 , 30 , 35 Pfg .
100 Grieche » , zur Cigarettensabrikation , a Pfd . 31 , 33

35 , 37 Pfg . empfiehlt

13 . Erbe , Berlin C. , Augustsfrasse 36.

SUIS zu Versammlungen und Festlichkeiten , mit großer Bühne , i
bis 700 Personen fassend und " VeveinszSminer verschiedener I~

� _ _ 7 ~
"

12972 » |Größe stets zur Verfügung » RW

Ritterstraße 75 . *

_ _ Bequeme Verbindung nach allen Richtungen der Stadt . _
Königstadt , hell und Versand ■/, „ 2iter 10 Ps . Prima Weißbier I
10 und 20 Pf . >i? p e i s e n und andre Getränke in vorzüglicher !

OualitätzusolidenPrcisen .

Um geneigten Zuspruch bittet Bllllöl ' ! 111! ! ?�.

Bestes Lokal für Land - und Wasserpartien , gr. Tanzsaal
— ganz neu — zwei grosse Säle , schattiger Garten , direkt an
Wasser und Wald , zwei Stunden Dampferfahrt von Berlin .
1477L * Inhaber : W . Troppens .

Bruch - Pollmann
empfiehlt sein 2ager in Bruchbandagen ,
Leibbinden , Geradehaltern , Spritzen ,
Suspensors , sowie sämtliche Artikel

zur Krankenpflege .
PWM- Eigne Werkstatt .

2ieserant s. Orts - u. Hilss - Kranlenkassen .
Berlin C. , 10732 »

30 . Limtn - Straße 30.
MB . Alle Bruchbänder mit elasti -

scheu Pelotten , angenehm und weich
am Körper .

Kw - und Blumenliiiiderei

von Ha Rodewald ,
Alexandrinenstrasse 1a.

Kränze mit Widmungsschleifen ,
Arrangements zu Festlichkeiten , Bau -
qucts , Topfgewächse jeder Art -c.
preiswert . 769b »

MS
Paletofstoffe Cheviots , Reste

SÄ w- Moltaarkt 12-13
Carl Engel , „ Ecke zur Rippe " .

Berfallene Pfänder : Zum Festl
Goldsachen wie Brillanten jeder Art ,
gold . u. silb. Uhren , Ketten , Ringe ,
sauber u. schon, wcrd . spottb . verk. Altes
Gold , Silber w. gek. u. in Zahl . gen . in
Pfandl . Prinzenstr . 28, 1, Ecke Ritterstr - .

Patent "
[ 12192 »

Verwertung , Finanzierung , An -
mcld . v. Pat . u. Gebrauchsmust .
zum Selbstkostenpreis bei Aus «
rrag z. Verwert . Ansertig . von

Zeichnungen . Wolters * Co . ,
W. , Potsdamer Strafte 123 .

Auskünfte und Ratschläge kostenlos .

«Sonntag , den 10. Mai , ver -
starb plötzlich mein inniggeliebter
Mann , nnser Vater , d. Rcstauraleur

Frätz Lietzke .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 13. Mai , nach -
mittags 5 Uhr , vom Trauer -
hause , Brunnenstr . 41, aus nach
dem Friedhos der Freireligiösen
Gemeinde , Pappel - Zlllee , statt .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Mdtei' -Gezniigvei' ein Jorf
( M. b. A. - S. - B. )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Sangesbruder

Fritz Lietzke
am 10. Mai plötzlich verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Miit -
wvch, den 13. Mai , nachmittags
5 Uhr , vom Trauerhause aus
statt .

Um zahlreiches Erschemen ersucht
1286b Der Borstand .

Zocisideinoki ' ütiscbül' Agitations¬
verein J. d. Reichstags-Wahlkpeis

Stralsund -Franzburg-Riigen.
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Fritz Lietzke
plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Andenken I
1295b Ter Vorstand .

Verein soeiaidemokratiseiier

, Gast- und Schankwirte
Herlina und Emgegend .

Todes - Anzeige .
] Am Sonntag , den 10. Mai ,
. verstarb unser Kollege

Fritz Lietzke .
i Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 13. Mai , nachmittags
5 Uhr , vom Trauerhause ,
Brunncnstraße 41, aus nach dem

�Friedhofe der Freireligiösen Ge-

Imeinde

statt .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Ter Borstand .
,69/10 I . A ; Kersin .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

IVactiruf .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Kernmacher

Rustav Adam
am 5. Mai er . verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

116/17 Die Drisverwaitung .

ISoeialdenioki' atisebei ' Wahlvereln
lürWeissensee und Umgegend .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
I daß der Genosse

Robert Grimm
1 an der Proletarier - Krankheit ver -
| storben ist

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet MItt -

I woch, den 13. Mai , nachm . 6 Uhr ,
I von der 2ciche »halle des Weißen -
I sccr Kirchhofs , Rölkcstraße , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung er -
I sucht Der Borstand .

Verein

deutscher Schuhmacher .
( Zahlstelle Weissensee . )

Unser Mitglied

Robert Grimm
ist am Sonntag , den 10. d. Mts . ,
früh , im Alter von 38 Jahren an
der Proletarierkrankheit gestorben .

Die Beerdigung findet am Mitt -
woch, den 13. d. Mts . , nachmittags
6 Uhr , von der 2eicheiihalle des
Weißenseer Kirchhofs , Rölkeftraße ,
aus statt .

Wir ersuchen die Kollegen « n
rege Beteiligung .
169/20 Die Ortsverwaltung .

Däüksagang .
Für die vielen Beweise innigster

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes sage ich allen meinen
tiesgesühltesten ' Dank . 12876

Witwe E. Stlbbe .

Flundern
60 Stück sranco incl . 3 M.

ITscberel - Exp . p . Kapp ,
Swinemünde Nr . 102 . [ 140/1 »

In den Cigarren - Spezialgeschäften erhältlich :

ASSIM - CIGARETTEN - J0 . s "ici30Pt -wertvollen Coupons

Georg A. Jasmatzi Akt . - Qes . • Orösste Deutsche Cigaretten - Fabrik .



Kunster Kreis !
Mittwoch , den 13 . Mai , abends 8V. z Uhr , im Schweizer Garten , am Königsthor :

Wähler - Bersammlnng .
Tages - Ordnung :

i . Die Socialdemokratie und die Reichstags - Wahlen .
Reserettt : Reichstags - Abgeordneter Juillfft . 2. Diskussion >

Zahlreiches Erscheinen erwartet
217/5 « _ _ _ _ __

_ _ _
_

Der Torstand .

Wähler des VI . Kreises !
Dienstag , den 12 . Mai , abends 8»/ , Uhr :

VoIhs - Vvi ' SsmnHlifinN
bei Rcnfel , Invaliden ftrafse ta .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten <*. Iiedeboair : Auf zur
ReichStngSwahl . 2 Diskussion . 219/U «

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein Der Tertranensmann .

Wähler des US . Kreises .
Donnerstag , den 14 . Mai , abends 8v - Uhr :

H « » l > , » \ « i - siii tu in Inn ; ;
in Fröbels Allerlei - Theater , Schönhauser Allee 148 .

Tages - Ordnung : 219/12 «
1. Vortrag des Kandidaten des f>. Kreises Schriftsteller Georg I - edebonr über : Die Socialdemokratie

und ihre Gegner im Wahlkamps . 2. Freie Diskussion .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Per Tertranensmann .

Ltuhhatenre !
Mitwoch, den 13. Mai 1908, abends 7 Jlljr, bei Franke, Sebastiaustraßt�39:

Oeikentlicke V erssminlunK .
TageS - Ordnung :

1. Das Ergebnis unsrer Verhandlungen mit den Arbeitgebern vor dem Gewcrbegericht .
2. Nnsre weitere Stellungnahme .

DW Es ist Pflicht eines Jeden Kollegen in dieser wichtigen Tersammlnng
pünktlich , womöglich gleich von der Arbeit ans , zu erscheinen .

175/6 Tie Ortsvcrwaltnng . Die Streikkommifsion .

f1503I ,

Liese Voede !

- i - htor

piosclv

Pult- u. Bettvorlagen
Pa . Qnalitüt ! ( kein Axminster )

ca . 40 Proz, unter Preis !

Teppich - Specialhaus

Emil Lefhre
Bes " n OranienstF . 158 .
Nach auswärts p. Nachnahme .

Katalog 1903 JSiÄ ™

gratis u . franeo .

Kanarienroller 4,00 , Vorschläger
8,00 , NcanderstraHe 7. 2/12

Gegründet
1825 . 7r . Kahn ,

BERLIN

jUexanderplatz.

Eine Serie
im Preise ? a " z

1507L

aussergewöhnlich zurückgesetzter :

Damen - Obertiemd-
Blusen

Blusen
aus wirklich besten

StoSen , als :

Zephyr
perhal
Batist

aus eoru Leinenimitation mit
farbigen ( Bulgaren )
Streifen ; leichte

elegante
Spmmerbluse

Muster vonlvoriger Saison ,

Woll . Blusen Kostüm - Röcke
in marine , bordeaux , blaugrau ,
fraise und modegrundig mit

schwarz - weissen ,
sehr effektvollen

Streifen ; nur

modernste Aus¬

führung

mit Volant ,

engl . woll . Stoße ,
auf Futter

gearbeitet

Jackett- und Jacken-
Kostüme

aus Homespune - und Zibeline -

Stoffen , in ver¬

schiedenen
Farben

Sceiaidetnohratiseher fahlverein

f. d. i Serl . Reiehstags - f ahlkreis (0. ).

Versammlung
Dienstag , den 13 . Mai , abends S' l , Uhr , Gr . Frankfurterstr . 117 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Georg ; Davidsohn über : Die bevor -

stehenden Reichstagswahlen . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um zahlreichen Besuch ersucht

243/3 Der Toctand .

Achtung I Achtung !

Wähler von 3erlin Osten.
( Petersburgerstrasse bis Ringbahnhof frankfurter Allee ,

gehörig zum Reichstags - Wnhlkreis Rieder - Barnim ) :

Oeffentliche Uersammlung
am Mittwoch , den IZ . d. M. , abends 8° / , Uhr ,

im Saale der Cicnnania - Dcanei - ci , Franfsurter Allee 53.
Tages - Ordnung :

1. Die politischen Parteien im Kreise Nieder - Barnim im
Reichstags - Wahlkampf . Reserent : Paul Litfin . 2. Freie Aussprache .

SMf Die Wähler aller Parteien sind eingeladen .
Da « Wahlkomltee .

Soeialdemebratiseher fahlverein

für den 6. Berliner Reiehstags - f ahlkreis .
Vers a m in Iis ii �

Dienstag , d . 13 . Hai , abends 81/-. Thr . im „ K U s 1 1 n e r
H o f " , Küslincrstr . 8 . 274/14

T a a e S - O r d n n n g : 1. Vortrag des Genossen Rechtsanwalt Victor
rrlnkl über : » Bor der Schlacht " . 2. Disfussion . 3. Verschiedenes .

DM - Gäste — auch Damen — willkommen . - Wk
Zahlreichen Besuch erwartet

_ Per Torstand .

Sociaidemokratiseher Wahlverein

der Frauen Berlins und Umgegend .
Dienstag , den 12 . Mai , abends 8' / , Nhr :

Mss " lr e rszt an in I ii üb £ £
in Sanssouci , Kottbuserstrafte 4 a.

Tages - Ordnung : 1. Vortrag der Genossin Martda liotr über das
Frauen - Stimmrecht . 2. Diskussion .

Mittwoch , den iZ . Mai , abends H' l , Uhr :

WW Versammlnng / " W.

Tages - Ordnung : 1. Vortrag der Genossin 1. Fahrenwald • Hamburg
über : Tie grauen und die Rcichstagswahlen . 2. Diskussion .

In beiden Versanimlungen Aufnahme neuer Mitglieder . Gäste will -
kommen . 1279b Der Borstand .

S Bauarbeiter !
Dienstag , den 12 . Mai , abends 8 Uhr . in Cohns Festsälc »,

Beuthstrafte IS/20 -

Oeffentliche Versammlung
aller an Lugino - Mänden btschMigten Hilfsarbtiter .

Tages - Ordnung : Wie können wir unsrc Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse verbessern ? Diskussion . 34/14

Wir ersuchen sämtliche Bauarbeiter . Maurer , Putzer ,
Zimmerer usw . , die Hilfsarbeiter auf diese Bersammlnng auf -
merksam zu machen� _ Der Einbernfer . Osk. Böttcher .

Mäder iairer MM
Bezirk Oranienburger Vorstadt .

AM « Slittwoch , den 13 . Hai , abends 8 Uhr , « VG !
bei Kühler , Tleckstr . 24 :

JVlitgUcdcr - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht des Vertreters . 2. Beratung des Ortsstatuts . 3. Regelung
der . Grundstein «- Verbcitnng . 137/10

Guten Besuch erwartet Der Obmann .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Tenvaltnngsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 — 5. Fernsprecher : Amt VII , 3S3 .

Mittwoch , den 13 . Mai 51 ) 03 . abends 8- / , Uhr :

der
in den . Ändreas - PeststUen , Andreasstr . 21.

Tages - Ordnung :
Wie stellen wir uns z » der Aussperrung in Iserlohn ?

Ohne Mitgliedsbuch und Einladungskarte kein Zutritt .
Das Erscheinen aller Kollegen ist notwendig .

Dienstag , den 12 . Mai 1003 , abends 8' / , Uhr :

Versammlung der Gürtler

samt aller in der Ketenihtnnlisbranchk heslhästigten
Arbeiter nnd Arbeiterinnen

im Gewcrkschaftshause , Engel - Ufer IS , großer Saal .
Tages - Ordnung :

Ist es möglich , in unsrer Branche zum Herbst Forderungen zu stellen ?
Reserent : Cohen . 116/18

_ _ _ Die Ortsverwaltnng .

SKickenfleisch - Verkauf . 14742 «
Rückeufett 50 Pf . , Schiukeufett , Blut - und Leberwurst , sowie sämtliche
übrigen Wurslwaren zu billigsten Preisen . Tormittags 8 —9 Uhr .

WUPStfabHk Wilhelmstrasse 50 , Hos pari .

ttr IIb
[ Zahlstelle Berlin . ]

Mittwoch , den 13 . Mai 1903 , abends 8 Uhr :

Komdiiiieric Kriimhcii-Nkrslimmliiug
der Salousie Arbeiter , iau - Sinsetzer

und �arkett - Soden - Seger
im Bewerkschaftshanse , 8aal 1, Engel - llfer 15 .

Taaes - Ordnung :
1. Bericht vom Bauschutz - Koiigreft . 2. Diskussion . 3. Branchm «

Angelegenheiten , Verbaiids - Angelegeuheiten , sowie Verschiedenes .
Es ist Pflicht eines jeden Kollegen zu erscheinen . Auch NichtMitglieder

haben Zutritt .
82/1 Die Obmänner .

HS ! » TW Berlin ! 8 « . 16 ,

. & P . UCICr , engcl - Ofcr 5 .
Fabrik - Lager sämtlicher gangbarer Kautabake .

eil : Nordhäuser Kautabak
stets frisch zu billigsten Engros - Preisen .

Amt 7. 1851.
631 L*

Jtiöbel -
' S &littitf ,,n,l Uagcr kompletter [ *
JAHiIK Wohnnngs - Plnrichtnngen

Julius Apelt , Skalitzerstr. 6,am ?horb.1,9ar
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141084 162 78 [ 5001 274 371 473 547 1 42115 310
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Verkäufe .

Eigarreugeschäft . beste Lauf -
aeqend , besteht 32 Jahre , billig ver -
käuflich . Näheres Holzmarktstraße 48a ,
Cigarrengcschäsl . ' s144 *

GardineuhauS Große Frantjurier -
ftrahe 9, parterre . _ t37 *

Hochvorirehme Herren - Anzüge ,
Sominerpalelols aus selnslen Maß -
stofien herrührend 18 —38 , Beinkleider
7 —11 Mark . Verkauf Sonnabend ,
Sonntag . Deutsches Versandhaus ,
Jägerstrabe 63. 1 Treppe . 160411 *

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , grobes Stosslager ,
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Mark .

Hose von 5 Mark an. Kaust beim

Handwerker , lasset den Handwerker
verdienen . Teilzahlung gestattet .
F Dörge , DrcSdcncrstragc 109. »

Knabenanzüge . Knabenpaletots ,
Riesenauswahl , Spottpreise . Rosen -
berg , Kottbuscrdamm 93. 1633ft *

Mädchenkleider . Mädchenja - kcn .
Riesenauswahl , Spottpreise . Rosen -
berg , Kottbuscrdamm 93. _
Resterhandlung . Capcsstoffe , Seiden¬
stoffe , Sammetreste , Reste sür Herren -
und Knabenanzüge . Roscnbcrg , Kott -
buserdamm 93.

DnmenjackettS , Riesenauswahl ,
spottbillig . Roseuberg , Kottbuser -
damm 93.

DamencapeS , Riesenauswahl ,
Spottpreise . Rosenberg , Kottbuscr -
danim 93.

Kratvattenstoffe große
Wallnertheaterstrabc 30.

Auswahl .
1655 . sU

Steppdecken .
Weinstraße 20.

spottbillig ,

Teppiche ! ( sehlerbaste )
Größen für die Hälfte des
im Teppichlager Brünn ,
Marli 4, Bahnhof Börfe .

Fabrik ,
196 *

in allen
Wertes

Hackescher
119/5 *

Spottbillig Teppiche , Betten , Gar -
dinen , Stores , Portieren , Tischdecken ,
Steppdecken , Wäsche , Sommerpaletots ,
Anzüge , Zicmontoiruhren . Regula -
torcn , Uhrkctten , Möbel . Spiegel ,
Bilder . Leihhaus Neanderstvage 6.

Teilzahlungen gestattet . 98/12 »

Adessynierpumpen . Sauger . Siohre ,

sehr billig . Schröder , Hochstraße 43.

Möbelverkauf . In meinen großen
Fabrikräumen , Oranienslraße 58,
Moritzplatz , stehen verschiedene Woh -
nungs - Einrichtungen , neue und ver -
Neben gewesene , zum schleunigen
Ausverkauf . Habe eigne Werkstatt ,
leinen Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbel äußerst billig zu verkaufen .
Sofa 10, Spind 23, Paneeffofa 65,
Trumeau 40, Bettstelle mit Matratze
18 , Tisch 9, hochelegante Tuch -
garnitur 75. Teilzahlung gestattet *

Möbrlaiigebot . Jm AuklionS -
Möbclspeicher , Möckernstraße 25, Hoch¬
bahn - Haltestelle Möckernbrücke , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbel - Einrichtungen verkaust werden ,
darunter hochscine Salongarniturcn ,
Pancelsosas , Nußbanmpianio , Biblio -
theken , Ankleidcschränke . Nußbaum -
buffcts , Schreibtische 26,00 , sunkel -
nagelneue Nuhebetten mit prachtvoller
Divandecke 22,50 , Hochcleganter - Säulen -
trumeau 30,00 , prachtvolle Salon -
teppiche , schon 18,00 , Zimmerleppiche
8,00 , reichgestickte Ucbergardinen ,
Spachteistores , Tüllgardinen , Stepp -
decken, Salonbilder , Standuhren ,
Plüschtischdecken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lideke ,
Auktionator . 1654S *

Kleiderspind 24,00 , Vertiko 32,00 ,
Tisch 6,00 , Spiegel 11,00 , Rohrstühle
10,00 , Mahagoni - Trumeau 40,00 ,
Kommoden billig . Reichenbcrger -
straßc 37, Höser . _ 1214b *

Teppiche mit Farbcnsehlern Fabril -
niederlage Große Franksurterjtraße 9,
parterre . _ tz37 »

Pianino , gut erhalten , sofort ver -
käuflich Ziitterstraße ISO, I. 108/16 '

Wringmaschinen aus Abzahttmg ,
ohne Anzahlung , Vellmann , Gollnow -
straße 26, nahe der Landsberger -
straßc . 1594K *

Nähmaschinen . Langschisichen ,
12 Mark . Whceler - Wilson 8 Mark ,
Bcllmann , Gollnowstraße 26 nahe der
LandSbergerstraßc . 1595Stz»

Modelvertauf Kastanien - Allee 56.

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts¬
farbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , V« Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porler - Kellerei Ringler ,
Bcrnauerstraße IIS . _ 90/1

Fahrräder , Teilzahlungen , 125
Mark , Invaliden straße 148, Skalitzer -
straße 40. 1601K »

Vorjährige elegante Herren -
Frühjahrs - und Sommererpaletots
und Anzüge aus feinsten Stoffen
25 bis 40 Mark . Verkauf Sonn¬
abend und Sonntag . Vcriandhaus
Germania , Unter den Linden 21, II .

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstt ' aße 9, parterre . -j -37'

Waldvögel spottbillig , auch sür
Wicderverkäuser . schnelle , Große
Frankfnrterstrahe 13. 1661 K*
" iBett . spottbillig , 15,00 . Michel .
Dresdenerstrabe 38. 12896

Paneelsofa verkaust sofort spott -
billig Frau Härtel , Tieckstraße 8 I.

Aquarium . Macropodcn , verlaust
Gülhert , Franksurterstraße 131. -f-39

. Halbrenner billig verkäuflich .
ötirtz . Kleine Andrcasstraße 6. -j -39

Pianino . 100,00 , Gelegenheitskauf ,
Turmstraß e 7, parterre . 12986

Anzüge . Soinmerpaletols , wenig
getragene Monatsgarderobe , große
Auswahl , auch neue vorjährige , kaust
man am billigsten direkt nur bei
Schneidermeister Fürstcnzelt , Rosen -
thalerstratze 15 III . ( Kein Laden ;
daher staunend billig . ) 1297b

Gelegenheirskäufc . Paletots ,
Anzüge , Hosen , Betten , Koffer ,
Operngläser , Kessel , Revolver ,
Tcschings , Goldsachen , Brillanten ,
Uhren , Ketten , Ringe , Regulatoren ,
ZIcißzcuge , Harmonika , Geigen ,
Zithern spottbillig . Lücke, Oranlen -
straße 131. _ 12836 *

Eigarrengeschäft , kleines , gut¬
gehend , Lausgezend , verkäuslich .
Näheres Tabakarbeiter - Genoffenschast ,
Holzmarttstraße 48- t ( Karllinnis ) . W

Nestauration , Blüllcrstraße 6 »
[ nebenan Ball - Lokal ) verkäuslich . - [ 146

Arbeiterkneipe billig verkäuslich .
Näheres Tabalarbeiter - Genoffenschast ,
Ho lzmarltslraße 48a .

_ [ 144

( Elegante geschnitzte Säulen -
wirtschast , noch neu , verkauft junger
Mann spottbillig , PaneclgarniMr ,
Säulenttumeau , auch einzeln . Braut -
leuten passend . Händler verbeten .
Bergstraße 2 I. 2/16

billig zu verlausen .
Gartenstvaße 74 III .

Kinderwagen
Obst ,

Verschiedenes .

Wer giebt einem Parteigenossen
ein Darlehn von 300 Mark . Ostcrtcn
unter L. A. Porteispeditton , Prinzen »
straße 3t . [ 113 *

Donners altbewährte Handels -
schule , Stcinmetzstraße 59. Gediegene ,
praktische Ausblldung in sämtlichen
Comptoirjächern : Buchführung ( sür
alle Berusszweige ) , Korrespondenz ,
Rechnen , Deutsch (richttg schreiben ,
richtig sprechen ) , Schönschreiben , tt - tmo-
graphie , Schreibmaschine ( fünf ver¬
schiedene Systeme ) , Diktatkurw . neuere
Sprachen durch nationale Lehrkräfte ,
Damcnkurse , Abendkurse . Koslensreier
Stellennachweis . Eintritt täglich . Pro¬
spekte . _ 1662K *

Rechtsburean , vormaliger Ge <
richtSsekretär , Andreassttaiie 33.
Prozeßbeistand , Eingabengesuchc , Rat -
crteilung . _ [ 37 *

Patentanwalt
nicnstraße 57,
Patentsachen .

Dammami . Ora -
Moritzplatz , Rat in

1204b *

Eiugabengesuche . Strafsachen ,
Klagen usw. Petsch , Brunnenstraße 97.

Lelh - Haus Zoffenerstt ' aße 35.

Kunststopferei von Frau KokoSky ,
Steinmcystraße 48, Ouergebäude hoch -
parterre� _

*

Brockhauslexikon und alle andren
Bücher kaust , beleiht Anttquariat
Kochstraße 56. I. Amt VI , 3397 . *

Fahrradgesuch , auch defekt , Ratz -
last , Schönhauser Allee 163». 94/2 *

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrcr Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Viv ! »
sektton , welche unentgeltlich versendet
werden vom Seriiner Ticrschutzverein ,
Küliiggrätzerstvaße 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . 161b *

Saal und Vereinszimmer , bis 300
Personen lassend , zu Versammlungen
und Festlichkeiten frei . G. Jannaschk ,
Jnselstraßc 10

_ 1635K *
Vereinszimmer Lenz , Alte Jakob -

straße 69.
_ 160651 *

Vereinszimmer

Verantwortlicher Redakteur : �arl Leid , in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th .

[ 76
Glocke in Berlin .

zu vergeben .
otsdainer Staiigcnbicr . Franke ,
orndorserskraße 8. [ 45"

Vereinszimmer . Lier , Alte Jakob -
straße 119. 16075t *

Rechtsburean , Prozeßbeistand ,
Eiugabengesuche , Raterteilung . Falk ,
Brunnenstraße vierzig . 12926 *

RechtSburea « . Langjährige Er¬
folge I Fabisch , Grüner Weg vier -
un ' dneunzig [ Andreasplatz ) , Gerichts .
beistand . Eingabengefuche , Rat «
erteilung . 12936 *

Theaterverein wünscht tüchtige
Mitglieder , Damen und Herren .
Sitzung Mittwochs , Restaurant ' Löwe -
straße 10. _ 2/13

Langjähriger Lotterieverein sucht
Damen und Herren als Mitglieder .
Nach der Sitzung wissenschaftliche Er -
örternngen . ( Bibliothek . ) Sitzung
Dienstag , 12. 5. , Marquardt , Mendel -
sohnstraße 9. [ Zg

Vermietungen .

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , separat ,
15 Mark . Ntüllerstraße 165 », Bösel .
Bäckerei .

_ 11896

Schlafstelle Buckowerstraße 7, [Hof
IV , links Bierente . 2/14

Freundliche Schlafstelle vermietet
Gierte , Rixdors , Mainzcrstraße 1t , IV .

Schlafstelle sür 2 Herren oder
Damen Dicffenbachsttaße 74, parterre ,
bei Baumann . 1284b

�rdeitsmarkt .

Stellenangebote .

der «Tüchtiger Schristhauer wird

langt . A. Hofftnann , Charlottenburg
Spandauerberg 25. _

1- 1

Steinmeh . welcher Schiist hauen
kann , sofort verlangt . Pattes , Wecßen -

see, Lolyringenslraße . _ [ 117

Schlofferlehrling verlangt Hoff .
mann , Kraufftraße 38». _ _ 1294b

" Tüchtige Rahmenmacher . Fuchs¬
schwanz , verlangt sofort Dargatz u. Co. .
Wallttraße 24. _ _ 12826

Packer verlangt Gollnowstraße 43.

Farbigmachcr verlangt Baeru . Co .
Plätterinnen auf Kragen iui

Haufe verlangen Leinbcrger und
Gravenhorst , Wäschesabrik , Greifs -
waldcrstraße 13.

_ 121/1 »
50 Posamentier - Handarbelterinncn

im und außernt Hause verlangt
David Riefe , Oberwallstraße 19. 1173b

Jm Arbeitsmarkt durch
tesonderen Druck hervorgehobene
» luzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile «

75/14 *

Folgende Firmen sind gesperrt :
R. Keller , Königsbergerstr . 4.
Ad. Hoch, AndreaSstr . 32.
M. Rabiger , Grüner Weg 20.
Zelder u. Plathcn . Frankfurt «

Allee 117.
Aug . Seinemann , Schulstr . 7t .
Th. Becker , Oraniensir . 189.
C. Heckcrt , Demminerstr . 6.

Achtung !
Die Pianofabrik „ kroiiuk » .

Köpnickerstr . 36 , ist gesperrt .
SPT Zuzug streng fernzuhalten .

f » ok * ersm 141/10 *
der Musikinstrumentenarboiter .

Zuzug nach der Telephon -

Werkstatt SeÜJl, Zeughofftr . 7 .

ist streng fernzuhalten von
Tischlern , Maschinenarbeitern
und Möbelpolierern . 81/13 *
Die Kommission aller Beteiligten .

Den Kollegen
bei der Firma

Emil Brucks
Differenzen wegen Nichtbezahlung des
Tarifs ausgebrochen sind , und ersuchen ,
die Firma streng zu meiden . 195,12

ver Vorstand der Filiale Berlin .

Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW.
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Prozeß gegen die Pommernbank .
Siebenter Tag .

In der heutigen Sitzung werden die Erörterungen über die Tax -
Methode wieder aufgenommen , die die Angeklagten Hanel und Bohl
bei der Abschätzung der Terrains an der Schönhauser Allee in An -

Wendung gebracht haben .
Ter Sachverständige Professor Dietrich erklärt , daß es ihm

unmöglich sei , ohne weiteres ein Urteil über jede einzelne Grund -

stücksabschätzung der Angeklagten zu fällen . Im allgemeinen könne
er nur sagen , daß die auf den Formularen von den Angeklagten an -
gegebenen drei Zahlen vollkommend ausreichend seien . Wenn hier
von andrer Seite geäußert worden sei , daß eine derartige Taxe un -
zureichend sei , so müsse er fragen , welchen Zweck weitere Angaben
haben sollten , da die drei Zahlen alles enthielten . — Der Angeklagte
Hanel giebt nochmals eine eingehende Darstellung von den Grund -

sähen und den Unterlagen , mit denen sie zu ihren endgültigen Ab -

schätzungen gelangt seien . Er habe seine Wschätzungen bei gericht -
Itdjen Aufträgen und Enteignungsve rfahren genau nach denselben
Grundsätzen gemacht , ebenso in mindestens 40 — 50 Fällen für das

Kammergericht .
Sachverständiger Professor Dietrich erklärt die Taxmethode

der beiden angeklagten Bauräte für durchaus korrekt . Er habe das
in seiner Praxis beim Kammergericht auch nicht anders gemacht . —

Auf eine weitere Frage des Rechtsanwalts Dr . Werthauer er -
klärt der Sachverständige gegenüber der Behauptung des Bank -
direktors Boeszoermeny , der gesagt hatte , daß die Kapitalisierung
immer zu 5 Proz . zu berechnen sei , daß er selbst wiederholt Kapitali -
Gerungen zu 4 Proz . oder 4V - Proz . vorgenommen habe .

Sachverständiger Regierungs - Baumeister Kamps schließt sich
den Ausführungen des Prof . Dietrich durchaus an . Wenn neulich
seine Sachverständigen - Oualifikatioir bemängelt worden sei , so müsse
er folgendes anführen : er sei Mitglied des Gemeindevorstandes von
Deutsch - Wilmersdors , Vorsitzender der Grunderwerbs - Kommission
daselbst und mache zahlreiche Gutachten , er sei Sachverständiger der

Kreiseinschätzungs - Kommission . Sachverständiger bei dem Amis -

gericht II , Sachverständiger verschiedener Versicherungs - Gesell -
schaften . Damit dürfte seine Sachverständigen - Qualifikation ge -
nügend dargelegt sein . Er habe den Gesamtwert der an der Kaiser
Friedrichstraße zu Pankow belegenen , noch nicht verkauften Baustellen
( Taxe der Angeklagten 11 600 000 M. ) nach eignen Berechnungen
auf 12 476 633 M. abgeschätzt . — Staatsanwalt Beeck erhebt gegen
die Darlegungen der beiden Sachverständigen erhebliche Einwendungen
und bleibt dabei , daß das Terrain im Interesse der Bairk weit über -
schätzt worden sei . Die Erörterung über diese Streitfrage ist sehr
lebhast

Der Staatsanwalt teilt in einer längeren Reihe von Zahlen die
Preise mit , die für das in unmittelbarer Nähe gelegene Terrain der
Griebenowschen Erben gefordert bezw . für andre dortige Terrains ,
bei denen gleiche Verhältnisse obwalten , gezahlt worden seien . Diese
Preise seien viel niedriger . — Die Verteidigung ersucht den Staats -
anwalt , sie nicht mit den hier vorgebrachten Dingen gewissermaßen
zu überrumpeln . Von all diesen Dingen stehe nichts in der Anklage ,
die Verteidigung müsse Gelegenheit haben , die Einzelheiten zu prüfen
und den Sachverständigen des Staatsanwalts gegenüber andre
Sachverständige zu benennen . — Der Staatsanwalt behält sich vor ,
weitere Beweisanträge schriftlich zu stellen .

Rechtsanwalt Leoich . Friedmann : Es wird dann nötig
sein , alle Einzelheiten der in Frage kommenden Grundstücke auf das
genaueste zu prüfen . Damit wird man vielleicht in zwei bis drei
Monaten fertig sein und dann wird man ja weiter sehen . — Auf be¬
sonderes Befragen seitens der Verteidigung erklärt Sachverständiger
Kamps , daß nach seiner Meinung für die Schätzungen von Ter -
rains ' bautechnische . Kenntnisse notwendig seien . — Auch Professor
Dietrich ist der Ansicht , daß bei solchen Abschätzuirgen in erster
Reihe die Bausachverständigen zuständig sein müssen . — Auch diese
Ansicht ruft gegenteilige Anschauungen seitens des Staatsanwalts
und des Berichterstatters Landgerichtsrats Paucksch wach . — Sach¬
verständiger Bankdirektor Boeszoermeny erklärt hierzu , daß
für ihn als Hypothekenbank - Direktor die bautechnischen Feststellungen
dieser Herren überhaupt nicht maßgebend seien : für ihn komme allein
der Verkaufspreis , der Wert , der sich aus Angebot und Nachfrage
crgiebt , in Frage . Er werde sich immer erst erkundigen , was für die
Nachbargrundstücke gezahlt werde , und diese Auskunft Iverde er in
erster Reihe von Direktoren von Terraingesellschaften und Terrain -
Händlern einziehen .

Nach einer kurzen Pause werden die Verhältnisse des Terrains
Schönhauser Allee südlich der Kaiser Friedrichstraße und des Ter -
rains in Pankow ( Wollanck ) im einzelnen zur Verhmidlung gestellt .
Auch hier wiederholen sich dieselben Erörterungen bezüglich der
Taxen und füllen den Rest der Sitzung aus .

Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr .

ßerUncr partei - Hncfdegenbeiten .
Zweiter Wahlkreis . Freitag , den 15. d. M. , findet ; im Lokal

„Wilhelm - Theater " . Friedrichstr . 236 , eine öffentliche Wähler
versamlung statt . Genosse Albrecht Fülle referiert über
„ Die Parteien im Wahlkampfe " . Gegner werden Mitteln
Säulenanschlags eingeladen . Es ist Pflicht der Parteigenossinnes
und Genossen für regen Besuch zu agitieren . Die Vertrauensleute .

Dritter Wahlkreis ! Achtung . Parteigenossen ! In dieser Woche
finden zwei Wählerversammlungen statt , und zwar am Mitt -
woch , den 13. Mai , in der Ressource , Kommandantenstr . 67 ,
und am Donnerstag , den 14. Mai , abends 8 Uhr , im Märkischen
Hof , Admiralstraße 18o . In der ersten spricht der Abg . Genosse
M o l k e n b u h r und in der zweiten Abg . Genosse Stadthagen
über : „ Die bevorstehenden Reichstagswahlen und unsre Gegner . "
Außerdem Diskussion . Wir ersuchen die Genossen , für regen Besuch
zu agitieren . Die Vertrauensleute .

Reichstagswähler Berlin Ost . Für die zum Wahlkreise Nieder -
barnim gehörigen Wähler des um den Berliner Central - Schlachthof
belegenen Ortsteils , siehe Lokales in der Sonntagsnummer , findet
morgen Mittwoch im Saale der Germania - Brauerei eine Wähler -
Versammlung statt . Paul L i t s i n wird sprechen über : Die
politischen Parteien des Wahlkreises Niederbarnim im Wahlkampfe .
Freie Aussprache . Die Wähler aller Parteien sind eingeladen .

Das Wahlkomitee .
Fünfter Wahlkreis . Parteigenossen , welche sich an den nöttgen

schriftlichen Wahlarbeiten beteiligen wollen , bitten wir , sich so -
fort rm Wahlburcau des Kreises , R- ,enthalerstr . 57 , Hof part . , zu
melden .

Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends .
Der Vorstand .

Wähler des 6. Kreises . Donnerstag , den 14. Mai . abends
Uhr , Volksversammlung in Fröbels Allerlei - Theater ,

Schöirhauier Allee 14g . Tagesordnung : Vortrag des Kandidaten
des 6. Kreises . Schriftstellers Georg L e d e b o u r über : Die Social -
demokratie und ihre Gegner im Wahlkampf . 2. Diskussion . Zu
recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Verttauensmann .

KB . Der Zahlabend des Wahlvereins wird in Rücksicht
auf obige Versammlung in der Schönhauser Vorstadt heute .
Dienstag , abgehalten . Der Vorstand .

Achtung ! Große öffentliche Versammlung aller in Berlin be -

schäftigtcn Bauarbeiter imd Handwerker der Provinz Brandenburg ,
im Lokale Königsbank , Große Frankfurterstt . 117 . Tagesordnung :
Die bevorstehende Reichstags wähl und unsre Aufgaben vor
und am Tage der Wahl . Referent : Genosse Max Kiesel . Ins -

besondere ersuchen wir die in Berlin arbeitenden Genossen der Kreise
Frankfurt - Lebus , Königsberg i. d. Neumark , Ruppin - Tenchlin , in der
Versammlung zahlreich zu erscheinen . Alles Nähere die Annoncen
am Mittwoch und Donnerstag .

Die Agitationskommission für die Provinz Brandenburg .
I . A. : Karl Dimmick .

Schöneberg . Die Auslegung der Reichstagswähler -
listen beginnt am Montag , den 18. Mai , und endet am Montag ,
den 25 . Mai . Für unfern Ort liegen dieselben aus im Rathausc
am Kaiser Wilhelmplatz , Zimmer 1 des Quergebäudes , Hof parterre ,
an den Wochentagen von 8 —3 Uhr , am Himmelfahrts -
tage und am Sonntag , den 24 . Mai , von 8 — O1/« Uhr vor¬
mittags . Einsprüche gegen die Richtigkeit müssen innerhalb dieser
8 Tage entweder zu Protokoll im Zimmer der Auslegung oder
schriftlich beim Statistischen Amte , Sedanstr . 1, Portal II , 3 Treppen ,
Zimmer 36 —33 , eingereicht werden . — Wer verhindert ist , selbst
die Listen einzusehen , der beauftrage hiermit möglichst jetzt schon
einen der nachstehend aufgeführten Genossen , und zwar : Bredlow ,
Bambergerstr . 35 ; Ständer , Hohenstanfenstt . 79 ; Schilling ,
Kyffhäuserstr . 16 ; Krüger , Grunewaldstt . 110 ; Horlemann ,
Kaiser Friedrichstr . 8 ; K ü t e r . Apostel Paulusstt . 27 ; Reimer ,
Hohenfriedbergstt . 26 ; O b st , Meiningerstr . 8 ; Bäumler , Marttn
Lutherstr . 51 ; Meiling , Gothenstr . 1 ; Haus er , Sedanstr . 60 ;
Weingarth , Gustav Freytagstt . 7 ; Moll , Sponholzstt . 34.

Adlershof . Am Mittwochabend 8 Uhr findet eine öffentliche
Wähler - Versammlung statt . Der Kandidat des Kreises ,
Stadtverordneter Fritz Zubeil , referiert über „ Diebevorstehende
Reichstagswahl " . Parteigenossen ! Erscheint Mann für Mann in
dieser Versammlung . Die gegnerischen Parteien , insbesondere Herr
Malermeister Hammer , sind besonders eingeladen .

_
Das Wahlkomitee .

Lokales .
Die Geschäfte des Berliner Gewcrbcgerichts haben seit der letzten

Novelle zum Gewerbegerichts - Gcsetz , trotzdem Jnnungs - SchiedSgerichte
eingerichtet sind , ganz gewaltig zugenommen , so daß oft die Räume

zur Abhalttmg von Terminen nicht ausreichen und , was wohl noch
nicht dagewesen ist , in ArbeitStarif - Verhandlungen auch des Sonn -
tags verhandelt werden muß . Im am 31 . März d. I . abgelaufenen
Etatsjahr 1902/03 Ivurden über 1000 Prozesse mehr als im Etats -
jähr 1901/02 erledigt . In der letzten Zeit wurden täglich annähernd
100 Parteien geladen , daneben finden zahlreiche Einigungs -
Verhandlungen und Tarifvereinbarungen zur Beilegung von Aus -
ständen ec. statt .

Die Mission des Hof - Sattlermeifierö . Eine Korrespondenz er -
zählt : „ Bei der Reise des Kaisers nach Italien befand sich auch der
Hof - Sattlermeister C. Bernhard junior aus Potsdam , welcher schon
wiederholt zur Beaufsichttgung des Zaumzeuges ftir die kaiserlichen
Pferde den Monarchen auf Reisen , ins Manövergelände zc. begleitet
hat . Diesmal hatte die Anwesenheit Bernhards noch einen be
sonderen Zweck . Es wurde von dem Kaiser nur ein prächtiger
Schimmel als Reitpferd mit nach Rom genommen , den er dort
in der Uniform ; des Regiments der Gardes du Corps geritten hat .
Da es aber nicht ausgeschlossen erschien , daß der Kaiser auch einmal
in Husarenuniform zu Pferde steigen würde und die P f e r d e der
Husaren bekanntlich lange Schweife haben , während die der
Gardes du Corps - Pferde gestutzt sind , so hatte der
Sattlermeister Bernhard den Auftrag , einen langen künstlichen
H a a r s ch w e i f für den Schimmel des Kaisers mitzunehmen ,
um ihn daim , falls dies notwendig erschien , in sicherer und un -
auffälliger Weise an dem Tier zu befesttgen , eine Arbeit , die recht
viel Geschick erfordern soll . "

In der That , hätte sich der künstliche Pferdeschweif in einem un -
glücklichen Momente gelöst , so wären die polittschen Folgen gar nicht
abzusehen gewesen . Eine Loslösung Italiens vom Dreibund wäre
das mmdeste gewesen ! . . .

Bauarbeiterschutz . Die Notwendigkeit desselben wird wieder
durch folgenden Vorfall bewiesen : Auf dem Neubau Pariserstr . 4,
dem Unternehmer Kolosser gehörig , ereignete sich am Montag , den
11. d. Bits . , vormittags 9 Uhr , ein schwerer Unfall . Die Zimmer -
leute sind gegenwärttg beim Balkenaufziehen in der zweiten Etage
des Seitenflügels . Die untere Balkenlage ist , obwohl die Bau -
Polizei - Verordnung das vorschreibt , nicht ausgestatt , die Keller -
träger nicht abgedeckt . Ein in der zweiten Etage arbeitender
Zimmerer stürzte von der zweiten Etage bis in den Keller herab
und zog sich eine schwere Kopfverletzung zu . Der Verletzte wurde
nach der Unfallstation gebracht , woselbst ihm ein Verband angelegt
wurde , und ist dann nach seiner Wohnung geschafft worden . Wie
viel Opfer noch werden die baugewerblichen Arbeiter bringen müssen ,
ehe endlich durch ein Gesetz und durch Bautenkonttolleure solche
Zustände unmöglich gemacht werden . Der Maurer - und der Zimmer -
polier streiten sich herum , wer die Vorschriften zu erftillen hat . —
Auf dem Bau herrschen überhaupt derartige Zustände , daß die
Polizei wohl einschreiten müßte .

Zur Warnung für Hundebsitzer . Nachdem seit einiger Zell
wiedcrholentlich verschiedene Bestimmungen über den Hundcfang ge -
troffen worden sind und auf polizeiliche Anordnung auch der Nacht -
fang eingeführt wurde , wird der Hundefang nunmehr auch an
Sonntagen betrieben . Während früher Fangbeamte nur Sonntag -
vormittags in Thättgkeit waren , ist nunmehr auch ein Nachmittags -
dienst eingerichtet , nachdem festgestellt worden ist . daß an Sonn - und
Feiertagen nachmittags sich viele Hunde Maulkorb - und markenlos
auf der Straße aufhalten .

Der Ortstarif für Postsachen ist nunmehr auch auf die Kolonie
Wilhelmsberg ausgedehnt worden . Wilhelmsbcrg war bisher von
der Begünsttgung der Ortstariftaxe ausgeschlossen , obwohl es
geographisch zu dem Vorort Lichtenberg gehört und das Weichbild
der Kolonie nordöstlich an Berlin sich anschließt . Mit der Aus -
dehnung der Ortstaxe auf Wilhelmsberg rückt die Kolonie in die
Reihe derjenigen Ortschaften , welche in den Nachbar - Postverkehr der
Vororte Berlins untereinander stehen .

Zeugen gesucht . Die Passanten , welche heute mittag kurz nach
1 Uhr in der M ü l l e r st r a ß e zwischen Weddingplatz und den :

Eisenbahnviadukt Zeuge davon waren , wie ein Arbeiter , der zwei
Schutzleute wegen des Transports eines Betrunkenen zur Rede

stellte , nach einem Wortwechsel ebenfalls verhaftet wurde , werden

gebeten , ihre Adresse nebst kurzer Mitteilung ihrer Beobachtungen an
die Redattion unsres Blattes einzusenden .

Eine Beute von 60 000 M. machten Einbrecher in der Nacht zum
Sonntag in dem Uhren - und Goldwarengeschäft von A. Mustroph
in der Friedrichstr . 39 . Während der Geschäftsinhaber in einem
Vorort ansässig ist , wohnt ein Bruder von ihm in dem Hause , in
dem sich der Laden befindet . Diese Wohnung ist mit den Geschäfts -
räumen durch eine elektrische Kontrollschnur verbunden , aber die

Spitzbuben verstanden es meisterlich , diese Sicherung zu umgehen ,
indem sie jede Thür , deren Ocffnen einen Kontakt hergestellt hätte ,
sorgfältig vermieden . Nachdem sie die Hausthür und eine Keller -

thür mit Nachschlüsseln geöffnet hatten , bohrten sie , auf Kisten und
Leitern stehend , die Kellcrdecke hinter dem Ladentisch an und schnitten
dann die einzelnen Teile mit feinen Stichsägen heraus . So stellten
sie ein 1 Meter langes und V- breites Loch her , durch das sie be -

quem in den Laden hinaufgelangten . Hier zündeten sie , wie zurück -
gelassene Tropfen zeigen , hinter den verschlossenen Vorhängen Licht
an . erbrachen die Ladenkasse und die Schaufenster , plünderten sie
aus und eigneten sich dann auch noch die goldenen Gehäuse an ,
deren Werke in dem Arbeitsraum hinter dem Laden zur Aus -

bcsserung liegen . Im Keller trafen sie sodann noch eine Auswahl ; l

nur die goldenen Uhren und Gehäuse , durchweg wertvolle Glashütter
und Schweizer Taschenuhren , sowie Ringe und andre Schmucksachen
packten sie in einen Beutel und nahmen sie mit , während sie silberne
Uhren , die aber zum Teil einen erheblichen Kunstwert haben , und

Stahluhren liegen ließen . Auf demselben Wege , auf dem sie ein -

gedrungen waren , verließen sie das Grundstück , so daß in diesem
Falle die elektrische Sicherung nichts nützte . Ein gutes Brecheisen ,
das über einen halben Meter lang ist , ließen sie im Keller zurück .
Im Hause selbst hatte niemand etwas von den Einbrechern wahr -
genommen . Tagegen wurde auf der andren Straßenseite ein der -

dächtiger Kerl gesehen , der wahrscheinlich Schmiere stand . Die ganze
„ Arbeit " erinnert an frühere Einbrüche in Uhren - und Goldwaren -

geschäften . Dieselben Spitzbuben hatten wohl auch noch einen Ein -

bruch bei dem Uhrmacher Fischer in der Friedrichstr . 45 geplant .
Hier wurden nachts auf dem Hofe von einem Hausbewohner einige
Kerle gesehen , die sich schleunigst entfernten , als sie sich bemerkt

sahen . Eine Beschreibung kann der Mann von ihnen nicht geben ,
da er sie in der Dunkelheit nicht genau genug sah . Die Kriminal -

Polizei nahm gestern morgen den Thatbestand auf . Ein genaues
Verzeichnis der gestohlenen Sachen konnte noch nicht hergestellt
werden .

Kleine Ursache », große Wirkungen . In dem Hause Unterbaum -

sttaße 5/6 bewohnt seit langen Jahren der Schneidermeister Josef
Feige , der kinderlos verheiratet ist , mit seiner Frau eine Stube und

Küche im Erdgeschoß . Ueber ihm im ersten Stock hat dieselbe Woh -

nung seit zwei Jahren das Schuhmachermeister Felix Novrockysche
Ehepaar mit vier Kindern im Alter von IVa bis 6 Jahren inne .

Zwischen den beiden Familien herrschte schon längst� eine verhaltene
Erbitterung , Wenn Feige ftüher aus seiner Werkstatt nach Hause
kam , so hatte er seine Ruhe . Nachdem aber Novrocky über ihm
wohnte , war es damit vorbei . Entweder hämmerte der Schuh -
machermeister in seiner Stube , daß es unten nicht auszuhalten
war , oder seine Kinder machten in der Wohnung oder

auf der Treppe einen Heidenlärm . Nicht selten traten auch
beide Störungen zu gleicher Zeit auf , so gestern , Sonntagmittag , als
der Schneidermeister seine Werkstatt aufgeräumt hatte und nun etwas

ausruhen wollte . Da Novrocky in der Sttlbe arbeitete , so setzte sich

Feige , um das Klopfen nicht unmittelbar über sich zu haben , in die

Küche und schlief auch bald ein . Aber es dauerte nicht lange , da
kamen Novrockys Kinder herunter und spielten auf der Treppe gerade
vor seiner Thür . Als sie sich auf das Geheiß der Frau Feige nicht
entfernten , drohte sie ihnen unter Schimpfworten mit dem Aus -

klopfer . Das hörte aber Frau Novrocky , die nun auf Frau
Fliege schimpfte . Während es ftüher bei solchen Gelegen -
heiten immer noch bei Worten geblieben war , kam es

gestern zu verhängnisvollen Thätlichkeiten . In den Zank der

Frauen mischten sich beide Meister ein . Während Feige von seiner

Frau den Ausklopfer nahm , holte Novrocky aus seiner Wohnung ein

Schusternresser und stieß es zunächst Frau Feige , die ihm gerade am

nächsten stand , dreimal in den Oberschenkel und dann Feige selbst ,
der nun mit dem Ausklopfer auf ihn einschlug , so ttef in den Unter -

leib , daß die Eingeweide heraustraten . Die Verwundeten wurden
beide nach der benachbarten Charits gebracht . Frau Feige konnte
in ihre Wohnung zurückkehren , nachdem sie einen Verband erhalten
hatte , ihr Mann aber liegt in , Krankenhause schlver danieder . Die

Revier - Polizei , der Anzeige gemacht wurde , verhaftete Novrocky in

seiner Wohnung und führte ihn der Kriminalpolizei zu . Nun sitzen
beide Frauen ohne ihren Ernährer da , Frau Novrocky noch dazu mit

vier kleinen Kindern .

Bon einer Leiter abgestürzt ist der Hofarbeiter Wilhelm Grebsch
aus Wilmersdorf , Ringbahnstr . 115 . G. befand sich im Wagen -
schuppen und tvollte einen Gegenstand von der Wand desselben herab¬
nehmen . Er bestieg zu diesem Zweck eine Sprossenleiter , verlor das

Olleichgewicht und stürzte rücklings in die Tiefe . Der Arbeiter er -
litt eine Schädelverletzung und schwere Gehirnerschütterung , und

mußte nach dem Elisabeth - Krankenhause nach der Lützowstraße ge -
bracht werden .

Erschossen und ertränkt hat sich der 30 Jahre alte berufslose
Taubstumme Max Meyer aus der Ansbacherstraße , der Sohn eines

reichen Rentners , der früher Kaufmann war , aus der Spichernstr . 1

zu Wilmersdorf . Der junge Mann lebte in seiner Familie und hatte
nur eine eigne Wohnung . Gestern abend um 7 Uhr verließ er diese .
Um 2 Uhr nachts schoß er sich am Gartenufer in der Nähe des

Hippodroms , dicht am Ufer des Landwehrkanals stehend , aus einem

Revolver zwei Kugeln in den Kopf und fiel rücklings ins Wasser .
Ein Wachtmeister und ein Schutzmann , die die Schüsse fallen hörten .

holten ihn aus dem Kanal mit einem Boot heraus und ließen ihn .
da er bereits tot war , nach dem Schauhause bringen . Auf einem

Zettel verlangte er . daß er ohne jeden „ Mumpitz " in Friedrichsfelde

auf dem Central - Friedhof beerdigt werde . Weshalb Meyer in den
Tod gegangen ist , weiß man nicht .

Mit Kohlendnnst vergiftet hat sich gestern der 54 Jahre alte

Klcmpnermeister Paul Wittekopf , der seit 19 Jahren auf dem Grund -

stück Köpenickerstr . 167 eine Kellerwerkstatt betrieb und in demselben
Hause wohnte . Der Meister verlor vor drei Jahren durch den Tod

seine Frau und vernachlässigte seitdem sein Geschäft . Ms er nun

sah , daß eS immer mehr zurückging , ärgerte er sich über sich selbst
so sehr , daß er seinem Leben ein Ende zu machen beschloß . Während
seine 19 Jahre alte einzige Tochter , die ihm die Wirtschaft führte ,
gestern mit ihrem Bräutigam einen Spaziergangjnachte , zündete er
in einem Klempnerbecken in der Küche Kohlen an , legte sich in

seinen Sofastuhl und starb an den Ausdünstungen des offenen
Kohlenfeuers . Als seine Tochter zurückkehrte , war keine Rettung
mehr möglich . Der Arzt konnte nur noch feststellen , daß der Tod

schon einige Stunden vorher eingetreten war .

Vom Erstickungstod gerettet . Acht Personen , Männer , Frauen
und Kinder , wurden in der Nacht zum Sonntag von der Feuerwehr
vom Erstickungstode gerettet . Ueber das Rettungswerk , bei den ,
mehrere Feuermänner in Gefahr gerieten zu ersttcken , wird uns
berichtet : In Moabit , Rosiockerstraße 9/10 , bemerkten um Mitternacht
Vorübergehende starken Qualm aus dem Hause dringen . Es wurde
Lärm geschlagen und dann die Feuerwehr alarmiert . Als der
16. Löschzug unter der Leitung des Brandmeisters Frölich an der
Brandstelle erschien , war das große , von 20 Parteien bewohnte
Haus schon vollständig verqualmt . Aus den Fenstern
riefen zahlreiche Personen um Hilfe . Andre , die sich schon
ins Freie gerettet hatten und ihre Angehörigen vermißten ,
baten um Rettung derselben . Eine unbeschreibliche Panik
war entstanden . Brandmeister Frölich und dann der mit dem fünf -
zehnten Zuge eingetroffene Brandinspektor Julius ordneten sofort
die Durchsuchung aller Räume an . Hand in Hand mit dem Rettungs -
werk ging die Löschung des Brandes , der in dem Keller aus -
gekommen war und unbemerkt längere Zeit dort gewütet haben
muß . Das Treppenhaus war so verqualmt , daß die Feuermänner
anfänglich nur mit Rauchschutzapparaten ausgerüstet vorgehen
konnten . Es gelang , acht Personen , die in größter Erstickungs -
gefahr schwebten , in Sicherheit zu bringen . Mehrere sind infolge der

Auftegung und unter der Einwirkung des Qualmes nicht un -
bedenklich erkranft . Eine Frau und der Feuermann Groß wurden
an der Brandstelle von Samaritern der Feuerwehr mit Sauerstoff

behandelt . Die Flammen konnten nur durch kräftiges Wassergeben
mit mehreren Schlauchlettungen gelöscht werden . Der Keller ist zum
Teil ausgebrannt . Die Entstehung des Feuers ist noch nicht er »
nnttelt . Falls die Feuerwehr nicht schnell zur Stelle gewesen wäre .
hätte der Brand sicher zu einer Katastrophe geführt . Mehrere Per -
sonen wurden nur durch das Erscheinen der Feuerwehr von dem Hinaus -

springen aus Fenstern bewahrt . Andre hatten vor Angst und Schreck alle

Ueberlegung verloren , Thüren und Fenster aufgemacht und dem

Rauch , der infolge des Regens nicht abzog . Einlaß in dre Räume

gewährt . Bei solchen Bränden müssen alle Thüren fest verschlossen



§ d nur die oberen Fenster geöffnet werden , dann ist die Gefahr
längst nicht so groß . G l e i ck z e i t i g hatte die 4. Coinpagnie init
dem 3. Zuge der 1. Cmnpagnie in der Badstr . 23 einen gefährlichen
Kellerbrnnd zu löschen , der in einem Droguengeschäst ausgekommen
war und Chemikalien erfaßt hatte . Dort gelang es , die Flammen
auf ihren Herd zu beschränken . Zwei Stunden später um 3 Uhr
früh wurde ein dritter größerer Kellerbrand aus der Linien -

straße 213 gemeldet . Von vier verschiedenen Seiten gingen Feuer -
Meldungen ein .

Johann Strauß - Konzerte . Im Etablissement der Brauerei

Friedrichshain konzertiert bis zum 17. Mai Johann Strauß
mit seiner gesamten Kapelle aus Wien .

Hus clen Nachbarorten .

Wilmersdorf . Die Gemeindevertretung gab in ihrer letzten
Sitzung der Polizeiverordnung aus gesundheitlichen Rücksichten ihre
Zustimmung dazu , daß innerhalb der Ringbahn im Ort keine Bau -
crlaubnis erteilt wird für Gebäude von Betrieben , die üble Gerüche ,
ungewöhnliches Geräusch zc. verursachen . Der Straßenhandel ist
von nun an in den Straßenzügen verboten , Ivo verkehrspolizeiliche
Rücksichten in Betracht kommen . Alsdann wurde beschlossen , die Ver -

gebung und Lieferungen von Arbeiten den einzelnen Depntationeu
zu überlassen , falls Einstimmigkeit in der Kommission herrscht . Je -
doch ist davon der nächsten Sitzung Bericht zu erstatten . Die
. Kanalisationsdeputation wurde durch zwei Mitglieder vermehrt ,
darunter unser Genosse Natrisch , der bereits sechs Kommissionen an -
gehört . Die Regulierung der Landhaus - und Nassauischenstraße
wurde vertagt , da die beteiligten Adjacenten dem Wunsche der
Gemeinde nicht nachkommen . In diesen Straßenzügen wird die
Bauerlaubnis nur unter Hinterlegung der Pflasterkosten bewilligt .
Der überaus größte Teil der Sitzung befaßte sich mit der Ver -

Handlung der Stadtwerdungs - Frage Wilmersdorfs im

Abgeordnetenhanse . Die Vertretung beschloß , die Ausführungen
des Regierungskommissars in einem Exposö zu widerlegen und dies
dem Minister des Innern zu überreichen . Desgleichen wird für die

nächste Zeit der erneute Beschlutz der Stadtwerdung beschlossen .
Genosse Hilpert bemängelt , daß an dem Vau der Victoria

Luise - Schule größtenteils nicht ortsansässige Steuerzahler
beschäftigt werden , und stellt einen diesbezüglichen Antrag , dessen
Dringlichkeit die Vertretung ablehnt .

Im Gegensatz hierzu wurde die Dringlichkeit anerkannt , über
die Verbreiterung der llhlandstraße , des Teils von der Berliner - bis

Gasteinerstraße , zu diskutieren . Die Straße , die 19 Meter Breite

hat , soll auf 23 Meter verbreitert werden . Jedoch ist die Sache aus

technischen Gründen , da schon das Fundament gelegt ist , und der

großen Unkosten wegen nndurchftihrbar .

Nen - Weifiensee . Wie notwendig die Errichtung des Gewerbe -

gerichts ftir unsren Ort war , ist schon daraus zu ersehen , daß
während der Zeit der Errichtung vom 1. Februar 1903 bis 31 . März
1993 insgesamt 36 Klagen anhängig gemacht worden sind . Von

diesen gelang es sechs durch Vergleich zu erledigen und in zwei
Fällen die Kläger zur Zurücknahme ihres Klage - Antragcs zu ver -

anlassen . Eine Streitsache fand durch Anerkenntnis ihre Erledigung .
In neun Fällen wurden Versäumnisurteile erlassen und zwar acht

gegen Beklagte und eins gegen den Kläger . Endurteile fällte das

Gewerbegericht in dreizehn Sachen ; sechsmal fand Verurteilung
nach dem Klage - Antrage , dreimal teilweise Verurteilung
und viermal Abweisung der Klage statt . In drei Sachen
erklärte sich das Gericht für unzuständig und eine Klage ist
für ruhend erklärt worden . — Im Verlauf des Geschäftsjahres
1992/1993 hatte die Gemeinde fünf Geisteskranke , zwei Idioten und
einen Epilepttker in geeignete Provinzialanstalten unterzubringen .
Durch das Gesetz betreffend die Fürsorge - Erziehung Minderjähriger
mußten in 29 Fällen die Kosten des Trausports und der ersten

Ausstattung von der Gemeinde getragen werden . An uneinziehbaren
Armenpflegekosten sind 479 Posten mit 69 884,61 M. niedergeschlagen
worden .

Spandau . Entschiedenes Pech haben die Gendarmen des

Wahlkreises Spandau - Osthavelland mit ihren Prozessen gegen unsre

Genossen . In beiden bisher zur Verhandlung gekommenen Prozessen

gegen Spandauer Parteigenossen erfolgte bisher Freisprechung .

Im ersten Falle sollte der Maurer Wegener den Staakener Orts -

gendarm gelegentlich der polizeilich verbotenen Versammlung in

Falkenhage ' n stntter freiem Himmel 1) durch die Aeußerung „Jetzt
kommt der Nachtwächter von Staaken " b e l e i d i g t haben . Vor

dem Schöffengericht Spandau bekundeten die Entlastungszeugen ,

daß der betreffende Gendarm einmal unfern Genossen

Wegener „ den Nachtwächter von Staaken " genannt habe .
und Wegner citierte mit den inkriminierten Worten

nur die auf ihn selb st gemünzte Aeußerung des Gendarmen .

Demgemäß mußte das Gericht zu einem Freispruch komnien . In
einem zweiten Falle war der Zimmerer Hermann Reinert wegen

Vergehens gegen § IS des Vereinsgesetzes angeklagt , und zwar weil

er nicht sofort den Krügerschen Saal verlassen hatte , als eine Ver -

sammlung von dem bekannten Ober - Wachttneister Thinius wegen
Eintritts der Polizeistunde aufgelöst worden war . In diesem

Falle wendete der Angeklagte ein , daß er deshalb nicht sofort
den Saal verlassen konnte , weil er noch erst den Erlös

der Tellersammlung zählen mutzte . Auch hier erkannte das

Gericht auf Freisprechung . Ein Mitangeklagter , der zufällig
in dem Lokal anwesend war und der in keinen engeren Beziehungen

zu unsrer Partei steht , wurde allerdings wegen des gleichen Ver -

gehens zu 15 M. Geldstrafe verurteilt .

Auch der von dem Nauener Landrat gegen unsre Flugblatt -
Verbreiter unternommene Kampf endete bisher noch stets in

erster Instanz mit einer Niederlage des Landrats . Fünf

Potsdamer Genossen wurden von der Anklage der Sonntags -

entHeiligung freigesprochen . Gegen dieses freisprechende Er -

kenntnis ist überdies seitens des Verteidigers Dr . Liebknecht ,

der in allen Fällen die Verteidigung gefiihrt hat , die Beruf u n g

eingelegt worden , und zwar weil das Gericht nicht auch die

Kosten der Verteidigung der Staatskasse auferlegt hat .

Zur Zeit schweben noch Prozesse gegen unsre Genossen Dr . Lieb -

knecht , Konitzer , Rieger und Wegener wegen Vergehens gegen das

Vereinsgesetz, gegen die letzteren beiden außerdem noch wegen

Gendarmenbelcidigung . Der diesmalige Wahlkampf scheint also zum

großen Teile im — Gerichts, ' aale geführt zu werden !

Spandau . Zum Kampf gegen die Socialdemo -

k r a t i e sind nun auch die Spandau er Militärvereine

aufgerufen worden . Vor einigen Tagen hatte der Rechtsanwalt
Frist, v. L y n ck e r die Vorstände sämtlicher Mlitärvereine Spandaus

zur gemeinsamen Beratung über Maßnahmen zusammenberusen , wie

der Staat noch einmal gerettet werden und der Wahlkreis Potsdam -
Spandau - Osthavelland am 16. Juni seinen Pauli wieder bekommen

möchte . Wenngleich all die Scharfmachereien den : Pmili - Mischinasch
schwerlich etwas nützen werden , sintemalen niemand den Militär -
vereinlern ins Herz oder am Tage der Wahl in ihr Wahl -
couvert sehen kann , so ist das Beginnen der Spandauer Vor -

stände doch irmnerhin kennzeichnend fiir den „unpolitischen Charakter "
der Militär - und Kriechervereine .

Gerichts - Leitung .
Dressierte Löwen im Cirkns Schumann und der Berliner

Polizeipräsident .
Der Löwenbändiger Seeth wollte im Berliner CirkuS seines

Schwagers Albert Schumann seine dressierte » Löwen vorführen . Die
Arena sollte zu diesem Zweck jedesmal mit einem vier Meter hohen
Gitter aus Eisenstäbeu gegen das Publikum abgegrenzt werden . Der

Polizeipräsident verbot jedoch die Vorführung aus sicherheitspolizei -
lichen Gründen . Seit 1836 dulde er die Vorführung von Löwen

nur in Menagerien . Die bauliche Anlage der Cirkusse biete bei Vor -

sührung von dressierten Löwen nicht die nötige Garantie , daß das

Publikum gegen Gefahren von Leben und Gesundheit genügend ge -

Verantwortlicher Redakteur : Carl Leid in Berlin . Für den Jnferc

schützt sei . Die dressierten Löwen verlören nie ganz ihre Ursprung -
liche Wildheit . Wenn sie böse würden , z. B. ihren Gebieter an -

fielen , könnte leicht eine große Panik entstehen , wobei es zu Per -

letzungen kommen könne , und dem müsse die Polizei vorbeugen .
Herr Seeth erhob Klage beim Bezirksausschuß und erzielte auch

die Aufhebung des Verbots des Polizeipräsidenten .
Das Ober - Vcrwaltungsgerickst verwarf am 11 . Mai die gegen

dieses Urteil eingelegte Berufung des Polizeipräsidenten mit folgender
Begründung : Es frage sich , ob die Voraussetzungen des Z 19 II 17
des Allgemeinen LandrechtS vorlägen , wonach die Polizei Veran -
staltungen zur Abwehr der dem Publikum drohenden Gefahren treffen
müsse . Herrn Seeth selber gegen seine eignen Tiere zu schützen ,
könne die Polizei ein Recht aus § 19 II 17 nicht herleiten . Hier
frage es sich , ob das zuschauende Publikum gefährdet tverden
könnte , cnrweder direkt durch ein Ausbrechen der Tiere oder durch
Verursachung einer Panik . In ersterer Beziehung sei vom Polizei -
Präsidenten nur gesagt worden , die Verschraubungen des hohen
Gitters könnten beim Anspringen nachgeben . Das scheide aber schon
deshalb aus , weil die Polizei durch eine genügende Kontrolle vor -
beugen könne . Es bleibe die Frage der Panik . Die Möglichkeit
einer solchen liege aber unter den gegebenen Verhältnissen sehr ent -
fernt , so daß § 19 II 17 nicht zur Anwendung kommen könne , denn
dieser Paragraph habe nur Gefahren im Auge , die unmittel -
bar dem Publikum drohten . Selbst bei einer Gefährdung des
Bändigers werde das Publikum nicht das Lokal mit solcher lieber -
hast verlassen , daß Mitglieder des Publikums geschädigt würden . Das
Verbot sei deshalb gesetzlich nicht gerechtfertigt und mit Recht vom
Bezirksausschuß außer Kraft gesetzt worden .

Tic temperamentvolle PastorSgattin .
Vor der Magdeburger Strafkammer gelangte « m 7. Min ein

interessantes Nachspiel zu der aufsehenerregenden Meineids - Affaire
der Pastorsfrau Heinemann zur Verhandlung , die sich im Januar
1991 vor dem Magdeburger Schwurgericht wegen wissentlichen Mein -
eids in 5 Fällen zu verantworten hatte und schließlich nach vier -
tägiger Verhandlung zu 1 Jahre und 3 Monaten Gefängnis ver -
urteilt wurde . Auf der Anklagebank saß der Ehemann der Vcrur -
teilten , der Pastor a. D. Theodor Heinemann aus Kröchcrn an der
Saale , und der Verführer der Pastorin , der frühere Lehrer Karl
Strebe aus Groß - Rottmerslcben , unter der Beschuldigung , die Land -
Wirte Zander und Stahlberg aus Kröchern thätlich beleidigt zu haben .
Der Pastor und der Lehrer waren früher beide in dem in nächster
Nähe des Soolbades Dürrenberg an der Saale belegenen Torfe
. Kröchern angestellt und beide waren sehr intim befreundet . Diese
Freundschaft wurde auch nicht dadurch getrübt , daß die Dorfbasen
ganz offen den 21 Jahre jüngeren Lehrer Strebe als den eigentlichen
Ehemann der Frau Pastorin bezeichneten , und als eines Abends die
Landwirte Zander und Stahlberg im Dorfe erzählten , sie hätten den
jungen Lehrer mit der Frau Pastorin in zärtlichstem Tete - a - tete
in einer Laube auf dem Gottesacker überrascht , verklagte sie der alte
Pfarrer wegen Beleidigung . In den beiden schöffengerichtlichen
Verhandlungen leugnete die Pastorin die ihr nachgesagten Beziehungen
zv Strebe ab und das Schöffengericht erkannte demgemäß gegen beide

Angeklagte auf je 19 M. Geldstrafe . Allein die Berufungskammcr
hob dieses Urteil auf und sprach die beiden Landwirte frei , da der
Lebenswandel der Pastorin schon früher zu allerlei Beanstandungen
Anlaß gegeben hatte und das Gericht daher annehmen mußte , die

Zeugin habe thatsächlich mit dem Lehrer verkehrt . Dieses Erkenntnis

hatte zunächst ein Disciplinarverfahren gegen den Pfarrer Heine -
mann zur Folge , das mit der Amtsenthebung des Geistlichen endete .

Ferner wurde gegen Sttebe eine Disciplinaruntersuchung eingeleitet ,
und in diesem Verfahren schwor die Pastorin zum zweitenmal , daß
sie mit Strebe nichts zu thun gehabt habe . Strebe wurde jedoch
wegen unziemlichen Benehmens zu 99 M. Geldstrafe verurteilt , und
nunmehr ging die Staatsanwaltschaft auch gegen die Pastorin vor .
In dem Prozeß vor dem Magdeburger Schwurgericht wurden dann
über den Lebenswandel der Angeklagten geradezu haarsträubende
Dinge zu Tage gefördert , so daß man sich mit Recht fragen konnte ,
wie es möglich war , daß dieses Treiben so lange unentdeckt bleiben
konnte . Die eidlichen Bekundungen der Dorfbewohner ergaben ,
daß die Frau Pastorin seit Jahren nicht nur mit
dem Lehrer Strebe , sondern mit fast allen mann -

lichen Bewohnern des Dorfes Umgang gepflogen
hatte , und zwar bis zum Hütejungen herab . Dabei

legte sie sich nicht den geringsten Zwang auf , so daß wiederholt die
Ortsinsassen Zeugen der Orgien der Angeklagten wurden . Die Ver -

Handlung endete schließlich , wie bereits erwähnt , mit der Verurteilung
der Pastorin zu 1 Jahre und 3 Monaten Gefängnis wegen wissent -
lichen Meineids in fünf Fällen . Der Pastor aber glaubte nach wie
vor an die Unschuld seiner Gattin und ebenso versuchte ihm Strebe
den Glauben beizubringen , daß die Verurteilung der Frau zu Unrecht

erfolgt sei . Beide warfen daher den Hauptzeugen Zander und Stahl -
berg , durch deren Angaben der Stein ins Rollen gekommen war , bei

verschiedenen Zusammenkünften vor , sie hätten sich meineidig gemacht .
und Pastor Heinemann ging sogar so weit , diese beleidigende Be -

Häuptling auch noch in Rundschreiben zu wiederholen , die er an seine
früheren Gemeindemitgliedcr zu seiner Rechrsertigung versandte . In
der gestrigen Verhandlung versuchten beide Angeklagte den Gerichts -
Hof von der Unwahrheit der gegen die Pastorin erhobenen Vorwürfe
zu überzeugen , weshalb noch einmal alle die schon in der Schwur -
gerichtsverhandlung erörterten skandalösen Dinge zur Sprache ge -
langten . Aber auch die erneute Beweisaufnahme ergab nur aufs
neue , daß die Pastorin sich wie eine Messalina verhalten hatte , wes -
halb der Gerichtshof die Angeklagten der Beleidigung der Zeugen
Zander und Stahlberg für schuldig erachtete und den Pastor wie den

Lehrer zu je 159 M. Geldsttafe verurteilte .

MaKlverlarnmlimgen .
In Nieder - Schönhausen fand am Freitag eine von ca. 499 Per -

sonen besuchte öffentliche Versammlung statt , in welcher Genosse
Stadthagen einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
hielt . Er bedauerte , daß der geladene gegnerische Kandidat , Anton

Ringel , nicht erschienen sei . Stadthage » geißelte nun die Kampfes -
weise dieses Herrn , welcher nach dem Bericht der „ Pankower Zeitung "
in der Versammlung am Donnerstag , den 7. Mai , im Bellevue -

Restaurant , an der Hand der Fischer - Finkschen Broschüre die nieder -

trächtigsten Verleumdungen gegen ihn , Stadthagen , schleuderte . So

soll Stadthagen , der als Rechtsanwalt den Ehren - Fischer einmal ver -

teidigte , für die aus diesen : Prozeß herrührenden Kosten , welche von

F. nicht beizutreiben waren , demselben das Bett unter dem Körper
haben pfänden lassen . Stadthagen wies diese erbärmliche Lüge
zurück , bemerkend , daß er bis heutigen Tages noch keinen Pfennig
erhalten habe , und erklärte dann , wenn Herr Anton Ringel noch
einen Funken von Ehrgesühl besitze , so müsse er öffentlich bekennen ,

daß er gröblich getäuscht worden sei. — Zum eigentlichen Thema
seines Vortrages übergehend , kennzeichnete der Redner die Politik
der herrschenden Klasse . Er schloß seine Ausführungen mit dem

Appell : Wer für Wahrheit ist , wer gegen Lüge und Verleumdung

ist , wer für Recht ist . wer gegen Unrecht und Unterdrückung ist , wer

gegen Militarismus und Zolltarif ist , der wähle am 16 . Juni den

Kandidaten der Socialdemokratie . ( Brausender Beifall . )
Genosse F r e i w a l d t gab nunmehr bekannt , daß der Professor

Voß , welcher als Vorsitzender der Bellevue - Versammlung einem

jungen Genossen gegenüber so rigoros aufgetreten war , sich aus

eignem Antriebe wegen seines Verhaltens bei ihm persönlich ent -

schuldigt hat . Da Freiwaldt den Genossen nicht kennt , so bringt er

dieses hiermit öffentlich zur Kenntnis . Zur Eharakteristik , wie die

vereinigten nationalen Parteien ihre Versammlungen zu füllen be -

strebt sind , führt Freiwaldt noch an , daß sich Eisenbahnbeamte auf
dem Bureau schriftlich zum Besuch einer solchen Versammlung ver -

pflichten mußten .

Grünau . Am Sonnabend fand im Lokale Duchauffour eine

öffentliche Wählerversammlung statt , welche trotz des strömenden

Regens stark besucht war . Unser Kandidat , Genosse Zubcil , be -

leuchtete die Zustände im Deutschen Reiche und die Wahlmachinatiouen
unsrer Gegner mit scharfen Worten . Es wurde ihm allseitiger Bei -

enteil verantwortlich ! Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts

fall gezoW und eine Resolution einstimmig angenommen , in der auS -
gedrückt wird , daß alle Wahlberechtigten am Tage der Wahl nur dem
socialdemokratischen Kandidaten ihre Stimme zu geben haben .

Ver lamm lungen .
Eine Textilarbeiter - Versammlnng , welche von etwa 489 Ar -

beitern und Arbeiterinnen der Firma Ludwig Lehmann in Rummels -
bürg besucht war , tagte am 9. Mai in Hahns Volksgarten , um zu
den Lohn - und Arbeitsverhältnissen Stellung zu nehmen . B e r g e r
wies an der Hand von Material aus Lohnbüchern nach , daß bei
dieser Firma Wochenlöhne von 6 — 11 M. an Weberinnen bezahlt
werden , daß zwar einige mehr verdienten , aber auch noch niedrigere
Löhne vorkämen , ja , daß es nicht selten vorkommt , daß nichts aus -
bezahlt wird , vielmehr die Arbeiterin noch Kasiengeld mitbringen
mutz . Auch die Arbeitsverhältnisse sowie sonstigen Mißstände unter -
zog der Referent einer eingehenden Kritik , dabei betonend , daß nur
eine festgeschlossene Organisation bessere Lohn - und Arbeitsverhält -
nisse erringen kann . — Interessant wurde die Diskussion dadurch ,
daß ein Herr Schwarz als Vertreter der Firma die Löhne als gute
und auskömmliche hinzustellen versuchte , indem er dieselben als höher
wie vom Referenten angegeben bezeichnete . Die Entrüstungsrufe der
Versammelten bewiesen , daß das Bemühen , die Firma in rosigem
Lichte erscheinen zu lassen , vollständig mitzglückr war . Kollege Bcrger
widerlegte die Angaben des Herrn Schwarz Punkt für Punkt und
erntete wahre Beifallsstürme . Nachdem sowohl vom Vorsitzenden
als auch von einigen andern Rednern zum Beitritt in den Verband
aufgefordert worden war , wurde eine Resolution im Sinne der Aus -
führungen des Referenten einstimmig angenommen . — Die Beitritts¬
erklärungen zum Verbände waren sehr zahlreich .

Vermischtes .
Die Hüllemuaschiiie der New Dorfer Mafia .

Eine sonderbare Sensattonsmeldung kommt aus New Jork .
Dort wurde an Bord des Dampfers „ Umbria " eine mit einer

kolossalen Sprengladung gestillte Höllenmaschine entdeckt . Die Ent -

deckung war aber erst die Folge eines Droh - und Warnungsbriefes ,
den die New Uorker Mafia , ein Zweig der berüchttgten italienischen
Verbrechergesellschaften , an die New Uorker Polizei gesandt hatte !
Dem „ Tag " wird über das sensationelle Ereignis gemeldet :

Die „ Umbria " sollte S onnabendnachnnttag um 4 Uhr abfahren ,
und mittags erhielt der Polizeikommiffar Greene folgenden Brief :

„ Geehrter Herr I Die Mafia grüßt Sie und sendet Ihnen
beste Wünsche . Im Cunard - Dock befindet sich eine Kiste mit hundert
Pfund Dynamit . Darin ist eine Maschine , die , wenn richttg ge -
stellt , das Zeug jeden Augenblick innerhalb 36 Sttmdeu explodieren
lassen kann . Die Gesellschaft hat England den Krieg erklärt und
die Zerstörung jeden Dampfers , der unter brittscher Flagge aus
New Uork abgeht , beschlossen . Der Unterzeichnete erhielt den Be -

fehl , das Werk mit der Zerstörung des „ Oceanic " zu beginnen .
Doch fuhren so viele Frauen und Kinder auf dem Schiff , daß die
Gesellschaft ihren Plan in der letzten Mnute änderte . Die Maschine
in der Kiste ist die erste , die gemacht wurde und roh gearbeitet .
Sie ist nur eingesetzt , um zu beweisen , wie leicht es ist , einen
Dampfer in den Grund zu bohren und die Interessierten zu über -

zeugen , daß die Gesellschaft keine leeren Drohungen ausstößt . Die
Gesellschaft hat beschlossen , den New Uorker Hafen von den

britischen Schiffen zu säubern , und es wird ihr ge -
gelingen . Den Grund dieses Unternehmens wünscht die
Gesellschaft nicht zu enthüllen . Genug sei es , zu bemerken ,
daß sie zu ihrem Schutze den Krieg in Feindesland über «

wagen muß . Sie braucht nicht zu sagen , daß sie ihn so besser ,
wie nur sie es versteht , führen wird . Dies ist ihre erste und letzte
Warnung , und wer in Zukunft auf einein brittschen Dampfer fährt ,
muß es auf seine Gefahr thun . Die Gesellschaft verlangt und

giebt kein Pardon , also „drauf , Macduff I" und verflucht , wer

zuerst „ Halt , genug ! " ruft , gezeichnet Pietro Demartini . ? S . Die
Batterie ist nicht verbunden und ohne Zündhütchen , und der Zünder
ist nicht eingestellt . Es ist daher keine Gefahr bei Handhabung
der Kiste . "

Die Polizei ließ darauf sofort die Ladung der „ Umbria " durch -
suchen und entdeckte eine Kiste , die am Freitag von zwei Italienern
abgeliefert war , und in der man ein ominöses Ticken hörte . Die Kiste
wurde unverzüglich in den Fluß geworfen und nach halbstündiger
Versenkung auf dem Polizei - Anit geöffnet . Sie enthielt zwei Ab -

teilnngen und in jeder hundert halbpfündige Stäbe Dynamit , sowie ein

kompliziertes Uhrwerk und einen elekwischen Zünder , der zwei mit
dem Dynamit verbundene Pulverlunten in Brand setzen konnte . Ein
Ende einer Lunte war angebrannt gewesen und verloschen . Die Sach -
verständigen glauben , daß das Uhrwerk der Maschine nicht richttg
fuukttoniert haben würde ; das Dynamit genügte jedoch , um
45 Tonnen Felsen zu sprengen und würde den Boden aus
dem größten ! Dampfer einfach weggeblasen haben .
Der Polizeipräfekt erklärt : gleichviel was beabsichttgt gewesen sei ,
ein Verbrechen liege schon darin , so viel Dynamit nach dem Hafen

zu schicken , wo es beim Hautieren explodieren und eine unglaubliche
Katastrophe anrichten konnte . Es sei die größte und gefährlichste
Höllenmaschine , die er je gesehen , lieber die Urheber des Anschlags
herrscht noch Dunkel .

Die Panik unter den Reedern soll eine ungeheure sein . Ueber
die Absichten der „ Mafia " , einer italienischen Verbrecherbande , die in
der letzten Zeit in New Uork eine ausgedehnte Schreckensherrschaft
etabliert haben soll , hegt man die verschiedensten Vermuttmgen .
Während die einen meinen , daß die englische Konkurrenz getroffen
werden solle , glauben andre , daß die furchtbare Drohung mir zu
einer riesigen Erpressung dienen solle .

Wiudischgraz in Flammen . Wie uns ein Privat - Telegramm aus
Graz meldet , steht seit gestern abend die untersteirische Stadt
Windischgraz in Flammen . Bis jetzt find bei dem herrschenden
Sturmwind achtzig Gebäude eingeäschert . 199 Familien sind
obdachlos . Der Jammer und das Elend sind unbeschreiblich . Zehn
Feuerwehren arbeiteten ununterbrochen . Der Statthalter ist an -
wesend .

Eine Brandkatastrophe iu Kanada hat gestern schweres Unheil
angerichtet . Aus Ottawa wird gemeldet : Hier brach gestern Groß -
feuer aus , welches bei starkem Winde schnell um sich griff , aber gegen
abend durch militärische Hilfe gelöscht wurde . 259 Familien sind
obdachlos . Das Feuer ist von einem Brandstifter angelegt worden ,
der verhaftet wurde . Der Feuersbrunst fielen über 1999 Wohnungen
zum Opfer . Der Bürgermeister ersuchte telegraphisch um Hilfe aus
Montreal und andren Städten . Truppen sind damit beauftragt , die

Ordnung auftecht zu erhalten und den Notleidenden Hilfe zu bringen .
Der von dem Brande ergriffene Stadtteil wurde schon einmal vor
drei Jahren durch Feuer zerstört . _

eingegangene Druchfcbriften .

Bolksbuchhandlung Wien VI , Gumpendorfcrstraße 18, Karl Marx -
Porträt gemalt von O t t o F r l e d r i ch , Blattgrötze 60 : 75 Centi «
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Wetter - Prognose für Dienstag , de » 12 . Mai 1903 .

Kühl und vorwiegend trübe mit leichten Regenfällen und schwachen
nordwestlichen Binden . _ Berliner Wctterburcau .
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